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1. Ausschreibungen für alle Fakultäten 
 
1.1. Universität Hohenheim 

UHOH | Anschubfinanzierungen der Universität Hohenheim 
 

 UHOH | SEED GRANTS für Nachwuchswissenschaftler – Unterstützung für die 
Vorbereitung eines Forschungsantrags  
Das Rektorat möchte Nachwuchswissenschaftler/-innen dabei unterstützen, im Vorfeld 
der Einreichung eines Forschungsantrags ihre Ideen zu entwickeln und wissenschaftliche 
Vorarbeiten zu leisten. Hierfür können im universitätsweiten Programm „Seed Grants für 
Nachwuchswissenschaftler/-innen“ bis zu 5.000 € beantragt werden. Doktoranden/-innen 
und Postdocs der Uni Hohenheim können bis 6 Jahre nach der Promotion (Datum der 
Promotionsurkunde) einen Antrag stellen. Die Antragsvorbereitung für Stipendien, 
Konferenzteilnahmen o.ä. kann nicht gefördert werden. Für Fragen wenden Sie sich bitte 
an Frau Mara Lucic, 22819, mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de oder an Frau 
Valentyna Zimmermann, 24614, valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de.   
Einreichungsfrist offen. Anträge können laufend eingereicht werden.  
Die Ausschreibung und das Antragsformular finden Sie hier. 
 

MWK & UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von EU-Anträgen 
Das MWK und die Universitätsleitung unterstützen Sie bei der Vorbereitung eines durch 
sie koordinierten EU-Antrags (auch von ERC-Grants) durch die Bereitstellung von 
Finanzmitteln. Finanziert werden können Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im 
Vorfeld der Antragsstellung anfallen. 
Je nach Auswahlverfahren können folgende Anschubmittel beantragt werden: 

• 1-stufige Calls: max. 7.000 € 
• 2-stufige Calls: 1. Stufe: 3.500 €; 2. Stufe: weitere 3.500 € 

Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf 
Anschubfinanzierung nötig. Es genügt eine formlose E-Mail. 

• ERC-Grants: max. 15.000 € 
Die Mittel müssen zwingend für eine Antragsvorbereitung eingesetzt werden. Wird kein 
Antrag eingereicht, kann gewährte Anschubfinanzierung wieder zurückgefordert werden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22733, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de, oder Frau Mara Lucic, 22819, 
mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de.  
Ausschreibung, Antragsformular und Antragsformular-ERC finden Sie hier. 
 
UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von Verbundanträgen 
Die Universitätsleitung unterstützt Verbundkoordinatoren bei den Vorbereitungen einer 
Verbundantragstellung, die nicht durch das EU-Rahmenprogramm Horizon 2020 
gefördert wird, durch die Bereitstellung von Finanzmitteln. Finanziert werden können z.B. 
Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im Vorfeld von Verbundantragsstellungen 
mit strategischer Bedeutung für die Universität anfallen.  

• 1-stufige Calls: 7.000 € 
• 2-stufige Calls: 1. Stufe: 3.500 €; 2. Stufe: weitere 3.500 € 

Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf 
Anschubfinanzierung nötig. Es genügt eine formlose E-Mail. 

Bitte beachten Sie, dass die Mittel zwingend für eine Antragsvorbereitung eingesetzt 
werden müssen. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine gewährte Anschubfinanzierung 
wieder zurückgefordert werden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22733, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de, oder Frau Mara Lucic, 22819, 
mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de. 
Ausschreibung und Antragsformular finden Sie hier. 

mailto:mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Seed_Grants.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Formular_Seed_Grant_Antrag_Deutsch.pdf
mailto:,%20marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:,%20marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Anschubfinanzierung_EU-Antraege.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_EU-Anschubfinanzierung.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_EU-Anschubfinanzierung_ERC.pdf
mailto:,%20marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:,%20marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Anschubfinanzierung_Verbundantraege.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_Anschubfinanzierung_Rektorat.pdf
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UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von DFG-Großprojekten 
Die Universitätsleitung unterstützen Sie im Vorfeld einer Koordination eines 
Sonderforschungsbereichs, Graduiertenkollegs oder einer Forschergruppe. Finanziert 
werden Personal-, Sachmittel oder Reisekosten. Die Mittel müssen zwingend für eine 
Antragsvorbereitung eingesetzt werden. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine 
gewährte Anschubfinanzierung wieder zurückgefordert werden. 

• Sonderforschungsbereich: 50.000 € und weitere 50.000 € bei Aufforderung zum 
Vollantrag  

• Graduiertenkolleg: 30.000 € und weitere 30.000 € bei Aufforderung zum 
Vollantrag und 30.000€  

• Forschergruppe: 30.000 € und weitere 30.000 € bei Aufforderung zum Vollantrag  
Im Falle einer Bewilligung werden entsprechend weitere 50.000 € bzw. 30.000 € als 
Anerkennung und Starthilfe für den Verbund und ggf. zur Deckung eventueller 
Eigenanteile gewährt. Die genannten Mittel werden zunächst vom Rektorat vergeben und 
ggf.  zum Teil vom MWK refinanziert. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22377, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de.   
 
UHOH | „Hohenheim Research Grants for International Scientists“ – Förderung von 
Forschungsaufenthalten an der Universität Hohenheim 
Mit den „Hohenheim Research Grants for International Scientists“ möchte das Rektorat 
Fachgebiete und wissenschaftliche Einrichtungen der Universität Hohenheim 
auszeichnen, die erfolgreiche Forschungskooperationen mit herausragenden und 
erfahrenen ausländischen Wissenschaftlern aufbauen oder vertiefen möchten. Mit den 
damit verbundenen Fördermitteln sollen kurze Forschungsaufenthalte der 
Wissenschaftler in Hohenheim, ohne Bindung an ein laufendes Projekt und ohne 
nennenswerte Lehrverpflichtungen, ermöglicht werden. Mit der Förderung sollen die 
Internationalisierung der Universität Hohenheim in der Forschung intensiviert sowie die 
fakultätsübergreifenden Hohenheimer Forschungsschwerpunkte gestärkt werden. 
Weitere Informationen zur Ausschreibung und Beantragung 
Bei Fragen zum Programm wenden Sie sich bitte an das Akademische 
Auslandsamt: Frau Schenk, 22020, franziska.schenk@verwaltung.uni-
hohenheim.de.  
 
 
 
 
1.2. DFG 
 

 DFG-GACR | Kooperation: Gemeinsame deutsch-tschechische 
Forschungsprojekte  
Die DFG und die Tschechische Wissenschaftsstiftung (GACR) haben zusammen eine 
Förderung für gemeinsame Deutsch-Tschechische Forschungsprojekte im Bereich der 
Grundlagenforschung in allen Disziplinen ausgeschrieben. Die Förderperiode läuft von 
2019 bis 2021. Die engmaschige Interaktion zwischen den deutschen und tschechischen 
Partnern sowie gemeinsam zu erreichende Projektziele sind Voraussetzungen für die 
Förderfähigkeit des Antrags. Die Anträge müssen parallel in beiden Ländern gestellt 
werde.  
Einreichungsfrist: 3. April 2018 (Ende 2018 ist ein weiterer Call für den 
Förderzeitraum 2020-2022 vorgesehen)    Weitere Informationen 
 
 

mailto:marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/mobilitaet-wissenschaftler#jfmulticontent_c279635-2
https://www.uni-hohenheim.de/mobilitaet-wissenschaftler#jfmulticontent_c279635-2
mailto:franziska.schenk@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:franziska.schenk@verwaltung.uni-hohenheim.de
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2017/info_wissenschaft_17_90/index.html
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DFG | Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Flüchtlinge: DFG will 
Mitarbeit in Forschungsprojekten erleichtern 
Hochschulen und Projektleitungen können auch 2017 Anträge für zusätzliches Personal 
stellen / Beitrag zur Integration in Wissenschaft und Gesellschaft 
In allen Förderverfahren der Allgemeinen Forschungsförderung der DFG können auch 
weiterhin Zusatzanträge für Flüchtlinge und gefährdete Forscherinnen und Forscher 
gestellt werden, die bereits ein Studium abgeschlossen haben. Gefördert werden 
Personen, die einen aufenthaltsrechtlichen Status im Kontext eines Asylverfahrens 
haben, aus dem eine anerkannte Gefährdung hervorgeht.  
Die Zusatzanträge können auf alle Mittel gerichtet sein, die eine Einbindung der 
Flüchtlinge in das Projekt ermöglichen. Hierzu zählen insbesondere Gästemittel, das 
Mercator-Modul und Personalstellen. 
Die Anträge können jederzeit formlos gestellt werden und sollten den Umfang von fünf 
Seiten (ohne CV und Literaturverzeichnis) nicht überschreiten. Die Antragstellerinnen 
und Antragsteller sollten jedoch darauf achten, dass der Antrag aussagekräftig genug ist, 
um eine zügige Begutachtung nach den bekannten DFG-Qualitätskriterien zu 
gewährleisten. In diesem Zusammenhang muss begründet werden, dass durch die 
Mitarbeit des Flüchtlings zusätzliche Impulse in das Projekt eingebracht werden, die 
einen Mehrwert darstellen. Außerdem muss der Antrag Informationen zum Flüchtlings- 
beziehungsweise Aufenthaltsstatus der ausländischen Wissenschaftlerin 
beziehungsweise des Wissenschaftlers enthalten. 
Ferner können geflohene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auch direkt in 
Graduiertenkollegs, Sonderforschungsbereichen und anderen DFG-geförderten 
Verbundprojekten gefördert werden. Die Mittel hierfür müssen nicht gesondert über 
Zusatzanträge beantragt werden, denn entsprechende Maßnahmen können auch aus 
den bereits bewilligten Mitteln finanziert werden.  
Einreichungsfrist: laufend      Weitere Informationen 
 
 
DFG | e-Research-Technologien 
Ziel des Programms ist die Förderung von Technologien, Werkzeugen oder Verfahren 
sowie von Organisationsformen oder Finanzierungsmodellen für digitale 
Informationsinfrastrukturen. Im Fokus stehen dabei immer diejenigen digitalen und 
webbasierten Unterstützungstechnologien, die Forschung und wissenschaftliche 
Informationsversorgung ermöglichen und verbessern. Anträge können insbesondere 
gestellt werden: 

• zur Entwicklung und Ausgestaltung von Technologien, Werkzeugen, Verfahren 
oder Anwendungen für die Beschaffung, für die Zugänglich- und 
Nutzbarmachung, für die Bearbeitung und Auswertung sowie für die Sicherung 
von wissenschaftlich relevanten Informationen. 

• zur Entwicklung und Ausgestaltung der für den Einsatz von e-Research-
Technologien nötigen Organisationsformen und von Modellen, mit denen der 
langfristige Betrieb von Informationsinfrastrukturen gesichert wird. 

Da jede Infrastruktur unterschiedliche Phasen von der Bedarfsanalyse bis zum 
regelhaften Betrieb durchläuft, kann die Förderung beantragt werden, um den Auf- und 
Ausbau von e-Research-Technologien in drei verschiedenen Phasen funktional und 
temporär zu unterstützen. Gefördert werden somit Vorhaben: 

• zur anwendungsbezogenen Forschung und Entwicklung von e-Research-
Technologien 

• zur Implementierung von e-Research-Technologien  
• zur Konsolidierung und Optimierung bestehender e-Research-Technologien  

Für diese drei Phasen gelten unterschiedliche Anforderungen und Voraussetzungen der 
Antragsstellung, die im Merkblatt zum Förderprogramm ausführlich dargestellt sind. 
Anträge können laufend eingereicht werden.   Weitere Informationen 
 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2017/info_wissenschaft_17_17/index.html
http://www.dfg.de/formulare/12_19/12_19_de.pdf
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/e-research_technologien/index.html
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1.3. Bundesministerien 
 
 
 

 BMBF | Förderung von Modul II (Thematische Förderung) im Rahmen des 
Konzepts "Bioökonomie als gesellschaftlicher Wandel" – Zweite 
Ausschreibungsrunde 
Ein beträchtlicher Teil der ökonomischen Leistungsfähigkeit heutiger 
Industriegesellschaften beruht auf der Nutzung endlicher Ressourcen. Die Bioökonomie 
nutzt hingegen biologisches Wissen und erneuerbare biologische Ressourcen in allen 
wirtschaftlichen Sektoren, um zu effizienten und nachhaltigen Lösungen zu gelangen. 
Wird die Transformation hin zu einer biobasierten Wirtschafts- und Lebensweise forciert, 
gehen damit zahlreiche Veränderungsprozesse einher, die weitreichende Konsequenzen 
haben und neben den sich eröffnenden Chancen auch Konfliktpotenziale bergen. Damit 
der Übergang zu einer Bioökonomie gelingt, müssen neben technologischer 
Innovationen, Veränderungen auf gesellschaftlicher, politischer und wirtschaftlicher 
Ebene verstanden und gestaltet werden. Forschungsprojekte, die sich 
sozioökonomischen Fragestellungen widmen, sollen das Verständnis für die komplexen 
Zusammenhänge bioökonomischer Transformationsprozesse verbessern und gleichzeitig 
einen Bezug zur praktischen Umsetzung der Bioökonomie herstellen. Darüber hinaus ist 
es Ziel des Konzepts, die Bioökonomie bzw. den damit einhergehenden 
gesellschaftlichen Wandel als Forschungsgegenstand in den Sozial-, Politik- und 
Wirtschaftswissenschaften, aber auch den Kultur- und Geisteswissenschaften zu 
etablieren. Gefördert werden Forschungsvorhaben, die sich den oben beschriebenen 
Herausforderungen widmen und damit zusammenhängende Lösungsansätze entwickeln. 
Die Struktur eines Vorhabens sollte dabei den Anforderungen des jeweiligen 
Forschungsthemas entsprechen und auf bestmögliche Ergebnisse ausgerichtet sein. Das 
gilt sowohl für die Zusammensetzung der Forschungsteams als auch für die 
Projektdauer. Abhängig von Thema, Fragestellung und Methodik ist es möglich, Einzel- 
oder Verbundprojekte zu beantragen. Diese können sich aus Forscherinnen und 
Forschern der Politik-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, der Kultur- und 
Geisteswissenschaften zusammensetzen, aber auch relevante natur- und 
technikwissenschaftliche Expertise einbeziehen. 
Die Abteilung Forschungsförderung unterstützt Sie sehr gerne bei der Vorbereitung 
dieser Skizzen. Mehrere Antragsinitiativen zu dieser Ausschreibung aus Hohenheim 
wären begrüßenswert. Um diese Initiativen ggf. zu vernetzen und dadurch Doppel-und 
Mehrarbeit zu vermeiden, wäre es hilfreich, wenn Sie sich bei einer Antragsabsicht 
frühzeitig an Ihre Abteilung Forschungsförderung wenden 
(valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de oder 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de ). 
Einreichungsfrist Skizzen: 13. Juni 2018    Weitere Informationen 
 
 
 

 BMBF | Förderung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten zwischen 
Deutschland und Ungarn im Rahmen von EUREKA im Rahmen der Strategie der 
Bundesregierung zur Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft und 
Forschung 
Es werden FuE-Projekte gefördert, die entsprechend des oben beschriebenen 
Zuwendungszwecks in Zusammenarbeit mit Partnern aus Ungarn eines oder mehrere 
der nachfolgenden Schwerpunktthemen bearbeiten: 

• Verfahrenstechnik, 
• Anwendungen der Informations- und Kommunikationstechnologie, 
• Biotechnologie 

mailto:valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1612.html
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Gefördert werden Maßnahmen, deren Ergebnisse zu marktwirksamen Innovationen 
beitragen, welche über ein großes Marktpotenzial für Deutschland, Ungarn und Europa 
verfügen. Ziel der geförderten Aktivitäten ist die Entwicklung neuer kommerzieller 
Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen. Das Projekt soll einen ersichtlichen Vorteil 
und Mehrwert aufgrund der Kooperation der Teilnehmer der beiden Länder erzielen 
(beispielsweise eine verbesserte Wissensgrundlage, Zugang zu FuE-Infrastrukturen, 
neue Anwendungsbereiche etc.). Das Projekt soll die Beiträge aller Teilnehmer der 
beteiligten Länder darstellen. Es können auch Unternehmen und/oder Hochschulen aus 
anderen Ländern teilnehmen. Die Teilnahme dieser Partner unterliegt den 
Teilnahmebedingungen von EUREKA sowie den Finanzierungsverfahren der 
Herkunftsländer dieser Partner. 
Einreichungsfrist Skizze: 30. Mai 2018   Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung transnationaler Forschungsprojekte zur personalisierten 
Medizin – intelligente Kombination von präklinischer und klinischer Forschung mit 
Daten und IKT-Lösungen innerhalb des ERA-Netzes "ERA PerMed" 
Innerhalb dieser Fördermaßnahme wird eine begrenzte Anzahl transnationaler 
Forschungsprojekte zur personalisierten Medizin gefördert. Die Projekte sollen 
interdisziplinär ausgerichtet sein, insbesondere durch die Kombination von präklinischer 
bzw. klinischer Forschung mit bioinformatischen Komponenten. Eine Zusammenarbeit 
zwischen Universitäten bzw. öffentlichen Forschungseinrichtungen, klinischer Forschung 
(z. B. Kliniken oder anderen Akteuren im Bereich des Gesundheitssystems) und Industrie 
(insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen), ist ausdrücklich gewünscht. Jedes 
geförderte Vorhaben muss zwei wichtige Forschungsfelder abdecken: 

• Forschungsfeld 1: 
Validierung, präklinische und klinische biomedizinische Forschung – Translation 
von der Grundlagenforschung in die klinische Forschung und darüber hinaus. 

• Forschungsfeld 2: 
Datenanalyse, Datenmanagement und Datenschutz – Integration von Big Data 
und IKT-(Informations- und Kommunikations-Technologie)Lösungen. 

Dazu muss mindestens ein Modul aus jedem Forschungsfeld adressiert werden: 
• Modul 1A: Präklinische Forschung und/oder 
• Modul 1B: Klinische Forschung 
• Modul 2A: Daten und IKT – Technologische Voraussetzungen und/oder 
• Modul 2B: Hin zu einer Anwendung in der Gesundheitsversorgung. 

Beide Forschungsfelder und die vier Module sind gleich relevant für diese 
Bekanntmachung. 
Einreichungsfrist Skizzen: 10. April 2018    Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderprogramm "Integration der Region Mittelost- und Südosteuropa in 
den Europäischen Forschungsraum" (Bridge2ERA) 
Gegenstand der Förderung ist die Antragsvorbereitung von FuE1-Projekten, die auf die 
Themenbereiche des EU-Rahmenprogramms Horizont 2020 sowie auf andere relevante 
europäische Förderprogramme ausgerichtet sind. Die Antragsvorbereitung der FuE-
Projekte erfolgt in zwei Phasen: 

• Ziel der ersten Förderphase ist der Auf- oder Ausbau multilateraler 
Projektkonsortien. Diese sollen EU-Förderbekanntmachungen identifizieren, zu 
denen eine Antragstellung beabsichtigt wird. 

• Das Ziel der zweiten Förderphase ist die konkrete Ausarbeitung und Einreichung 
eines Projektantrags. 

Zu den adressierten Programmbereichen in Horizont 2020 gehören unter anderem jene 
des Schwerpunkts "Gesellschaftliche Herausforderungen": 

• Gesundheit, demografischer Wandel und Wohlergehen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1645.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1642.html
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/
http://www.horizont2020.de/einstieg-gesellschaftliche-herausforderungen.htm
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• Ernährungs- und Lebensmittelsicherheit, nachhaltige Land- und Forstwirtschaft, 
marine, maritime und limnologische Forschung 

• Sichere, saubere und effiziente Energie 
• Intelligenter, umweltfreundlicher und integrierter Verkehr 
• Klimaschutz, Ressourceneffizienz und Rohstoffe 
• Integrative, innovative und reflektierende Gesellschaften 
• Sichere Gesellschaften. 

Darüber hinaus können vorbereitende Maßnahmen zu einzelnen Förderlinien im 
Schwerpunkt "Führende Rolle der Industrie“ gefördert werden. Hierzu gehören in dem 
Programmbereich "Führende Rolle bei grundlegenden und industriellen Technologien 
(Schlüsseltechnologien)" die folgenden Themen: 

• Informations- und Kommunikationstechnologien 
• Nanotechnologie 
• Fortgeschrittene Werkstoffe 
• Biotechnologie 
• Fortgeschrittene Fertigung und Verarbeitung. 

Weitere Programmbereiche von Horizont 2020 können ebenfalls adressiert werden, 
beispielsweise grenzüberschreitend angelegte Projekte in den Förderlinien "Innovative 
Training Networks" (ITN) und "Research and Innovation Staff Exchanges" (RISE) im 
Rahmen von Marie Skłodowska-Curie-Maßnahmen oder Maßnahmen im Sinne des 
„widening-participation“-Ansatzes im Programmbereich "Verbreitung von Exzellenz und 
Ausweitung der Beteiligung", um Kapazitäten für exzellente Forschung in weniger 
forschungs- und innovationsstarken Regionen zu entwickeln. 
Die Vorbereitung von Projekten für das Programm Eurostars kann ebenfalls gefördert 
werden. Eurostars ist ein Förderprogramm im Rahmen der europäischen 
Forschungsinitiative EUREKA. Es richtet sich in erster Linie an forschungstreibende 
KMU, die mit Partnern in anderen Mitgliedsländern gemeinsam FuE-Projekte durchführen 
wollen. Eurostars folgt den Prinzipien von EUREKA; das bedeutet unter anderem, dass 
es keine thematischen Vorgaben gibt (Bottom-up-Prinzip) und Anträge jederzeit 
eingereicht werden können. 
Stichtage für Skizzeneinreichung: 30. Juni, 30. September und 17. Dezember 2018 

Weitere Informationen 
 
 

 BMWi | ZIM - 1. Ausschreibung Deutschland - Schweden für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte mittelständischer Unternehmen 
Deutschland und Schweden (staatliche schwedische Agentur für Innovationssysteme 
(Vinnova)) veröffentlichen hiermit eine Ausschreibung für gemeinsame Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte (FuE-Projekte) von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zur 
Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen 
Technologie- und Anwendungsbereichen mit großem Marktpotential. Zu den Partnern 
müssen mindestens ein mittelständisches Unternehmen aus Schweden und ein 
deutsches mittelständisches Unternehmen gehören, die jeweils wesentliche Beiträge zu 
dem Projekt leisten. Die Beteiligung von weiteren Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen als Kooperationspartner oder Unterauftragnehmer ist 
willkommen. 
Einreichungsfrist: 18. April 2018    Weitere Informationen 
 
 

 BMWi | ZIM - 3. Ausschreibung Deutschland - Frankreich für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte mittelständischer Unternehmen 
Deutschland und Frankreich veröffentlichen hiermit eine Ausschreibung für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte (FuE-Projekte) von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer 
Dienstleistungen aus allen Technologie- und Anwendungsbereichen mit großem 

http://www.bmbf.de/de/eurostars-das-erfolgreiche-foerderprogramm-fuer-kmu-285.html)
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1630.html
https://www.vinnova.se/en/
https://www.vinnova.se/en/
https://www.zim-bmwi.de/aktuelles/1.-gemeinsame-ausschreibung-deutschland-schweden
https://www.zim-bmwi.de/aktuelles/1.-gemeinsame-ausschreibung-deutschland-schweden
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Marktpotential. Zu den Partnern müssen mindestens ein mittelständisches Unternehmen 
aus Frankreich und ein deutsches mittelständisches Unternehmen gehören, die jeweils 
wesentliche Beiträge zu dem Projekt leisten. Die Beteiligung von weiteren Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen als Kooperationspartner oder Unterauftragnehmer ist 
willkommen. 
Einreichungsfrist: 1. Mai 2018    Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Fördermaßnahme "Gründungen: Innovative Start-ups für Mensch-
Technik-Interaktion" 
Die Förderung erfolgt in 2 verschiedenen Modulen. 
• Modul 1: Ausgründungen fördern 
Gefördert werden Ausgründungen deren Schwerpunkt in den drei Themenfeldern: 
 Intelligente Mobilität (u. a. Fahrerassistenzsysteme, Intentionserkennung, 

vernetzte Mobilitätslösungen und Nutzererleben), 
 Digitale Gesellschaft (u. a. intelligente Assistenz, Robotik, Technologien für das 

Wohnen/Wohnumfeld, vernetzte Gegenstände und Interaktionskonzepte), 
 Gesundes Leben (u. a. interaktive körpernahe Medizintechnik, intelligente 

Präventionslösungen und Pflegetechnologien). 
• Modul 2: Thematische Einzel- und Verbundvorhaben 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind sowie einen direkten positiven Einfluss auf die 
Innovationsfähigkeit und erwarteten Wettbewerbschancen der beteiligten Start-ups 
haben. Diese FuE-Vorhaben müssen inhaltlich dem Bereich MTI zuzuordnen sein. 
Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung der Marktposition der beteiligten 
Start-ups. Gefördert werden FuE-Vorhaben aus einem breiten Themenspektrum, die 
ihren Schwerpunkt an den drei Themenfeldern orientieren: 
 Intelligente Mobilität 
 Digitale Gesellschaft 
 Gesundes Leben 

Folgende Vorhaben sind förderfähig: 
 "Tandem"-Vorhaben mit der "Mutter"-Hochschule/Forschungseinrichtung und 

ihrem jungen Start-up, 
 Einzelvorhaben eines Start-ups sowie 
 Verbundvorhaben zwischen einem oder mehreren Start-ups, anderen kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU), Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 
anderen mittelständischen Unternehmen  

Einreichungsfrist für Projektskizzen beider Module sind jeweils der 15. April 2018 
und der 15. Oktober 2018.      Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung von "Interdisziplinären Summer Schools in der 
Systemmedizin" im Rahmen des Forschungs- und Förderkonzepts "e:Med – 
Maßnahmen zur Etablierung der Systemmedizin" 
Gefördert wird die Organisation, Durchführung und Nachbereitung von mehrtägigen, in 
der Regel drei- bis fünftägigen interdisziplinären Summer Schools in der Systemmedizin.  
Ziel der Summer Schools ist die Weiterqualifizierung, der fachübergreifende Austausch 
und die Vernetzung des medizinischen und naturwissenschaftlichen 
Forschungsnachwuchses im neuen, interdisziplinären Forschungsgebiet Systemmedizin. 
Summer Schools sollen Wert legen auf die Einführung und Einübung 
systemmedizinischer Arbeitsmethoden und disziplinübergreifender Denkansätze durch 
hochqualifizierte, international ausgewiesene und gegebenenfalls externe Lehrende. 
Klinisch relevante Anwendungsbeispiele sollen berücksichtigt werden. Besondere 
Akzente auf der Brückenbildung von der Datengenerierung bis zur Datenanalyse sowie 

https://www.zim-bmwi.de/aktuelles/on-y-va-3.-ausschreibungsrunde-fuer-deutsch-franzoesische-fue-projekte
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1558.html
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auf der Einbindung von praktischen Arbeiten, wie z.B. anwendungsorientierte 
Datenanalyse und integrierte Laborarbeit, sind erwünscht. Für jede Summer School 
muss ein spezifisches, systemmedizinisches Thema formuliert werden. Das 
systemmedizinische Thema muss klar umrissen, in sich geschlossen und für den 
interdisziplinären Austausch geeignet sein. 
Einreichungsfrist: 17. April 2018     Weitere Informationen 
 
 
BMWi | ZIM - 1. Ausschreibung Deutschland - Taiwan für gemeinsame Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte mittelständischer Unternehmen 
Deutschland und Taiwan veröffentlichen hiermit eine Ausschreibung für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte (FuE-Projekte) von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer 
Dienstleistungen aus allen Technologie- und Anwendungsbereichen mit großem 
Marktpotential. Zu den Partnern müssen mindestens ein mittelständisches Unternehmen 
aus Taiwan und ein deutsches mittelständisches Unternehmen gehören, die jeweils 
wesentliche Beiträge zu dem Projekt leisten. Die Beteiligung von weiteren Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen als Kooperationspartner oder Unterauftragnehmer ist 
willkommen. 
Einreichungsfrist: 3. September 2018    Weitere Informationen 
 
 
BMWi | ZIM - 1. Deutsch-Singapurische Ausschreibung für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte mittelständischer Unternehmen 
Deutschland und Singapur veröffentlichen hiermit eine Ausschreibung für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte (FuE-Projekte) zur Entwicklung innovativer 
Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und 
Anwendungsbereichen. Es wird erwartet, dass die Antragsteller marktreife Lösungen für 
Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren entwickeln, die über ein großes 
Marktpotenzial verfügen. Zu den Partnern müssen mindestens ein mittelständisches 
Unternehmen aus Singapur und ein deutsches mittelständisches Unternehmen gehören, 
die jeweils wesentliche Beiträge zu dem Projekt leisten. Die Beteiligung von weiteren 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen als Kooperationspartner oder 
Unterauftragnehmer ist willkommen. 
Einreichungsfrist: dauerhaft offen    Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von Forschungsprojekten mit Kanada unter der Beteiligung von 
Wissenschaft und Wirtschaft (2 + 2-Projekte) 
Gefördert wird die Zusammenarbeit von deutschen und kanadischen Vertretern aus 
Wissenschaft und Wirtschaft in Form von "2 + 2-Projekten" im Bereich "Advanced 
Manufacturing – Industrie 4.0". Unter "2 + 2-Projekten" werden Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte mit Beteiligung mindestens einer deutschen und einer kanadischen 
Forschungseinrichtung und mindestens einem deutschen KMU und einem kanadischen 
Industriepartner verstanden. Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen 
und Erkenntnisse und verwertbare Forschungsergebnisse erwarten lassen, die zu neuen 
Technologien, Produkten und/oder Dienstleistungen führen. Inhaltliche Zielsetzung dieser 
Förderrichtlinie ist die Entwicklung und Einführung innovativer Lösungen zu Industrie 4.0. 
Die moderne Informations- und Kommunikationstechnik wirkt sich in zunehmendem 
Maße auf Produktionsabläufe aus, beide Bereiche werden in Zukunft eng verzahnt sein. 
Die technische Grundlage hierfür sind intelligente vernetzte Systeme. Deutschland und 
Kanada möchten innovative Lösungen gemeinsam entwickeln und die zukünftige Digitale 
Wirtschaft und Gesellschaft gemeinsam gestalten. Die adressierten Schwerpunkte 
schließen die Themen Maschinenbau und Automatisierung, Logistik und 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1576.html
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-taiwan
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-sgp-1
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Dienstleistungen sowie IKT-Anwendungen im industriellen Umfeld ein. Dabei kann es 
sich sowohl um Prozess- wie auch Produktinnovationen handeln. 
Einreichungsfrist Skizzen: 22. Juni 2018    Weitere Informationen 
 
 
 
BMBF | Förderung von Open Access-Publikationen aus abgeschlossenen BMBF-
geförderten Projekten (Post-Grant-Fund) 
Gegenstand dieser Richtlinie ist die Förderung von Ausgaben für Gebühren, die für Open 
Access-Publikationen aus abgeschlossenen BMBF-geförderten Projekten entstehen. 
Abgeschlossen ist ein Projekt im Sinne dieser Richtlinie, wenn dessen 
Bewilligungszeitraum geendet hat. Zuwendungsfähig sind die Ausgaben der 
Veröffentlichungen dann, wenn die Beiträge unter einer Lizenz veröffentlicht werden, die 
dem Leser mindestens das entgeltfreie, unwiderrufliche, weltweite Recht einräumt, 
    die Beiträge in elektronischer Form zu lesen, 
    die Beiträge in elektronischer Form zu vervielfältigen, 
    die Kopien in elektronischer Form weiterzugeben oder öffentlich zugänglich zu 
machen. 
Bis zu einer Höhe von 2.000,00 Euro (netto) je Publikation erfolgt eine volle Förderung 
der Veröffentlichungsausgaben (Projektförderung Festbetragsfinanzierung). Betragen die 
Veröffentlichungsausgaben mehr als 2 000,00 Euro (netto), werden zusätzlich 20 % des 
Mehrbetrags gefördert. Die maximale Fördersumme pro Publikation beläuft sich auf 2 
400 Euro (netto). 
Anträge können fortlaufend gestellt werden   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Richtlinie zur Fördermaßnahme "Computational Life Sciences" 
Das Ziel dieser Förderrichtlinie ist es, durch die Entwicklung innovativer Methoden und 
Softwarewerkzeuge zur bioinformatischen Verarbeitung, Modellierung und Simulation auf 
aktuelle Bedarfe in den Lebenswissenschaften einzugehen. Dadurch sollen der 
lebenswissenschaftlichen Forschung in Deutschland effiziente und zuverlässige 
Hilfsmittel zur Verfügung gestellt werden, um die durch neueste experimentelle Methoden 
oder die Zusammenführung verschiedener Modalitäten gewonnenen Daten geeignet zu 
modellieren und zu analysieren. 
Es sollen Projekte zur Entwicklung innovativer Software-Werkzeuge für die Bioinformatik 
und die Modellierung und Simulation komplexer biologischer Systeme gefördert werden, 
die aktuelle Bedarfe aufgrund von Fortschritten im Bereich experimenteller Methoden und 
moderner (Hochdurchsatz-)Technologien adressieren. Z. B. sind Werkzeuge zur 
Harmonisierung unterschiedlicher Datenformate von Ausgabegeräten und Sensoren oder 
auch die Entwicklung von robusten und reproduzierbaren Softwarepipelines zur 
Datenintegration, -analyse und -interpretation förderfähig. Aufgrund der wachsenden 
Dimensionalität der Daten und der gestiegenen Komplexität der Modelle bedarf es dabei 
neuer Ansätze, die biologisches Vorwissen (z. B. über molekulare Netzwerke) aus 
Datenbanken und Ontologien extrahieren und in die rechnergestützte Modellbildung 
einbeziehen. 
Einreichungsfrist Projektskizze: 12. April 2018  Weitere Informationen 
 
 
BMWi | Interessensbekundungen für Projekte mit strategischer Ausrichtung auf die 
neue Rolle der digitalen Daten als Wirtschaftsfaktor 
Die Forschungsprojekte sollen auf wichtige und neue Basistechnologien wie KI-basierte 
Systeme, Datentechnologien oder Verfahren zur sicheren Nutzung von Daten in 
verteilten Systemen (z.B. Distributed Ledger-Technologie - DLT) aufsetzen. 
Die Forschungsergebnisse sollen einen Beitrag zur digitalen Transformation von 
Wirtschaftsbereichen wie Produktion, Energie, Logistik, Mobilität oder Gesundheit leisten. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1591.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1404.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1552.html
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Die Projekte dienen der strategischen Vorbereitung eines neuen Förderschwerpunktes 
zur Datenökonomie. 
Einreichungsfrist Projektskizze: 03. April 2018  Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum Thema 
"Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft - Innovative Produktkreisläufe" 
Mit der Förderrichtlinie verfolgt das BMBF das Ziel, mit Hilfe von Forschung und 
Entwicklung Beiträge zur Umsetzung einer ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft zu 
leisten. Dabei müssen Produktkreisläufe mit Hilfe von Innovationen geschlossen und die 
dafür erforderlichen Geschäftsmodelle, -Designkonzepte und digitalen Technologien 
bereitgestellt werden. Damit soll die Gesamtrohstoffproduktivität erhöht, Abfälle 
vermieden und Umweltbelastungen verringert werden. Die Forschungsergebnisse sollen 
möglichst rasch in die wirtschaftliche Praxis und marktfähige Produkte überführt werden, 
um Unternehmen in Deutschland als wettbewerbsfähige Anbieter von 
Kreislaufwirtschaftslösungen zu stärken. 
Forschungsprojekte müssen mindestens einen, können aber auch mehrere der 
folgenden Themenschwerpunkte adressieren: 

• Designkonzepte für die Kreislaufführung von Produkten 
• Innovative Geschäftsmodelle für die Kreislaufwirtschaft 
• Kreislaufschließung durch digitale Technologien 
• Vernetzungs- und Transfervorhaben 

Die in den Themenschwerpunkten skizzierten Forschungsbedarfe sind -beispielhaft zu 
verstehen und schließen andere Fragestellungen oder weitere Forschungsbedarfe nicht 
aus. 
Für alle Forschungsprojekte gilt, dass begleitende Analysen zum Abbau von 
Hemmnissen für hochwertige Kreislaufführung z. B. in den Bereichen 
Chemikaliengesetzgebung, Abfallrecht, Produkthaftung, Produzentenverantwortung, 
Markenrecht, Nutzererwartungen, ökonomische Anreizsysteme oder langfristige Stabilität 
von Standards und Gesetzen bei Bedarf integriert werden sollten. 
Die alleinige Entwicklung oder Optimierung von stofflichen Recyclingverfahren für die 
Rückgewinnung von Sekundärrohstoffen liegt nicht im Fokus der Förderrichtlinie und ist 
nicht förderfähig. Schnittstellen zu Recyclingprozessen können von den Projekten aber 
mitbetrachtet werden, beispielsweise wenn aus wirtschaftlichen oder technologischen 
Gründen keine weitere Kreislaufführung der betrachteten Produkte möglich ist oder 
bestimmte Stoffströme ausgeschleust werden müssen. 
Einreichungsfrist Skizze: 26. April 2018   Weitere Informationen 
 
 
BMWi | EnEff.Gebäude.2050 – Innovative Vorhaben für den nahezu klima-neutralen 
Gebäudebestand 2050 
Mit der Förderinitiative soll gezeigt werden, wie mit heute verfügbaren, aber noch nicht 
verbreiteten neuartigen Technologien und Verfahren eine deutliche Verringerung des 
nicht-erneuerbaren Primärenergiebedarfs erreicht werden kann. Die dazu erforderlichen 
Technologien und Instrumente wurden im Rahmen der Energieforschung entwickelt, sind 
oft bekannt und verfügbar, doch müssen sie intelligent und in örtlich angepasster Weise 
eingesetzt werden. 
Gefördert werden modellhafte Innovations- und Transformationsprojekte mit investivem 
Charakter und gegebenenfalls geringem Forschungsinhalt, welche einen Beitrag zur 
ambitionierten Steigerung der Energieeffizienz gegebenenfalls in Kombination mit der 
Integration erneuerbarer Energien im Gebäudebereich liefern. Die Modellprojekte sollen 
sich an der Größenordnung von 80 % Einsparung nicht-erneuerbarer Primärenergie 
gegenüber 2008 orientieren und hierzu einen qualitativen Beitrag liefern bzw. als 
übertragbares Modellvorhaben dienen. Die Fördermittel sollen technische, ökonomische 

http://www.digitale-technologien.de/DT/Redaktion/DE/Standardartikel/Einzelprojekte/einzelprojekte_projektvorschlaege.html
https://www.fona.de/de/bekanntmachung-ressourceneffiziente-kreislaufwirtschaft-innovative-produktkreislaeufe-22879.html
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und gesellschaftliche Umsetzungsrisiken mindern, Wege zur Umsetzung des 
Energiekonzepts aufzeigen und neue Projekte anstoßen.  
Einreichungsfrist: 31. Dezember 2018   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von Vorhaben im Rahmen der Werkstoffplattform Hybride 
Materialien – Neue Möglichkeiten, Neue Marktpotenziale (HyMat) 
Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen im 
Rahmen industriegeführter vorwettbewerblicher Verbundprojekte, die das Themenfeld 
"Hybride Materialien − Neue Möglichkeiten, Neue Marktpotenziale" adressieren. 
In Hybridwerkstoffen werden Materialien unterschiedlicher Werkstoffklassen zu einem 
neuen Werkstoffsystem so kombiniert, dass sich die Vorteile aller Komponenten 
ergänzen und/oder neue Eigenschaften möglich werden. In der Werkstoffplattform HyMat 
werden ausschließlich solche Hybridmaterialien betrachtet, die bereits einen gewissen 
technologischen Reifegrad erreicht haben und deren breites Anwendungspotenzial 
bereits nachgewiesen ist. 
Dabei sollen insbesondere Defizite adressiert werden, die eine breite Marktfähigkeit 
bislang verhindert haben. Es kann sich dabei sowohl um wissenschaftlich-technologische 
Defizite (z. B. Fügeverfahren, Verarbeitung, Einbindung in den Produktionsablauf) als 
auch um regulative (Normung/Zulassung) oder andere Defizite (z. B. Anforderungen an 
die Recyclingfähigkeit, Wirtschaftlichkeit) handeln. Das heißt, es geht nicht um die 
Entwicklung völlig neuer Hybridmaterialien, sondern um deren 
Verbesserung/Weiterentwicklung/Erprobung auf dem Weg zur Marktfähigkeit, 
beispielsweise die Adressierung der genannten Defizite. 

Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Internationales Katastrophen- und Risikomanagement – IKARIM 
Die Fördermaßnahme zielt auf Know-how-Transfer und die Bildung internationaler 
Partnerschaften im Katastrophenrisikomanagement. Im Zentrum steht die Durchführung 
innovativer, anwendungsorientierter Kooperationsvorhaben, die in ausgewählten Ländern 
Afrikas und Asiens zur Stärkung des Bevölkerungs- und Katastrophenschutzes, zum 
Schutz kritischer Infrastrukturen und zur Entwicklung von Frühwarnsystemen beitragen. 
Sie unterstützen damit den Kapazitäts- und Kompetenzaufbau vor Ort und stärken 
bereits vorhandene Strukturen. In den Verbundvorhaben sollen Expertinnen und 
Experten aus Behörden, Wissenschaft, Privatwirtschaft und Zivilgesellschaft aus 
Deutschland und dem jeweiligen Partnerland zusammenarbeiten. Sie sollen auf der 
Basis einschlägiger Erkenntnisse und Erfahrungen der deutschen Forschung für die zivile 
Sicherheit über Ländergrenzen hinweg Lösungsansätze entwickeln, die speziell an die 
Partnerländer angepasst sind und zur Bewältigung der Herausforderungen vor Ort 
beitragen. Die Verbundvorhaben sollen von Wissenschaft, Wirtschaft und Anwendern 
gemeinsam getragen werden. Eine länderübergreifende inter- und transdisziplinäre 
Zusammenarbeit wird erwartet. Der Nutzen für Deutschland und das jeweilige 
Partnerland sollte klar ersichtlich sein und Strategien zur Implementierung der 
Forschungsergebnisse aufgezeigt werden. 
Die angestrebten Forschungs- und Entwicklungsprojekte sollen wirkungsvolle Impulse 
geben, um die Verletzlichkeit gegenüber Naturkatastrophen und technischen Risiken in 
den Partnerländern zu reduzieren und die Sicherheit für die Bevölkerung zu erhöhen. 
Einreichungsfrist Skizze: 15. Dezember 2018  Weitere Informationen 
 
 

http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-zur-foerderinitiative-eneff-gebaeude-2050.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1448.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1416.html
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BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zur Verbesserung der Explorations- 
und Integrationsphasen der IKT-Forschung 
Die thematischen Schwerpunkte der Förderung sind an den wirtschaftlichen Potentialen 
und Anwendungsfeldern bzw. Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem 
Maße durch IKT getrieben sind oder ohne IKT gar nicht möglich wären. Entsprechend 
der Grundsätze im Forschungsprogramm IKT 2020 ist die Förderung nach dieser 
Fördermaßnahme deshalb – neben Forschungsthemen aus der IKT-Wirtschaft selbst – 
auf die folgenden Anwendungsfelder/Branchen ausgerichtet: 

• Automobil, Mobilität, 
• Maschinenbau, Automatisierung, 
• Gesundheit, Medizintechnik, 
• Logistik, Dienstleistungen, 
• Energie, Umwelt. 

Die Vorhaben sind schwerpunktmäßig im Bereich der Softwaresysteme und 
Wissenstechnologien anzusiedeln. Vorhaben mit Schwerpunkt in der Mikroelektronik 
oder der Kommunikationstechnik sind nicht förderfähig. 
Da diese Fördermaßnahme sowohl die initiale Entwicklung innovativer Technologien als 
auch die integrierenden Aspekte einer Technologieentwicklung von querschnitthafter 
Bedeutung adressiert, bei der eine konvergente Lösung zur Nutzung der 
Anwendungspotentiale erforderlich ist, wird eine Förderung in zwei Förderlinien 
vorgesehen: 
A. Basisorientierte Projekte 
Charakteristisch für den IKT-Sektor sind Basistechnologien, die Voraussetzung für 
nahezu jedes Anwendungsfeld sind. Dies betrifft die Algorithmenentwicklung und 
Softwaremethoden ebenso wie Methoden und Werkzeuge zu Datenstrukturen.  
B. Technologieallianzen 
Gefördert werden hierbei breite Verbünde aus Wissenschaft und Wirtschaft, die zum Ziel 
haben, in einem Technologiefeld aus der IKT entweder durch  

• vertikal ausgerichtete, branchenoffene Verbünde Technologieinnovationen oder 
• horizontal ausgerichtete Verbünde branchenübergreifende Basistechnologien zur 

Anwendungsreife zu bringen. 
In der ersten Verfahrensstufe ist dem beauftragten Projektträger zunächst eine 
Projektskizze je Verbund vorzulegen.     Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von Maßnahmen für den Forschungsschwerpunkt „Zukunft der 
Arbeit: Mittelstand – innovativ und sozial“ 
Die Förderrichtlinie ist eingebettet in das BMBF-Programm „Zukunft der Arbeit“. Das 
Programm hat das übergeordnete Ziel, gleichermaßen technologische und soziale 
Innovationen voranzubringen. Es fördert Innovationen in Betrieben, um technischen 
Fortschritt auch für soziale Innovationen zu nutzen und durch neue Arbeitsprozesse und 
ein Miteinander der Sozialpartner voranzubringen. Die direkte Verwertbarkeit in 
Unternehmen und Organisationen und damit die Entfaltung einer gesellschaftlich 
relevanten Wirkung ist ein wesentliches Ziel. 
Gefördert werden risikoreiche, unternehmensgetriebene und anwendungsorientierte 
Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges und interdisziplinäres Zusammenwirken von 
Unternehmen mit Forschungseinrichtungen erfordern, zum Thema „Zukunft der Arbeit: 
Mittelstand – innovativ und sozial“. Die FuE-Themen müssen in einer 
vorwettbewerblichen Zusammenarbeit aufgegriffen werden, die auch entsprechende 
mittelständische Unternehmen einschließen soll. Zur Verwirklichung einer 
zukunftsweisenden, innovativen und sozialen Arbeitswelt sollen in diesem Rahmen 
insbesondere die folgenden Inhalte entlang der neun Handlungsfelder des Programms 
„Zukunft der Arbeit“ gemeinsam zwischen Unternehmen, Forschungspartnern und 
gegebenenfalls weiteren relevanten Akteursgruppen bearbeitet werden: 

• Soziale Innovationen durch neue Arbeitsprozesse ermöglichen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1419.html
https://www.bmbf.de/pub/Zukunft_der_Arbeit.pdf
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• Neue Arbeitsformen im Kontext von Globalisierung und Regionalisierung 
erforschen 

• Arbeiten im Datennetz – digitale Arbeitswelt gestalten 
• Kompetenzen im Arbeitsprozess entwickeln 
• Neue Werte zwischen Produktion und Dienstleistung kreieren 
• Mensch-Maschine-Interaktion für das neue digitale Miteinander 
• Potenziale der Flexibilisierung für Beschäftigte und Unternehmen erschließen 
• Gesundheit durch Prävention fördern 
• Zukunft der Arbeit durch Nachhaltigkeit sichern – ökonomisch, ökologisch, sozial 

Diese Handlungsfelder sind im BMBF-Programm „Zukunft der Arbeit“ inhaltlich 
beschrieben (Seite 19 bis 43). Sie enthalten zudem konkrete Erläuterungen zu den 
jeweiligen Zielen der Förderung und den zu adressierenden Themen. 
Einreichungsfrist Skizze: 1. September 2018 Weitere Informationen  
 
 
BMUB | Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 
Zentrales Ziel der deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und des 
Aktionsplans ist es, die systematische Berücksichtigung der Risiken und Chancen des 
Klimawandels wie Hitzeperioden, Hochwasser, Starkregenereignisse, Auswirkungen auf 
Flora und Fauna u.a. in den Planungs- und Entscheidungsprozessen öffentlicher wie 
privater Akteure anzuregen und zu unterstützen. Durch den Klimawandel werden sich die 
Umweltbedingungen künftig dynamischer verändern als bisher bekannt. Unsere Umwelt 
wird durch den Klimawandel verletzlicher. Planungen und Entscheidungen müssen diese 
Veränderungen beachten und aufnehmen. Dabei geht die Bundesregierung davon aus, 
dass der Klimawandel und dessen Folgen die vorausschauende Eigenvorsorge aller 
Akteure erfordert. 
Förderschwerpunkt 3: Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von lokalen und 
regionalen Kooperationen  
Gefördert werden Vorhaben mit Modellcharakter, welche im Zusammenhang der 
Entwicklung und Umsetzung von Konzepten zur Anpassung an den Klimawandel im 
städtischen und ländlichen Raum innovative Formen der Kooperation erproben. Diese 
Vorhaben sollen beispielgebende Impulse für die Anpassung an den Klimawandel geben. 
Es sollen Wege gefunden werden, Klimawandel und Extremwetteraspekte in nachhaltiger 
Weise in klimasensible Handlungsbereiche und lokales bzw. regionales politisches 
Handeln zu integrieren mit dem Ziel die Robustheit und die Zukunftsfähigkeit von 
existierenden Systemen zu erhöhen. Die Befähigung zu Klimaanpassungskompetenz der 
Akteure steht dabei im Vordergrund. 
Die Projekte sollen dabei besondere Akzente auf den Ausbau bestehender oder die 
Bildung neuer Kooperationen setzen wie zum Beispiel: 

• zwischen unterschiedlichen Handlungsbereichen oder Akteursgruppen innerhalb 
eines städtischen oder ländlichen Raums (Aushandlungs- und 
Beteiligungsformate), 

• zwischen Stadt und Land (Stadt-Umland-Beziehung) oder interkommunale 
Kooperationen (informelle Planungen) oder 

• zwischen unterschiedlichen Akteursgruppen (Kommunen, Umwelt-, Sozial- oder 
Wirtschaftsverbände, Vereine, Initiativen, Unternehmen etc.).  

Besonderes Augenmerk liegt auf Projekten mit bundesweiter Ausstrahlung und einem 
hohen Potenzial zur Übertragung der erarbeiteten Politiken, Managementsystemen und / 
oder Prozesserfahrungen in den Netzwerken. 
Es sind nur Vorhaben mit Teilnahme einer Kommune als Verbund- oder 
Kooperationspartner förderfähig. 
Einreichungszeitraum Skizze: 01.August 2018 – 31. Oktober 2018 
         Weitere Informationen  

https://www.bmbf.de/pub/Zukunft_der_Arbeit.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1418.html
https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_3862/das_foerderbekanntmachung_klimawandel_bf.pdf
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BMBF | Förderung von „CLIENT II – Internationale Partnerschaften für nachhaltige 
Innovationen“ 
Im Zentrum der Fördermaßnahme CLIENT II steht die Durchführung 
anwendungsorientierter Verbundforschungsvorhaben zur Entwicklung und Umsetzung 
von Technologien, Produkten, Dienstleistungen und Systemlösungen, die speziell an die 
Partnerländer angepasst sind und zur Bewältigung entsprechender Herausforderungen 
vor Ort beitragen. 
Inhaltliche Schwerpunkte dieser Fördermaßnahme sind nachhaltige Technologien und 
Dienstleistungen in den Bereichen: 

• Rohstoffeffizienz und nachhaltige Rohstofftechnologien  Schwerpunktländer 
und -regionen: Südamerika (insbesondere Brasilien, Chile, Peru), Kasachstan, 
Mongolei, Vietnam. 

• Wassermanagement  Schwerpunktländer und -regionen: china, Vietnam, 
Kasachstan 

• Klimaschutz/Energieeffizienz  Schwerpunktländer und -regionen: südliches und 
westliches Afrika (an den Afrikazentren SASSCAL und WASCAL beteiligte 
Länder), Zentralasien (einschließlich zentralasiatischer Regionen von China und 
Russland) sowie Vietnam, Jordanien und Marokko. 

• Anpassung an den Klimawandel  Schwerpunktländer und -regionen: südliches 
und westliches Afrika (an den Afrikazentren SASSCAL und WASCAL beteiligte 
Länder), Zentralasien (einschließlich zentralasiatischer Regionen von China und 
Russland) sowie Vietnam, Jordanien und Marokko. 

• Landmanagement  Schwerpunktländer und -regionen: südliches und westliches 
Afrika (an den Afrikazentren SASSCAL und WASCAL beteiligte Länder) sowie 
Zentralasien (einschließlich zentralasiatischer Regionen von China und Russland) 
sowie Vietnam, Jordanien und Marokko. 

• Nachhaltige Energiesysteme  Schwerpunktländer und -regionen: Afrika 
(insbesondere Länder Nordafrikas und an den Afrikazentren SASSCAL und 
WASCAL beteiligte Länder), China sowie die Islamische Republik Iran. 

• Naturrisiken  Schwerpunktregionen: Andenregion, Vorder- und Zentralasien. 
• Regionale, themenübergreifende Projektbüros und wissenschaftliche 

Begleitvorhaben: Die Förderung übergreifender Vernetzungs- und 
Transferaktivitäten in den oben genannten Schwerpunktländern und -regionen in 
Form von entsprechenden regionalen Projektbüros vor Ort ist möglich. So soll 
durch eine gezielte Vernetzung der Verbünde untereinander sowie mit ihrem 
Umfeld die Innovationskraft der umsetzungsorientierten Verbundprojekte gestärkt 
werden. 

Themenübergreifende Verbundprojekte die mehrere der oben genannten 
Themenschwerpunkte und Schnittstellen zwischen den Schwerpunktthemen adressieren, 
sind ausdrücklich erwünscht. Dies ist bei der Erstellung der Projektskizzen entsprechend 
zu berücksichtigen. 
Einreichungsfrist für Projektskizzen zu folgenden Stichtagen: 31. Mai 2019 
         Weitere Informationen  
 
 
BMBF | Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum Thema 
„r+Impuls – Impulse für industrielle Ressourceneffizienz 
Das BMBF unterstützt mit „r+Impuls“ die Weiterentwicklung und Umsetzung von FuE-
Ergebnissen über Pilotanlagen bis hin zu industrietauglichen Referenzanlagen oder 
produktreifen Prototypen, um aus dem Labor oder Technikum einen entscheidenden 
Schritt weiter in Richtung Marktanwendung zu kommen und damit mehr und schneller 
erfolgversprechende FuE-Ergebnisse in nachhaltige Innovationen zu überführen. Mit der 
Fördermaßnahme „r+Impuls“ sollen anwendungsorientierte und nachfragegetriebene 
Verbundvorhaben mit hoher Relevanz zur deutlichen Steigerung der Ressourceneffizienz 
unter industrieller Federführung in enger Partnerschaft mit Hochschulen und/oder 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1355.html
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außeruniversitären Forschungseinrichtungen initiiert werden. Besonders berücksichtigt 
werden solche Vorschläge, die unternehmensübergreifende Ansätze aufzeigen und die 
Wege zur raschen Übertragung und Verwertung praxistauglicher Lösungen in die breite 
industrielle Anwendung herausarbeiten und nach Möglichkeit die Übertragbarkeit auch 
auf andere Branchen anstreben. 
Es wird von den Antragstellern erwartet, dass im Zuge der Verwertung der 
Projektergebnisse praxisreife Lösungen avisiert bzw. Wege für eine Umsetzung ihrer 
Forschungsergebnisse in Produkte und Dienstleistungen aufgezeigt werden. Die 
Herangehensweise soll integrativ und fachübergreifend sein, d. h. Stoff- und 
Energieeinsätze der gesamten Wertschöpfungskette berücksichtigen und auch mögliche 
Problemverschiebungen und Leistungs- bzw. Qualitätseinbußen darstellen. 
Voraussetzung ist eine erfolgreich beendete Vorlaufforschung, d. h. mindestens 
technologischer Reifegrad fünf (Technology Readiness Level, kurz TRL 5). Die Vorhaben 
müssen auf industrielle Forschung und experimentelle Entwicklung innerhalb der TRL 6 
bis 8 ausgerichtet sein. Somit sollen FuE-Ergebnisse weiterentwickelt und möglichst nah 
an die Markteinführung gebracht werden.  
Die Arbeiten sollen auf konkrete Anwendungen ausgerichtet sein und in einer 
Demonstrations-/Referenzanlage münden. Im Vorfeld der Antragstellung werden der 
Nachweis der prinzipiellen Machbarkeit und eine Potenzialabschätzung zu den 
erwarteten Ressourceneffizienzeffekten erwartet. Die Entwicklung einer 
Anlagenkonzeption soll so weit vorangetrieben werden, dass eine möglichst rasche und 
breite Markteinführung möglich wird. 
Einreichungsfrist für Projektskizzen: 17. Juli 2018  Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Fördermaßnahme „KMU-innovativ: Informations- und 
Kommunikationstechnologie“ 
Die IKT zählen zu den wesentlichen Zukunftsfeldern, die die Hightech-Strategie der 
Bundesregierung adressiert.  
Deutschland hat in der IKT-Forschung im globalen Vergleich eine exzellente 
Ausgangsposition. Die Umsetzung der Forschungsergebnisse in industrielle 
Anwendungen und Produkte muss jedoch nachdrücklich unterstützt werden. Besondere 
Bedeutung nehmen hier KMU ein, die nicht nur wesentlicher Innovationsmotor sind, 
sondern auch eine wichtige Rolle für den Transfer von Forschungsergebnissen aus der 
Wissenschaft in die Wirtschaft darstellen. 
 Die Fördermaßnahme ist ausgerichtet auf das Themenfeld „Informations- und 
Kommunikationstechnologie“ mit seinen Technologiebereichen 

• Datenwissenschaft, Informationstechnologien, Industrie 4.0 (DII) und 
• Kommunikationssysteme, IT-Sicherheit (KIS).    

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen dem Bereich IKT zuzuordnen 
und für die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. 
Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU bei dem 
beschleunigten Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die 
praktische Anwendung. 
Gefördert werden FuE-Vorhaben aus einem breiten Themenspektrum, die ihren 
Schwerpunkt in einem der Technologiebereiche DII oder KIS haben und auf die 
Anwendungsfelder/Branchen Automobil und Mobilität, Maschinenbau und 
Automatisierung, Gesundheit und Medizintechnik, Logistik und Dienstleistungen, Energie 
und Umwelt sowie Daten- und IKT-Wirtschaft ausgerichtet sind. 
Einreichungsfrist für Projektskizzen: 15. April und der 15. Oktober eines Jahres 
         Weitere Informationen 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1356.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1359.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1359.html
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BMBF | Fördermaßnahme "KMU-innovativ: Mensch-Technik-Interaktion" 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen dem Bereich Mensch-Technik-
Interaktion zuzuordnen sein. Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung der 
Marktposition der beteiligten KMU. Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der 
Transfer von Forschungsergebnissen aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die 
praktische Anwendung beschleunigt wird. 
Gefördert werden Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus einem breiten 
Themenspektrum, die ihren Schwerpunkt an den drei Themenfeldern im MTI-
Forschungsprogramm orientieren: 

• Intelligente Mobilität 
• Digitale Gesellschaft 
• Gesundes Leben 

Zu diesem Spektrum zählen beispielhaft im Themenfeld "Intelligente Mobilität" 
Fahrerassistenzsysteme, Intentionserkennung und Nutzererleben, im Themenfeld 
"Digitale Gesellschaft" Robotik, Wohnen/Wohnumfeld, vernetzte Gegenstände (im 
Kontext von Robotik, Wohnen/Wohnumfeld), Interaktionskonzepte sowie im Themenfeld 
"Gesundes Leben" körpernahe Medizintechnik, Implantate, Prothesen/Orthesen und 
Pflegetechnologien. 
Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 
Einreichungsfrist für Projektskizzen: 15. April und der 15. Oktober eines Jahres
         Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von Projekten zum Thema „KMU-innovativ: Medizintechnik“ 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben mit starkem Anwendungsbezug in Form von 
einzelbetrieblichen Vorhaben (Einzelprojekte) oder Kooperationsprojekten zwischen 
Unternehmen oder Unternehmen und Forschungseinrichtungen (Verbundprojekte) zur 
Entwicklung neuer Produkte und Verfahren. 
Diese FuE-Vorhaben müssen der Medizintechnik zugeordnet und für die Positionierung 
des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der BMBF-
Förderung ist die Stärkung der KMU-Position bei dem beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung 
in der Gesundheitswirtschaft. 
Unter den Begriff „Medizintechnik“ fallen im Sinne dieser Bekanntmachung Produkte, 
deren Inverkehrbringung dem deutschen Medizinproduktegesetz (MPG) in der jeweils 
aktuell gültigen Fassung unterliegt. Eine weitergehende thematische Einschränkung 
besteht nicht. Die angestrebten Ergebnisse sollen einen belegten medizinischen oder 
versorgungsseitigen Bedarf decken bzw. zur Steigerung der Effizienz in der 
Gesundheitsversorgung beitragen sowie eine Umsetzung im ersten oder zweiten 
Gesundheitsmarkt erwarten lassen.   
Einreichungsfrist Skizze: 15. April oder 15. Oktober eines Jahres   
         Weitere Informationen  
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1353.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1327.html
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BMBF | Förderung von Antragstellungen im Rahmen des EU-Rahmenprogramms 
für Forschung und Innovation Horizont 2020 mit Partnern aus Nord- und 
Südamerika 
Die Förderung dient der Stärkung der WTZ mit den WTZ-Schwerpunktländern 
Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien und Mexiko sowie Kanada und die USA und 
Kuba und der Vertiefung der regionalen Kooperation der EU mit dem amerikanischen 
Forschungsraum. 
Bisherige bilaterale Kooperationsschemata sollen mithilfe von H2020 zu multilateralen 
Kooperationsverbünden ausgeweitet werden. Dabei soll die Position Deutschlands als 
wichtiger Kooperationspartner für Partner aus Nord- und Südamerika innerhalb der EU 
unterstrichen werden und insgesamt die Anzahl von in Deutschland koordinierten 
Projekten in H2020 erhöht werden. 
Die Förderung dient speziell der Vorbereitung von Forschungsprojekten zu den 
thematischen Prioritäten des H2020-Programmbereichs „Gesellschaftliche 
Herausforderungen“ die eine thematische Relevanz für die WTZ mit den Partnerländern 
in beiden Regionen haben. 
Dieses sind folgende Themenbereiche: 

• Gesundheit, demografischer Wandel und Wohlergehen. 
• Ernährungs- und Lebensmittelsicherheit, nachhaltige Land- und Forstwirtschaft, 

marine, maritime und limnologische Forschung und Biowirtschaft. 
• Sichere, saubere und effiziente Energie. 
• Intelligenter, umweltfreundlicher und integrierter Verkehr. 
• Klimaschutz, Umwelt, Ressourceneffizienz und Rohstoffe. 

Darüber hinaus kann eine Förderung für vorbereitende Maßnahmen zur Antragstellung 
im Programmbereich „Führende Rolle der Industrie“ bei grundlegenden und industriellen 
Technologien“ beantragt werden. Hier sind die Themen Informations- und 
Kommunikationstechnologien, Nanotechnologie, Fortgeschrittene Werkstoffe, 
Biotechnologie und Fortgeschrittene Fertigung und Verarbeitung für eine Förderung 
relevant. 
Förderfähig ist ebenfalls die Vorbereitung von Antragstellungen im Programmbereich 
„Wissenschaftsexzellenz“ für nachfolgend aufgeführte Förderinstrumente, Anträge 
müssen den oben genannten Themenbereichen/Themen zuzuordnen sein: 

• Künftige und neu entstehende Technologien – Future and Emerging 
Technologies (FET). 

• Marie-Skłodowska-Curie-Maßnahmen (MSCA), hier: institutionelle Maßnahmen 
„Innovative Training Networks“ (ITN) und „Research and Innovation Staff 
Exchanges“ (RISE) mit Einbeziehung von Partnerinstitutionen aus Nord- und 
Südamerika. 

• Forschungsinfrastrukturen, hier: Verbesserung der internationalen 
Zusammenarbeit von Forschungsinfrastrukturen und e-Infrastrukturen mit 
Partnerinstitutionen aus Nord- und Südamerika. 

Gefördert werden Vernetzungs- und Sondierungsmaßnahmen, die der Konzeption, 
Vorbereitung und Einreichung von Anträgen in H2020 unter Einbeziehung von 
Partnerinstitutionen in Nord- und/oder Südamerika dienen. Hierzu werden 
Anbahnungsreisen, Expertentreffen, thematische Workshops sowie Personal finanziert.  
Einreichungsfrist Skizze: 21. Dezember 2018  Weitere Informationen  
 
 
BMBF | Förderung von „Innovationsforen Mittelstand“ 
Akteure aus Wirtschaft und Wissenschaft werden dazu aufgefordert, gemeinsam die 
Grenzen von Institutionen und Branchen zu durchbrechen.  
Mit dieser themenoffenen Fördermaßnahme unterstützt das BMBF daher den Auf- und 
Ausbau interdisziplinärer regionaler und überregionaler Netzwerke auf 
unterschiedlichsten Innovationsfeldern, wie Hochtechnologie, Kultur- und 
Kreativwirtschaft oder soziale Dienstleistungen. „Innovationsforen Mittelstand“ ermöglicht 

http://www.horizont2020.de/einstieg-gesellschaftliche-herausforderungen.htm
http://www.horizont2020.de/einstieg-gesellschaftliche-herausforderungen.htm
http://www.horizont2020.de/einstieg-rolle-industrie.htm
http://www.horizont2020.de/einstieg-wissenschaftsexzellenz.htm
http://www.horizont2020.de/einstieg-wissenschaftsexzellenz.htm
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1442.html
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den mitwirkenden Unternehmen zusammen mit Bildungs-und Forschungseinrichtungen 
und weiteren Partnern, Innovationspartnerschaften nachhaltig zu entwickeln. 
Gefördert werden Einzelvorhaben zur Konzeption und Durchführung eines 
Innovationsforums mit interdisziplinärer Themenstellung. Dabei geht es vor allem um 
Maßnahmen, die der Positionierung im überregionalen Wettbewerb, der 
Strategieentwicklung, dem Wissenstransfer und der Suche nach potenziellen Partnern 
dienen. Zentrales Element ist das zweitägige „Innovationsforum“, das einem 
Fachkongress ähnelt. Gefördert werden insbesondere neue Netzwerke, die noch am 
Anfang ihrer Entwicklung stehen.  
Bestehende Cluster werden nur dann gefördert, wenn durch die interdisziplinäre 
Themensetzung des Innovationsforums eine erhebliche Erweiterung der Partnerstruktur 
oder dauerhafte enge Kooperationen mit anderen Netzwerken (cross-clustering) zu 
erwarten sind. Innovationsforen, die einen Beitrag zur regionalen Profilbildung leisten, 
werden bevorzugt gefördert. Die Bewerbung von Netzwerken, die Ländergrenzen 
überschreiten, ist besonders erwünscht. 
Durch „Innovationsforen Mittelstand“ können Vorhaben nur dann gefördert werden: 

• wenn sie von besonderer Relevanz für KMU sind 
• wenn sie auf eine zukünftige wirtschaftliche Verwertung von Ideen oder 

Forschungsergebnissen ausgerichtet sind. 
• wenn aus der Projektskizze erkennbar ist, dass das Netzwerk keine 

„geschlossene Gesellschaft“, sondern offen für neue Akteure ist.  
• wenn die Ergebnisse der Vorhaben primär in Deutschland verwertet werden und 

so den hiesigen Bildungs-, Wissenschafts-, Forschungs- und Wirtschaftsstandort 
stärken 

Das Auswahlverfahren ist mehrstufig ausgelegt. Die Auswahl erfolgt im Wettbewerb. In 
einer ersten Stufe werden grundsätzlich für eine Förderung geeignete Projektskizzen 
ausgewählt und diese Initiativen zur Präsentation und Verteidigung ihres Vorhabens vor 
einem Gremium des BMBF eingeladen.    Weitere Informationen 
 
 
BMBF | "KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilität" 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industriegeführte Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben in den Themenfeldern Elektroniksysteme 
und/oder Elektromobilität, die technologieübergreifend und anwendungsbezogen sind. 
Wesentliches Ziel der Förderung ist eine Stärkung der Marktposition der beteiligten KMU. 
Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der Transfer von Forschungsergebnissen 
aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung beschleunigt wird. 
Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Förderung kann für jedes Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der "Elektroniksysteme" 
beantragt werden, das ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung für Forschung und 
Innovation 2016 – 2020 „Mikroelektronik aus Deutschland – Innovationstreiber der 
Digitalisierung“ genanntes Anwendungsfeld der (Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu 
zählen unter anderem der Maschinen- und Anlagenbau, die Automatisierungstechnik, die 
Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die Medizintechnik sowie der Automobilbau inklusive 
des automatisierten Fahrens. Im Themenfeld Elektromobilität sind Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten in folgenden Bereichen förderfähig, sofern sie erhebliche 
Fortschritte in Leistung, Energieeffizienz, Funktionalität oder bei der Ersparnis von 
Kosten ermöglichen: Beiträge zu neuartigen Fahrzeugkonzepten, Antriebssysteme, 
elektronische Fahrzeugkomponenten und -systeme (inklusive Leistungselektronik) sowie 
funktionsintegrierte und/oder modulare Komponenten für die Elektromobilität. Sowohl im 
Bereich Elektroniksysteme als auch im Bereich Elektromobilität sind folgende Vorhaben 
förderfähig: 

• Einzelvorhaben eines KMU sowie 
• Verbundvorhaben zwischen einem oder mehreren KMU, Hochschulen, 

Forschungseinrichtungen und anderen Unternehmen. Das Vorhaben muss durch 

https://www.bmbf.de/de/innovationsforen-mittelstand-3064.html
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ein KMU initiiert und koordiniert werden. Ein signifikanter Anteil der Förderung 
soll den beteiligten KMU zugutekommen, ebenfalls der Nutzen und die 
Verwertung. Die Notwendigkeit der Zusammenarbeit im Verbund ist in der 
Projektskizze zu erläutern. 

Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 
Einreichungsfrist: jeweils am 15. April und am 15. Oktober   
         Weitere Informationen 
 
 
BMWi | Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Rahmen des BMWi-Programms 
„Neue Fahrzeug- und Systemtechnologien“ 
Hauptziel des Forschungsprogramms ist die Steigerung der Innovationskraft von 
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. Beiträge zur Erhöhung der Innovationskraft 
von Unternehmen in Deutschland, zum Ressourcen- und Klimaschutz sowie zur 
industriellen Normung und Standardisierung werden insbesondere durch eine stärkere 
Vernetzung innerhalb der Industrie sowie zwischen Wirtschaft und Wissenschaft zwecks 
Technologie- und Erkenntnistransfer sowie zwecks einer praxisbezogenen 
akademischen Qualifizierung erwartet. Gegenstand der Förderung sind 
anwendungsnahe technologische Innovationen in den beiden Programmsäulen 
„Automatisiertes Fahren“ und „Innovative Fahrzeuge“ (nähere Ausführungen sind dem 
BMWi-Programm2 „Neue Fahrzeug und Systemtechnologien“ zu entnehmen). Diese 
werden in Forschungs- und Entwicklungsprojekten erarbeitet. Die Projekte müssen in 
den genannten Themenschwerpunkten deutliche Fortschritte gegenüber dem aktuellen 
Stand der Forschung und Technik aufweisen. Für die Kerninnovation jedes 
Verbundvorhabens ist während der Projektlaufzeit eine Steigerung des 
Technologiereifegrades um mindestens eine Stufe anzustreben. Eine thematische 
Schwerpunktsetzung erfolgt innerhalb der Programmsäulen ggf. durch spezielle 
Förderbekanntmachungen. Das Förderverfahren ist zweistufig. Zunächst sind Skizzen 
einzureichen. 
Einreichungsfrist: 31. Dezember 2018. Es können laufend Skizzen eingereicht werden. 
Unabhängig von Förderbekanntmachungen werden beim Projektträger zweimal pro Jahr 
die jeweils bis zu den Stichtagen 31. März und 30. September eingereichten Skizzen 
bewertet.         Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials wissenschaftlicher Forschung – VIP+ 
Gegenstand der Förderung sind Vorhaben aus allen Forschungsbereichen, die die 
Machbarkeit und Umsetzbarkeit sowie das Innovationspotenzial von 
Forschungsergebnissen systematisch unter Beweis stellen und sich in der 
Validierungsphase befinden. Untersuchungen zum Nachweis der Machbarkeit, 

• Entwicklung von Demonstratoren oder Funktionsmodellen, Durchführung von 
Testreihen oder Pilotanwendungen zum Nachweis der Tauglichkeit und 
Akzeptanz, 

• anwendungsorientierte Grundlagenforschung zur Weiterentwicklung von 
Forschungsergebnissen in Richtung Anwendung oder zur Anpassung an neue 
Anwendungsbereiche, 

• bewertende Analysen zum Nachweis des wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials sowie 

• Schutzrechtanalyse und -sicherung. 
Anträge auf Förderung können laufend gestellt werden. Weitere Informationen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1160.html
http://www.tuvpt.de/fileadmin/downloads/Richtline_BMWi-NFST_2015-06-23.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/26079.php
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1.4. Stiftungen & Sonstige 
 
VolkswagenStiftung | Weltwissen – Strukturelle Stärkung 'kleiner Fächer' 
Das Förderangebot zielt auf eine nachhaltige Stärkung der sogenannten 'kleinen Fächer', 
die oftmals für einen großen, bedeutenden und zukunftsweisenden Wissensfundus, für 
Interdisziplinarität, Internationalität und Innovation stehen, gleichzeitig aber auch für 
strukturell prekäre Wissensgebiete in Forschung und Lehre. Das Angebot soll die 
Vertreter/innen dieser Wissensgebiete dazu anregen, innovative Ideen zur strukturellen 
Stärkung ihrer Bereiche zu entwickeln, sowie die Hochschulleitungen, eine nachhaltige 
Perspektive auf die 'kleinen Fächer' einzunehmen. Darüber hinaus sollen Projekte der 
Wissenschaftskommunikation gefördert werden, welche den Wissensschatz der 'kleinen 
Fächer' in Öffentlichkeit und Politik bekannter machen. Zielgruppe sind 
Wissenschaftler/innen aus 'kleinen Fächern' mit hohem Innovationspotenzial, 
interdisziplinärer und internationaler Vernetzung.  
Einreichungsfrist: 25. April 2018     Weitere Informationen 
 
 

 VolkswagenStiftung | Lichtenberg-Professuren (letztmalige Ausschreibung) 
Fünf bis acht Jahre lang unterstützt die Stiftung herausragende Wissenschaftler/innen 
aller Fachgebiete dabei, frühzeitig ein eigenständiges neues und interdisziplinäres 
Forschungsfeld an einer Universität ihrer Wahl fest zu verankern. Bewerben können sich 
hochqualifizierte Nachwuchswissenschaftler/innen aller Disziplinen, deren Promotion in 
der Regel nicht länger als vier bzw. sieben Jahre zurückliegt und die über 
Auslandserfahrung verfügen. Nach dem Vorbild der Tenure-Track-Option verpflichten 
sich die Universitäten nach positiver Evaluation, die Inhaber einer Lichtenberg-Professur 
auf eine etatisierte Professur zu übernehmen.  
Stichtag für die Antragstellung: 05. Juni 2018  Weitere Informationen 
 
 

 JSPS | Forschungsaufenthalte in Japan für Postdoktoranden 
Das Forschungsstipendium der Japan Society for the Promotion of Science (JSPS) bietet 
den hoch qualifizierten Nachwuchswissenschaftlern die Möglichkeit an, ein selbst 
gewähltes Forschungsvorhaben in Kooperation mit einem selbst gewählten 
wissenschaftlichen Gastgeber an einer universitären oder ausgewählten nationalen 
Forschungseinrichtung in Japan durchzuführen.  Weitere Informationen 
 
 

 Volkswagenstiftung | Wissen für morgen – Kooperative Forschungsvorhaben im 
sub-saharischen Afrika 
Mit dieser Initiative möchte die VolkswagenStiftung einen Beitrag zum Aufbau und zur 
nachhaltigen Stärkung von Wissenschaft aller Disziplinen im sub-saharischen Afrika 
leisten. Um dem wissenschaftlichen Nachwuchs in Afrika an seinen Heimatinstitutionen 
die Möglichkeit zur Höherqualifizierung zu geben, sollen kooperative 
Forschungsvorhaben von afrikanischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in 
Zusammenarbeit mit deutschen Partnerinnen und Partnern entwickelt und durchgeführt 
werden. Ein weiteres Anliegen ist die Entwicklung, Stärkung und Erweiterung 
innerafrikanischer Netzwerke auch über vorhandene Sprachgrenzen hinaus. 
Förderangebot: Workshops, Symposien und Sommerschulen in Afrika.  
Anträge können jederzeit nach vorherigem Kontakt mit den Ansprechpartnern 
gestellt werden.       Weitere Informationen 
 
 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/weltwissen-strukturelle-staerkung-kleiner-faecher.html
https://www.volkswagenstiftung.de/fileadmin/downloads/publikationen/folder/Lichtenberg.pdf
https://www.humboldt-foundation.de/web/jsps-stipendium-postdoc.html
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/afrika.html
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German Scholars Organization/Carl Zeiss Stiftung | Wissenschaftler-
Rückkehrprogramm GSO/CZS 
Gemeinsam mit der Carl-Zeiss-Stiftung führt die GSO das Wissenschaftler-
Rückkehrprogramm GSO/CZS durch. Das Programm unterstützt Universitäten in Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Thüringen bei der Besetzung von unbefristeten W2- 
oder W3-Professuren mit deutschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus 
dem Ausland. Gefördert werden können Berufungen in den MINT-Fächern und der BWL. 
Je Professur stehen Fördermittel von durchschnittlich 100.000 Euro zur Verfügung. 
Entscheidend ist dabei, dass die Mittel von der Universität flexibel beantragt werden 
können, um den Bedürfnissen der jeweiligen Kandidaten zu entsprechen und ihnen ein 
konkurrenzfähiges Berufungsangebot vorlegen zu können. Die Anträge auf Förderung 
sind nicht an bestimmte fristen gebunden.   Weitere Informationen  
 
 

 Volkswagenstiftung | Symposien und Sommerschulen 
Mit der Förderinitiative "Symposien und Sommerschulen" unterstützt die Stiftung 
Veranstaltungen aller Fachgebiete, die zum Ziel haben, neue wissenschaftliche Ideen 
und Forschungsansätze zu behandeln. Die Stiftung möchte auch dazu ermutigen, 
innovative Veranstaltungsformate bzw. neue Instrumente zur Unterstützung der 
Interaktion und Vernetzung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erproben. 
Unterstützt werden können Symposien, Workshops und Konferenzen (bis zu 250 
Teilnehmer) sowie Sommerschulen (höchstens 60 Teilnehmer). Die Förderung ist 
themenoffen und nicht auf bestimmte Fachgebiete beschränkt. Grundvoraussetzungen 
sind ein interdisziplinärer und internationaler Kontext, eine aktive Beteiligung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses (Doktoranden und Post-Doktoranden) sowie eine 
signifikante Einbeziehung von Wissenschaftlerinnen sowohl unter den Vortragenden als 
auch den Teilnehmenden. Die durch die VolkswagenStiftung geförderten Symposien, 
Workshops und Konferenzen finden im neu errichteten Tagungszentrum "Schloss 
Herrenhausen" in Hannover statt. Im Rahmen der "Symposienwochen der 
VolkswagenStiftung" stehen verschiedene Termine für die Durchführung Ihrer 
Veranstaltung zur Verfügung. Sommerschulen werden in ganz Deutschland gefördert. 
Für die Sommerschulen können jederzeit Anträge eingereicht werden.   
         Weitere Informationen 
 

 
 Fritz Thyssen Stiftung | Stipendium für promovierte Nachwuchswissenschaftler 

Die Stipendien der Fritz Thyssen Stiftung stellen ein Instrument zur Förderung einzelner 
hochqualifizierter promovierter Nachwuchswissenschaftler/innen mit einem zeitlich 
begrenzten Forschungsvorhaben dar. Ihnen soll mit Hilfe eines Postdoc-Stipendiums die 
Möglichkeit geboten werden, sich ausschließlich auf das von ihnen gewählte 
Forschungsvorhaben konzentrieren zu können. Die Promotion des Antragstellers sollte in 
der Regel nicht länger als ein bis zwei Jahre zurückliegen. Das geplante Vorhaben sollte 
in der Regel einen Bearbeitungszeitraum von ein bis zwei Jahren umfassen. 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 

https://www.gsonet.org/foerderprogramme/hochschulen/wissenschaftler-rueckkehrprogramm-gso-czs.html
https://www.volkswagenstiftung.de/symposienundsommerschulen.html
http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderarten/stipendien/
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2. Ausschreibungen für die Fakultäten A und N 
 
2.1. Bundesministerien 
 

 BMBF | Förderung translationsorientierter Verbundvorhaben im Bereich der 
Seltenen Erkrankungen 
Das BMBF beabsichtigt Forschungsverbünde zu fördern, die durch eine 
problemlösungsorientierte und interdisziplinäre Zusammenarbeit neue Erkenntnisse zu 
Seltenen Erkrankungen erarbeiten. Die Verbünde sollen ein kooperatives und 
koordiniertes Forschungskonzept verfolgen, das hinsichtlich seines Innovationspotentials 
überzeugt und kurz- bis mittelfristig auf einen nachhaltigen Effekt für eine bessere 
Versorgung der Erkrankten zielt. Die Erforschung Seltener Erkrankungen verspricht nicht 
nur eine Verbesserung der Situation der betroffenen Patientengruppen, sondern auch 
modellhafte Erkenntnisse, die auf andere häufigere Erkrankungen übertragen werden 
können. Die Verbünde sollen die Forschung zu einer Gruppe Seltener Erkrankungen 
bzw. in zu begründenden Ausnahmefällen (z.B. vergleichsweise hohe Prävalenz) auch 
zu einer einzelnen Seltenen Erkrankung zum Ziel haben. Es handelt sich dabei um 
Erkrankungen, die höchstens einen von 2.000 Menschen betreffen. Der Verbund soll sich 
mit Krankheitsgruppen befassen, die lebensbedrohlich sind oder zu einer chronischen 
Invalidität bzw. zu gravierenden Beeinträchtigungen der Lebensqualität führen und/oder 
hohe Kosten verursachen. Beispiele für Fragestellungen in Teilprojekten der 
Grundlagenforschung und klinischen Forschung sind: genetische und molekulare 
Charakterisierung von Krankheitsursachen, Pathophysiologie, Studien zum 
Krankheitsverlauf sowie Entwicklung und Erprobung von diagnostischen Tests und 
Therapieoptionen (z.B. nicht-medikamentöse Therapien, Pharmaka, Biologicals, Gen- 
und Zelltherapeutika). Ebenso können in Teilprojekten auch Fragestellungen aus den 
Bereichen Psychologie, Versorgungsforschung und Gesundheitsökonomie sowie der 
Validierung und Nutzenbewertung telemedizinischer / -diagnostischer Ansätze im Bereich 
Seltener Erkrankungen bearbeitet werden. Darüber hinaus können wissenschaftsinitiierte 
multizentrische prospektive, kontrollierte klinische Studien mit Patientinnen und Patienten 
zum Wirksamkeitsnachweis von neuartigen therapeutischen oder diagnostischen 
Verfahren mit konfirmatorischer Zielsetzung als Teilprojekte gefördert werden. 
Einreichungsfrist Skizzen: 8. Mai 2018    Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Forschungsvorhaben auf dem Gebiet "Wirkstoffentwicklung auf Basis 
von Naturstoffen zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten" 
Gegenstand der Förderung sind Verbundvorhaben zur Entwicklung von innovativen 
Naturstoff-basierten Wirkstoffen zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten, für die eine 
Verbesserung der medizinischen Versorgung dringend notwendig ist. Diese sollen 
vorzugsweise auf anderen Wirkmechanismen beruhen als die derzeit verfügbaren 
Antiinfektiva. Die Vorhaben sollen einen hohen medizinischen Bedarf für neuartige 
antiinfektive bzw. resistenzbrechende Wirkstoffe adressieren, wie z. B. die Entwicklung 
von Antibiotika gegen relevante multiresistente gram-negative Erreger. Eine Orientierung, 
welche Erreger derzeit von höchster Relevanz sind, gibt die WHO. Darüber hinaus 
besteht jedoch auch ein hoher Bedarf für neue Wirkstoffe beispielsweise gegen 
multiresistente Tuberkulosebakterien, Clostridium difficile und viele weitere, nicht 
ausschließlich bakterielle Erreger. Unter Naturstoffen als Ausgangsbasis für die 
Wirkstoffentwicklung werden Moleküle verstanden, die ursprünglich aus Organismen 
isoliert wurden. Diese sollen in unveränderter oder veränderter Form als Therapeutikum 
entwickelt werden. Hierbei ist es unerheblich, ob das Molekül in der verwendeten Form 
nach wie vor aus natürlichen Quellen gewonnen oder synthetisch bzw. semisynthetisch 
hergestellt wird, wichtig ist lediglich die ursprüngliche Herkunft. Die Entwicklung von 
Biopharmazeutika wie Antikörpern oder Impfstoffen, sowie von Wirkstoffen auf Basis von 
Nukleinsäuren ist nicht Gegenstand der Förderung. Der Naturstoff, aus dem der Wirkstoff 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1606.html
http://www.who.int/medicines/publications/global-priority-list-antibiotic-resistant-bacteria/en/).
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entwickelt werden soll, muss bei Skizzeneinreichung bereits bekannt sein. Es werden 
Verbundvorhaben gefördert, die einen oder mehrere der folgenden Schritte der 
Wertschöpfungskette zur Wirkstoffentwicklung abdecken: 

• Validierung von innovativen Naturstoff-Targets, für die bereits ein 
Wirkstoffkandidat vorliegt, 

• medizinalchemische Hit-To-Lead Optimierung, 
• Entwicklung von verbesserten halbsynthetischen und vollsynthetischen 

Herstellungsverfahren, um die Produktion ausreichender Mengen von 
Naturstoffen für eine pharmakologische Evaluierung und pharmazeutische 
Nutzung zu gewährleisten, 

• präklinische Validierung und pharmakologisch-toxikologische Prüfung von 
Wirkstoffkandidaten, 

• Wirksamkeitsnachweis eines Naturstoff-basierten Wirkstoffkandidaten in 
verschiedenen experimentellen (Krankheits-) Modellen und bis zum Proof-of-
Concept im Tiermodell. 

Einreichungsfrist Skizzen: 4. Juni 2018    Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung von Zuwendungen für Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben zum Thema "Regionales Phosphor-Recycling" (RePhoR) im 
Rahmen des Förderprogramms "Forschung für Nachhaltige Entwicklung (FONA3)" 
Innerhalb der Fördermaßnahme sind innovative regionale Lösungen zum P-Recycling 
unter Beachtung der veränderten rechtlichen Rahmenbedingungen zu entwickeln und 
umzusetzen. Gefördert werden Forschungsvorhaben (1.) sowie Vernetzungs- und 
Transfervorhaben (2.). 
1. Forschungsvorhaben 
Es ist eine Förderung in zwei Phasen vorgesehen. In der Konzeptphase liegen die 
Schwerpunkte im Bereich der Planung und Vorbereitung. Folgende Aktivitäten sind unter 
anderem förderfähig: 

• Entwicklung einer Gesamtstrategie zum P-Recycling und zur 
Klärschlammverwertung für die ausgewählte Region 

• Vorbereitung der großtechnischen Realisierung einer Technologie zur P-
Rückgewinnung inklusive Klärung von Genehmigungsvoraussetzungen 

• Ausarbeitung eines Zeitplans für die Umsetzungsphase 
• Durchführung von Veranstaltungen, die dem Aufbau der Verbünde dienen 
• Ausarbeitung von Management- und Betreibermodellen 
• Erkundung der regionalen Potentiale für die Vermarktung von P-Rezyklaten 

Als Ergebnis dieser Phase sollen Konzepte vorgelegt werden, die die 
Beurteilungsgrundlage für die Auswahl der Projekte darstellen. 
In der Umsetzungsphase erfolgt die modellhafte Realisierung der regionalen Konzepte. 
Dabei sind die folgenden Aspekte wesentlich: 

• Regionaler Ansatz 
• Großtechnische P-Rückgewinnung 
• Qualität der P-Rezyklate 
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen und Bilanzierungen 

2. Vernetzungs- und Transfervorhaben 
Die Fördermaßnahme soll durch ein eigenständiges Vernetzungs- und Transfervorhaben 
begleitet werden, das inhaltliche und organisatorische Aufgaben wahrnimmt. Der 
Förderantrag für das Vernetzungsvorhaben ist zeitgleich mit den Anträgen für die 
Konzeptphase vorzulegen. Wesentliches Ziel ist dabei die Synthese und Aufbereitung 
der Ergebnisse aus den regional orientierten Forschungsvorhaben sowie die 
öffentlichkeitswirksame Darstellung der Fördermaßnahme. Außerdem sollen die 
Identifikation und die zentrale Bearbeitung übergeordneter wissenschaftlicher 
Fragestellungen erfolgen. 
Einreichungsfrist Konzeptphase: 29. Juni 2018  Weitere Informationen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1618.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1648.html


  

 - 31 - 
 

 BMEL & BMUB | Förderaufruf im Rahmen der Richtlinie zur Förderung von 
Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-Minderungspotenzials von Wald und 
Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel  
Dieser Förderaufruf ergänzt und intensiviert die in den Förderschwerpunkten 4c), d) und 
e) aufgeführten Maßnahmen des Waldklimafonds. Ungeachtet dessen können 
Projektskizzen zu allen in der Förderrichtlinie Waldklimafonds dargestellten 
Themenbereichen wie bisher eingereicht werden. Einzelheiten zum Waldklimafonds und 
zu den einzelnen Projekten finden Sie unter www.waldklimafonds.de.  
Der Schutz des Bodens und der Erhalt seiner Funktionen sind eine wesentliche 
Grundlage für das Waldökosystem und für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung. Die 
Waldböden nehmen eine zentrale Rolle im Klimageschehen ein, da sie vom Klimawandel 
stark beeinflusst sind und gleichzeitig als klimarelevante Senke/Quelle bzw. Speicher 
fungieren. Daher soll der Themenbereich „Waldböden im Klimawandel“ stärker im 
Waldklimafonds berücksichtigt werden. Forschungslücken zu Ausmaß und Auswirkungen 
des Klimawandels auf Bodenfunktionen, Prozesse und Dynamik der organischen 
Substanz im Boden einschließlich Erhalt und Ausbau der Senkenfunktion sollen 
geschlossen werden. Einen Beitrag hierzu können insbesondere Projekte aus folgenden 
Bereichen leisten, in denen noch weiterer Bedarf an Forschungs-, Umsetzungs- und 
Kommunikationsprojekten besteht: 

• Änderungen des Bodenwasser- und Nährstoffhaushaltes durch den Klimawandel 
hinsichtlich Qualität und Quantität 

• Funktion des Bodens als Standort für Vegetation und Bodenlebewesen im 
Klimawandel, hierbei insbesondere bezogen auf die Aspekte Ökogramme, 
Standortpotenzial, Wuchsleistung, Rhizosphäre und Artenzusammensetzung 

• Sicherung der Bodenfunktionen im Klimawandel durch waldbauliche Maßnahmen 
• Erhalt und Ausbau der Senken- und Speicherfunktion der Böden 
• Einfluss des Klimawandels auf Prozesse und Dynamik der organischen Substanz 

im Boden, hierbei insbesondere Abbauprozesse, Humusbildung und -
stabilisierung, Biodiversität sowie Kohlenstoff- und Stickstoff-Bilanzen 

• Funktionelle Bodenbiodiversität 
• Vulnerabilität von Waldböden im Klimawandel 
• Auswirkungen von Witterungsextremen auf die organische Bodensubstanz 
• Auswirkung von klimainduzierten Störungen, wie biotischen Schaderregern oder 

Windwurf auf Waldböden, insbesondere auf die organische Bodensubstanz 
• klimarelevante Spurengasflüsse 
• Auswirkung verschiedener Intensitäten der Waldbewirtschaftung bis hin zur Nicht-

Nutzung auf Kohlenstoff und Stickstoff im Boden 
• Auswirkung von Wiederaufforstung, Renaturierung und Wiederherstellung von 

Wäldern auf die Klimaschutzleistung von Waldböden 
• nasse organische Böden, wechselfeuchte Böden oder terrestrische Böden der 

Hoch- und Mittelgebirge als Hotspots der Klimawirksamkeit 
Die Aufzählung ist nicht abschließend. Weitere Aspekte, die für Waldböden relevant sind, 
können ebenfalls einbezogen werden. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen 
 
 
BMBF | ERA-HDHL-Call for Transnational Research Proposals: “Nutrition & the 
Epigenome” 
The aim of this call is to support transnational, collaborative research projects that gain a 
better understanding of the diet-epigenome relationships and their effect on human 
health. This will allow the development and substantiation of intervention strategies for 
treating nutrition-related diseases and sustaining good health throughout the life course. 
Proposals should focus on diet and epigenome, and cover one of the following areas: 

• Establishing cause-and-effect relationships between diet, the epigenome and 
metabolic health 

https://www.waldklimafonds.de/foerderrichtlinie/?contrast=0
https://www.waldklimafonds.de/foerderrichtlinie/?contrast=0
http://www.waldklimafonds.de/
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/WaldundKlima/Waldboeden.pdf;jsessionid=B2B5FD17E0C942D729BB3DFF669E4B67.2_cid325?__blob=publicationFile&v=3
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• Identifying risk factors and early stage epigenetic changes 
• Epigenetic effects across the lifespan and inter (and potentially trans) 

generational epigenetic effects 
• Investigation of modifiable factors that could be involved in epigenetic regulation 
• The effect of diet and nutritional status on the intra-uterine environment 

Deadline: April 12, 2018     Further information & BMBF 
 
 
BMBF | Förderung transnationaler Verbundvorhaben auf dem Gebiet der 
nachhaltigen Produktion von Nutzpflanzen im Rahmen des ERA-NET Cofund 
SusCrop 
Gefördert werden Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben, die im Rahmen 
eines Wettbewerbs ausgewählt werden. Die ausgewählten Vorhaben sollen die 
nationalen Aktivitäten des BMBF zur Förderung der nachhaltigen Produktion von 
Nutzpflanzen und der Bioökonomie flankieren und einen ergänzenden Beitrag zur 
Erreichung der förderpolitischen Zielsetzungen, die mit diesen Maßnahmen verfolgt 
werden, leisten. Es werden Projektanträge erwartet, die die folgenden Themenbereiche 
adressieren: 

• Verbesserung der bestehenden Pflanzenzüchtungstechnologien und Entwicklung 
neuer Genotypen, die zu neuen, verbesserten Phänotypen, 
Nutzpflanzenvarietäten und/oder -sorten führen. Neue Nutzpflanzenvarietäten/-
sorten sollen dabei der Steigerung hinsichtlich Pflanzengesundheit, -schutz, -
produktion und -widerstandsfähigkeit dienen; 

• Entwicklung und Verwertung neuartiger, integrierter Methoden und Verfahren des 
Schädlings- und Nutzpflanzenmanagements; 

• Verbesserung der effizienten Ressourcennutzung (Resource-Use-Efficiency) von 
Nutzpflanzen bzw. deren Anbausystemen; 

• systemische Forschung an landwirtschaftlichen Nutzpflanzen hinsichtlich der 
Interaktionen mit anderen Organismen. 

Eine weitergehende Beschreibung der Themenauswahl ist den Call-Dokumenten zu 
entnehmen. In der zweiten Begutachtungsstufe sind die Verbundprojekte zur Konzeption 
und Darstellung eines stringenten Konzepts zum Datenmanagement unter 
Berücksichtigung entsprechender Vorgaben in den Call-Dokumenten des SusCrop-
Konsortiums angehalten. An der ERA-NET Cofund SusCrop-Ausschreibung können sich 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen aus den folgenden SusCrop-
Mitgliedsländern beteiligen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Frankreich, Italien, Irland, Kanada, Lettland, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, 
Rumänien, Spanien, Türkei, Ungarn, Vereinigtes Königreich. Partner aus anderen 
Ländern können an den Projekten mit eigener Finanzierung teilnehmen. 
Einreichungsfrist Ideenskizzen: 4. April 2018   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung internationaler Verbundvorhaben im Rahmen der Nationalen 
Forschungsstrategie BioÖkonomie 2030 "Bioökonomie International“ 
Gefördert werden Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben, die im Rahmen 
eines Wettbewerbs ausgewählt werden). Insbesondere sind Kooperationsvorhaben mit 
Partnern aus den Ländern Argentinien, Brasilien, Chile, China, Indien, Kanada, Malaysia, 
Russland und Vietnam erwünscht. Die Fördermaßnahme ist in drei Module untergliedert: 

• Modul 1: Basis Bioökonomie International 
Im Modul 1 wird die Zusammenarbeit mit Partnern aus Nicht-EU-Ländern 
gefördert. Projektvorschläge können in diesem Modul zu den Handlungsfeldern 
a.) Weltweite Ernährung sichern; b.) Agrarproduktion nachhaltig gestalten; c.) 
gesunde und sichere Lebensmittel produzieren; d.) nachwachsende Rohstoffe 
industriell nutzen; e.) Energieträger auf Basis von Biomasse eingereicht werden. 
Modul 2: Bioökonomie Deutschland – Argentinien 

http://www.healthydietforhealthylife.eu/index.php/open-calls
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1612.html
http://www.submission.suscrop.eu/
http://www.submission.suscrop.eu/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1561.html
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Im Modul 2 wird die Zusammenarbeit mit Partnern aus Argentinien gefördert. Das 
argentinische Ministry of Science, Technology and Productive Innovation 
(MinCyT) wird eine parallele Ausschreibung für argentinische Partner zur 
Förderung der Bioökonomie in Zusammenarbeit mit Deutschland veröffentlichen. 
Das Auswahlverfahren in Modul 2 erfolgt in Abstimmung zwischen BMBF und 
MinCyT. Projektvorschläge können in diesem Modul zu den folgenden 
Themenfeldern eingereicht werden: 

o Technologieplattformen für die Bioökonomie – Genotyping und 
Phenotyping für zukünftige Anwendungen in der Pflanzenzüchtung; 

o Aufwertung von Abfällen aus der Landwirtschaft; 
o biotechnologische Produkte und Produktionstechnologien zur Reduktion 

des ökologischen Fußabdrucks landwirtschaftlicher Nutzflächen 
(Ökoeffizienz). 

• Modul 3: Bioökonomie Deutschland – São Paulo 
Im Modul 3 wird die Zusammenarbeit mit Partnern aus dem Bundesstaat São 
Paulo, Brasilien, gefördert. Projektvorschläge können in diesem Modul zu 
folgenden Themenfeldern eingereicht werden: 

o Nachhaltige Landwirtschaft; 
o Lebensmittelproduktion (Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit der Prozesse 

und Materialien, Energieeinsparung und Abfallreduzierung); 
o Umsetzung/Verarbeitung von nachhaltig produzierter Biomasse zu bio-

basierten Produkten; 
o Entwicklung von nachhaltigen Bio-Produkten. 

Einreichungsfrist Skizzen: 16. April 2018    Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderrichtlinie "Stadt-Land-Plus" zur Förderung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben im Themenbereich "Ressource Land" 
Gegenstand der Bekanntmachung ist die Förderung von Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten mit dem Ziel, durch Stärkung der Stadt-Land-Beziehungen eine 
integrierte nachhaltige Entwicklung von Regionen zu erreichen. Unter Berücksichtigung 
der Interessen von Städten, städtischem Umland und ländlichen Räumen soll ein 
effizientes, ressourcenschonendes Landmanagement auf regionaler Ebene verwirklicht 
werden. Hierfür gibt es keine etablierten oder institutionalisierten Prozesse und 
Strukturen. Die Ansätze sollen wirtschaftlich tragfähig sein. 
Eine integrierte und nachhaltige Entwicklung von Regionen setzt voraus, dass die 
erforderlichen Akteure gemeinsam mit der Wissenschaft in der Verbundforschung 
zusammenarbeiten. Ziel der integrierten Forschung ist es, Handlungsoptionen für 
Kommunen und andere Akteure zu entwickeln. Ergebnisse müssen beispielhaft in das 
Handeln auf kommunaler und regionaler Ebene einfließen. 
Es werden Fortschritte bei mindestens einem der folgenden Wirkungsziele erwartet: 
- gemeinsame nachhaltige Entwicklung von Stadt, städtischem Umland und ländlichem 

Raum zum wechselseitigen Vorteil, 
- Entwicklung einer nachhaltigen regionalen Kreislaufwirtschaft, 
- Verbesserung der gemeinsamen informations- und wissensbasierten 

Entscheidungsgrundlagen städtischer und ländlicher Akteure für ein regional 
nachhaltiges Landmanagement. 

Einreichungsfrist Skizzen: 26. September 2018  Weitere Informationen 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1498.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1543.html
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BMUB | Förderung von innovativen marktreifen Klimaschutzprodukten im Rahmen 
der Nationalen Klimaschutzinitiative (Kleinserien-Richtlinie) 
Ziel dieser Richtlinie ist es, den Marktzugang der ausgewählten klimaschonenden 
Technologien durch eine Endkunden- bzw. Endanwenderförderung zu verbessern; 
dadurch insbesondere die spezifischen Produktionskosten zu senken und die 
Verbreitung der ausgewählten Technologien zu stärken und so einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Bildungseinrichtungen sind bei den folgenden Modulen 
antragsberechtigt: 

• Modul 1: Kleinstwasserkraftanlagen 
Kleinstwasserkraftanlagen können Bewegungsenergie von Abwasser- oder 
anderen Wassergefällstrecken (z. B. Trinkwassernetze) zur Stromerzeugung 
nutzen und damit einen zusätzlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Förderfähig 
sind Kleinstwasserkraftanlagen in Klär- bzw. Abwasseranlagen, 
Trinkwassernetzen oder vergleichbaren technischen Infrastrukturen mit einer 
elektrischen Leistung bis zu 30 Kilowatt sowie deren Installation. Nicht förderfähig 
ist der Einsatz in natürlichen Fließgewässern, auch in Verbindung mit 
Stauanlagen. 

• Modul 2: Sauerstoffproduktion 
Mit neuartigen Verfahren zur lokalen Sauerstoffproduktion, beispielsweise auf 
Basis von MIEC-(Mixed Ionic Electronic Conductor) oder Polymermembranen, 
können Treibhausgaseinsparungen erreicht werden, da Sauerstoff-
Flaschentransporte vermieden werden oder deutlich weniger Strom für die 
Sauerstoffproduktion verbraucht wird. Die Anwendungen können vielfältig sein, u. 
a. zur Anreicherung von Verbrennungsluft, Integration in chemischen Prozessen, 
in Krankenhäusern oder in Klärwerken. Gefördert werden Anlagen zur Erzeugung 
von Sauerstoff bis 500 Nm3/h Produktionskapazität, bei denen der erzeugte 
Sauerstoff vor Ort verbraucht wird. Die Anlagen müssen einen Stromverbrauch 
von weniger als 0,5 kWh/Nm3 O2 aufweisen. 

• Modul 3: Wärmerückgewinnung 
Die dezentrale Wärmerückgewinnung von häuslichen Abwässern verfügt über 
einen hohen Wirkungsgrad insbesondere in den Wintermonaten. Durch die 
Nutzung dieser Abwärme kann Energie zur Warmwassererzeugung eingespart 
werden. 
Förderfähig ist die Anschaffung folgender dezentraler Geräte bzw. Anlagen zur 
Wärmerückgewinnung aus Abwasser im Gebäude: Duschrinnen mit 
Wärmeübertrager, Duschtassen mit Wärmeübertrager, Duschrohre mit 
Wärmeübertrager, Anlagen zur Wärmerückgewinnung aus dem gesamten im 
Gebäude anfallenden Schmutzwasser. 

• Modul 4: Bohrgeräte 
Durch innovative Erdwärmespeichersonden mit höheren Entzugsleistungen kann 
das Anwendungsfeld erdgekoppelter Wärmepumpen ausgeweitet werden. Zudem 
gibt es Vorteile der Technologie beim Gewässerschutz und bei der Durchbohrung 
sensibler Gebiete. Förderfähig ist die Anschaffung von Bohrgerät (Bohrgestänge 
mit Schutzverrohrung und Bohrkopf oder Hohlbohrschnecke) für Bohrungen für 
Erdwärmespeichersonden mit hohen Entzugsleistungen. Als solche gelten 
Sonden, deren Bohrfelder eine errechnete Größe aufweisen, die verglichen mit 
einem Design mit Doppel-U-Sonden um mind. 40 Prozent geringer ausfallen 
bezogen entweder auf die Bohrtiefe oder die Zahl der Bohrungen oder eine 
Mischung der beiden Kriterien. 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 

https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?page.navid=to_bookmark_official&bookmark_id=AqGxZeQRirjX8KBEJWs
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BMEL | Entwicklung und Erprobung innovativer biobasierter Schmierstoffe im 
Rahmen des Förderprogramms "Nachwachsende Rohstoffe" 
Ziel der Förderung von Forschungsvorhaben zur Entwicklung innovativer biobasierter 
Schmierstoffe ist es, den insgesamt noch wenig entwickelten Markt der Bioschmierstoffe 
durch neue Produkte und Verfahren zu unterstützen. Entsprechende Lösungen müssen – 
über den Aspekt der Biobasiertheit hinaus – Vorteile gegenüber bereits am Markt 
etablierten Schmierstoffen bezüglich des Eigenschaftsprofils und/oder des Preises 
bieten. Zudem sind Lösungsansätze zur Herstellung/Verarbeitung und Anwendung von 
biobasierten Schmierstoffen im High-Performance-Bereich und zu Produkten mit einer 
hohen Wertschöpfung gewünscht. Mit dem hier formulierten Aufruf wird zur Einreichung 
von Projektvorschlägen zur Entwicklung und Erprobung innovativer biobasierter 
Schmierstoffe aufgefordert. Jedes Vorhaben sollte zudem sicherstellen, dass die 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben bereits Markterfordernisse im Blick haben. Dies 
kann durch eine Kompetenzbündelung von akademischer/nicht-akademischer Forschung 
und Anwendungsindustrie gewährleistet werden. Eine angemessene Beteiligung der 
gewerblichen Wirtschaft an den Vorhaben wird vorausgesetzt. 
Einreichungsfrist Projektvorschläge: 30. April 2018 Weitere Informationen 
 
 
BMEL | Wärme aus Biomasse in künftigen Energiesystemen: THG- und 
Schadstoffemissionsminderung bei kleinen und mittelgroßen Bio-
massefeuerungsanlagen 
Trotz technischer Fortschritte bei automatisch beschickten Biomasseheizkesseln besteht 
ein erhebliches Risiko, dass nach der Einführung der o.g. EU-Regelungen nicht bei allen 
neu in Betrieb genommenen Anlagen die Emissionsanforderungen sicher und dauerhaft 
eingehalten werden können. Umgehende, effektive Maßnahmen zur umfassenden 
Emissionsminderung im Bereich Biomassefeuerungsanlagen und ein koordiniertes 
Vorgehen zur Umsetzung sind notwendig, um eine künftige, effiziente und 
emissionsarme Nutzung von Biomasse im Wärmesektor abzusichern. Mit dem Aufruf zur 
Einreichung von Projektvorschlägen sollen wissenschaftlich fundierte Grundlagen sowie 
zukunftsfähige Konzepte für die genehmigungsfähige Bereitstellung und Nutzung von 
Wärme aus Biomasse entwickelt werden. Ein hoher Innovationsgehalt der Projektideen 
und eine angemessene Abgrenzung zu abgeschlossenen und laufenden 
Forschungsarbeiten sind Grundvoraussetzungen für eine Förderung. Es sollen 
ausschließlich Projekte initiiert werden, die die Markterfordernisse im Blick haben und 
entsprechend ausgerichtet sind. Vorhaben zur Grundlagenforschung ohne direkten 
Anwendungsbezug sind folglich nicht förderfähig. 
Einreichungsfrist Projektvorschläge: 30. April 2018 Weitere Informationen 
 
 
BMEL | Transfer neuer Erkenntnisse aus F&E-Vorhaben in die landwirtschaftliche 
Praxis im Kontext der Modell- und Demonstrationsvorhaben Tierschutz für kleine 
und mittlere Unternehmen  
Landwirtschaftliche Betriebe müssen den sich ändernden Erwartungen der Gesellschaft 
entsprechen, um sich erfolgreich im Markt positionieren zu können.  

• Nur wenige Tierhaltungsbetriebe setzen kontinuierlich neue, wissenschaftliche 
Erkenntnisse um. Da die verfügbaren Informationen sehr mannigfaltig sind und in 
der Regel nicht zielgruppenorientiert vorliegen, sind zudem die Möglichkeiten für 
Landwirte, sich über aktuelle, herstellerunabhängige Forschungsergebnisse zu 
informieren und diese auf Betriebsebene umzusetzen, eher begrenzt. Um 
Tierhaltungsbetrieben neue wissenschaftliche Erkenntnisse und Neuerungen mit 
neuen Methoden, Formen oder Verfahren des Technologie- und Wissenstransfers 
sowie von Informationsmaßnahmen zu vermitteln und ihnen Möglichkeiten einer 
praxistauglichen Umsetzung auch unter Berücksichtigung von ökonomischen 
Aspekten auf dem eigenen Betrieb aufzuzeigen, werden ausgewählte, 

https://www.fnr.de/fileadmin/fnr/pdf/Foerderaufruf_Bioschmierstoffe_2017_01.pdf
https://www.fnr.de/fileadmin/fnr/pdf/aufruf__emissionsminderung_12.10.2017.pdf
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beispielhafte und innovative Wissenstransferprojekte unterstützt. Diese können 
die Bereiche Tierschutz, Tierhaltung, Tier und Umwelt – insbesondere 
Vermeidung nichtkurativer Eingriffe, Minderung des Antibiotikaeinsatzes und 
Weiterentwicklung von Haltungsverfahren – umfassen. Zu folgenden fachlichen 
Aspekten sollen Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte durchgeführt 
werden:  

o tierschutzrelevante Schwachstellen unter anderem im Zusammenhang mit 
der Vermeidung nichtkurativer Eingriffe  

o Schwachstellen in der Tierhaltung, die zum vermehrten Auftreten von 
Krankheiten führen können, die den Einsatz von Antibiotika bedingen  

o Schwachstellen hinsichtlich der Stalltechnik (in Bezug auf den Tierschutz), 
Umweltwirkung und Hygiene. 

Daneben sollten die Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte auch einbeziehen:  
o Analyse des Wissenstransfers an sich (u. a. Reflexion der Methodik, 

Erfassung und Interpretation von Parametern zu Schwachstellen und 
Stärken) und 

o ökonomische Bewertung der auf Praxisebene konkret umgesetzten 
Maßnahmen und Bewertung der Zielerreichung in Bezug auf die oben 
angegebenen inhaltlich-fachlichen Aspekte, soweit möglich und für das 
Projekt sinnvoll.      Weitere Informationen 

 
 
BMEL | Modell- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der Erhaltung und 
innovativen, nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt 
Ziel der Förderung von Modell- und Demonstrationsvorhaben ist es, Wege zum Abbau 
bestehender Defizite und Probleme bei der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der 
Agrobiodiversität beispielhaft aufzuzeigen und innovative Konzepte mit Vorbildcharakter 
zu entwickeln und umzusetzen. 
Agrobiodiversität bedeutet hierbei die Vielfalt der landwirtschaftlich und gartenbaulich 
genutzten Kulturpflanzen, der forstlich genutzten Pflanzen, der landwirtschaftlichen 
Nutztiere, der aquatischen Lebewesen und der für die Land-, Forst-, Fischerei- und 
Ernährungswirtschaft bedeutsamen sonstigen Pflanzen, Tiere und Mikroorganismen, 
sowie der Ökosystemleistungen in Deutschland. 
Einreichungsfrist Skizze: offen    Weitere Informationen  
 
 
BMEL | Förderung der bilateralen Forschungskooperation und des 
Wissensaustausches für internationale nachhaltige Waldbewirtschaftung 
Wälder sind ein einzigartiges Ökosystem, das mit knapp vier Milliarden Hektar rund 30 
Prozent der Erdoberfläche bedeckt. Wälder erfüllen vielfältige Funktionen für Mensch und 
Natur, beispielsweise als lebenswichtiger Rohstofflieferant oder für den Klima- und 
Artenschutz. 
Und doch ist es bis heute nicht gelungen, die fortschreitende Zerstörung und 
Degradierung von Waldflächen aufzuhalten. Weiterhin werden dreizehn Millionen Hektar 
Naturwälder pro Jahr insbesondere in den Tropen zerstört. Dies ist mehr als die gesamte 
Waldfläche in Deutschland, die elf Millionen Hektar beträgt. 
Um der Entwaldung und der Degradierung entgegen zu wirken, fördert das BMEL 
internationale Forschungsprojekte sowie den Wissensaustausch zwischen deutschen 
und ausländischen Forstexperten und Forstexpertinnen 
Einreichungsfrist Skizze: offen    Weitere Informationen  
 
 

http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/MuD-Vorhaben/Tierschutz/RichtlinieFuE-Vorhaben.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/EU/BV_MuD_RiLi2015.pdf?__blob=publicationFile&v=1
http://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Internationale-Waldwirtschaft/internationale-waldwirtschaft_node.html
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 BMBF | BMBF-Nachwuchswettbewerb NanoMatFutur 
Der Wettbewerb "NanoMatFutur" ist als Fördermaßnahme zum Aufbau nachhaltiger 
Forschungsstrukturen durch Unterstützung exzellenter Nachwuchsköpfe konzipiert, die 
mit ihren Ideen ein Forschungsprojekt vorantreiben und neue Anwendungen in der 
Industrie stimulieren und mit ihren interdisziplinären Forschungsarbeiten die Grenzen 
klassischer Disziplinen wie Chemie, Physik, Biologie, Nanotechnologie und 
Verfahrenstechnik überwinden. 
Gegenstand der Förderung sind Einzelvorhaben an Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, die relevante Fragestellungen der Materialwissenschaft und 
Werkstofftechnik adressieren und zur weiteren Qualifizierung sowie Förderung der 
wissenschaftlichen Selbständigkeit der Nachwuchsforscher geeignet sind. Vorrangig 
werden solche Forschungsthemen bearbeitet, die eine Zusammenarbeit über die 
Grenzen der klassischen naturwissenschaftlichen Disziplinen hinweg zwingend 
erforderlich machen. Die Ingenieurwissenschaften sind dabei explizit einbezogen. 
Ebenso können notwendige Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im Vorfeld der 
Ausgründung von "Start-up"-Unternehmen gefördert werden. 
Die Forschungsthemen adressieren insbesondere die Anwendungsfelder: 

• Werkstoffe für die Energietechnik 
• Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 
• Werkstoffe für Mobilität und Transport 
• Materialien für Gesundheit und Lebensqualität 
• Werkstoffe für zukünftige Bausysteme 

Erwartet wird eine nachhaltige Nutzung der wissenschaftlichen, technologischen und 
wirtschaftlich anwendbaren Ergebnisse. Neben Publikation und Patentierung von 
Projektergebnissen umfasst dies auch geeignete Maßnahmen zum Technologietransfer 
und/oder die Ausgründung eines "Start-up"-Unternehmens durch den 
Nachwuchswissenschaftler bzw. Mitglieder der Nachwuchsgruppe.  
Einreichungsfrist Skizze: 15. September 2018 & 15. September 2019  
         Weitere Informationen  
 
 
BMBF | KMU-innovativ: Biotechnologie - BioChance 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die anwendungsbezogen sind. Diese FuE-
Vorhaben müssen dem Bereich der modernen Biotechnologie zuzuordnen sein und für 
die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel 
der BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU-Position beim beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung. 
Eine thematische Einschränkung innerhalb des Biotechnologie-Programms besteht nicht, 
d.h. für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus allen Zweigen der modernen 
Biotechnologie kann eine Förderung beantragt werden. Priorität erhalten solche 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, die in eine wachstumsorientierte 
Unternehmensstrategie eingebettet sind. Antragsberechtigt sind in der Regel kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) im Sinne der Definition der Europäischen Kommission. Im 
Rahmen von Projekten der Verbundforschung sind auch Hochschulen, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen, die nicht die KMU-Kriterien erfüllen, 
antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist: Projektskizzen werden jeweils zum 15. April und 15. Oktober 
bewertet.         Weitere Informationen 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1388.html
https://www.ptj.de/kmu-innovativ/biochance
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BMBF | Förderung von "Alternativmethoden zum Tierversuch" 
In Modul I werden FuE-Vorhaben sowie Vorhaben zur Validierung von Methoden 
gefördert, die im regulatorischen Bereich, in der anwendungsorientierten sowie in der 
Grundlagenforschung wesentliche Beiträge im Sinne des 3R-Konzeptes leisten können. 
Förderwürdig sind Vorhaben, die den Ersatz von Tierversuchen, eine Reduktion von 
Versuchstierzahlen oder eine Minderung des Belastungsgrades bezüglich Schmerzen, 
Leiden oder Schäden bei Versuchstieren erwarten lassen. Dies gilt auch für den Bereich 
der Aus-, Fort- oder Weiterbildung sowie für die Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung 
oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen, wenn dabei Tierversuche 
zur Anwendung kommen. In Modul II werden Vorhaben gefördert, die der Verbreitung 
von Alternativmethoden dienen. Hierzu zählen insbesondere Schulungen, Trainings- und 
Fortbildungskurse sowie Strategien zur Implementierung entwickelter Methoden. Darüber 
hinaus sind ergänzende Begleitstudien, Workshops und gegebenenfalls andere 
Maßnahmen im Sinne des 3R-Konzepts grundsätzlich förderfähig, sofern sie einen 
Beitrag zur Verbreitung von Alternativmethoden leisten können, der Bewertung 
bestehender 3R-Potenziale oder der Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen für eine 
Weiterentwicklung des Förderschwerpunktes dienen. In beiden Modulen ist eine 
Begleitung des Vorhabens durch erfahrene Mentoren förderfähig. Erfolgreichen 
Vorhaben kann nach einer Abschlussbegutachtung bei positivem Votum der Gutachter 
die Option auf ein zweijähriges Anschlussprojekt eingeräumt werden. Im Rahmen 
internationaler Verbundprojekte können Beteiligungen deutscher 
Forschungseinrichtungen gefördert werden, falls diese als nationale Teilvorhaben 
eindeutig definierbar und abgrenzbar sind bis hin zu ergänzenden 
Finanzierungsbeiträgen bei notwendigen (inter-)nationalen methodenspezifischen 
Behördenkooperationen (nur nationale Finanzierungskomponente). 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. März  Weitere Informationen 
 
 
BMBF | KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz im Rahmen des 
Programms "Forschung für nachhaltige Entwicklung (FONA3)“ 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen sich dem Rahmenprogramm 
„Forschung für Nachhaltige Entwicklung (FONA³)" zuordnen lassen und für die 
Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der 
BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU-Position bei dem beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung. 
Gefördert werden FuE-Vorhaben zu folgenden Schwerpunkten: 

• Rohstoffeffizienz 
• Energieeffizienz und Klimaschutz 
• Nachhaltiges Wassermanagement 
• Nachhaltiges Flächenmanagement 

Universitäten sind nur als Verbundpartner antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und 15. Oktober   
          Weitere Informationen  
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1124
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1112
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BMUB | Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-
Minderungspotenzials von Wald und Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den 
Klimawandel (Förderrichtlinie Waldklimafonds) 
Wald und Holz spielen durch die Bindung von CO2 und Speicherung von Kohlenstoff bei 
der Erreichung der klimapolitischen Ziele der Bundesregierung eine wichtige Rolle. 
Kohlenstoffspeicherung in den Wäldern, der Ersatz fossiler Rohstoffe durch die 
energetische und stoffliche Verwendung von Holz und die Speicherung von Kohlenstoff 
in langlebigen Holzprodukten entlasten die Atmosphäre von Treibhausgasen in einer 
Größenordnung von über 120 Mio. Tonnen CO2 (Stand 2008) im Jahr allein in 
Deutschland. Der Beitrag von Wald und Holz zum Klimaschutz soll unter Beachtung aller 
Waldfunktionen einschließlich des Erhalts der biologischen Vielfalt im Rahmen einer 
nachhaltigen, ordnungsgemäßen Forstwirtschaft weiter ausgebaut werden. Eine wichtige 
Voraussetzung dafür ist die Anpassung der Wälder an den Klimawandel. Auf Grund der 
flächenmäßigen Ausdehnung – über ein Drittel der Landfläche Deutschlands sind Wälder 
(rd. 11 Mio. Hektar) – ihrer hohen Sensibilität gegenüber Klimaänderungen sowie ihrer 
langen Lebenszyklen sind rasche und nachhaltige Anpassungsmaßnahmen schon heute 
dringend geboten. Dies gilt erst recht vor dem Hintergrund, dass Klimaveränderungen 
Folgen globaler Prozesse sind und nicht allein auf regionaler Ebene nachhaltig 
beeinflusst werden können. Mit den Maßnahmen dieser Richtlinie soll das CO2-
Minderungs-, Energie- und Substitutionspotenzial von Wald und Holz erschlossen und 
optimiert sowie die Anpassung der deutschen Wälder an den Klimawandel unterstützt 
werden. Die fünf Förderschwerpunkte verfolgen nachstehende Ziele: 

1. Erhöhung der Anpassungsfähigkeit von Wäldern an den Klimawandel unter Erhalt 
insbesondere ihrer Funktionen für die biologische Vielfalt und als CO2-Senke 
sowie zur Sicherung des CO2-Minderungspotenzials von Wäldern und 
Holzprodukten. 

2. Sicherung und Erhöhung der CO2-Speicher- und -Senkenfunktion der Wälder 
sowie die Vermeidung von Treibhausgasemissionen. 

3. Erhöhung des Holzproduktspeichers und die Vergrößerung des Anteils von 
Holzprodukten mit lang andauernder Kohlenstoffspeicherung. Ferner wird die 
Reduktion der Treibhausgasemissionen durch die Erhöhung der stofflichen und 
energetischen Substitution, durch Einsparung von energieaufwendigen 
Prozessen sowie durch möglichst weitgehende Schließung von Stoffkreisläufen 
unterstützt. 

4. Maßnahmen zur Forschung, Kontrolle und Beobachtung der Wirkungen des 
Klimawandels auf die Wälder und Waldökosysteme (Monitoring) sowie zur 
konkreten Steigerung des CO2-Minderungspotenzials von Holz und zur 
Anpassung der Wälder und der Forstbetriebe an den Klimawandel sollen 
Wissenslücken schließen und die Grundlage für Innovationen legen. 

5. Die Informations- und Kommunikationsmaßnahmen dienen dem gezielten 
Wissens- und Methodentransfer an Waldbesitzer, forstliche Unternehmer, andere 
Akteure, Entscheidungsträger und Multiplikatoren sowie der Information der 
Endverbraucher. Sie sind Voraussetzung, um aktuelle Erkenntnisse, 
Handlungsoptionen und -empfehlungen möglichst praxisorientiert und 
verständlich an die entsprechenden Zielgruppen heranzutragen und zur 
notwendigen Bewusstseinsbildung und breiten Umsetzung erforderlicher 
Maßnahmen beizutragen. Die Wirkung dieser Maßnahmen wird in der Summe 
einen entscheidenden Beitrag zum Klimaschutz durch Wald und Holz liefern. 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 

https://www.waldklimafonds.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads/WKF_F%c3%b6RiLi_2017-03-20.pdf
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BMUB | Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt 
Das Bundesprogramm trägt zur Umsetzung der Nationalen Strategie bei und soll für ihre 
Umsetzung Impulse setzen. Zugleich soll es Multiplikatorwirkung entfalten. 
Akzeptanzbildende Maßnahmen der Information und Kommunikation sollen dazu 
beitragen, das gesellschaftliche Bewusstsein für die biologische Vielfalt zu stärken. Das 
Programm soll die Kooperation unterschiedlicher Akteure bei der Umsetzung der Ziele 
der Nationalen Strategie fördern. Es soll Vorhaben zum Schutz und zur nachhaltigen 
Nutzung der biologischen Vielfalt umfassen. Gefördert werden Vorhaben zur Umsetzung 
der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt in den Förderschwerpunkten: 

• Arten in besonderer Verantwortung Deutschlands, 
• Hotspots der biologischen Vielfalt in Deutschland, 
• Sichern von Ökosystemdienstleistungen und 
• weitere Maßnahmen von besonderer repräsentativer Bedeutung für die Strategie. 

Anträge auf Gewährung einer Zuwendung sind beim BfN einzureichen. Das BfN bietet 
ein elektronisches Antragsverfahren an. Die vorgeschriebenen Antragsformulare sind im 
Internet zu finden. Voraussetzung für die Antragstellung ist die vorherige Einreichung 
einer Projektskizze beim BfN.  
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 
BMBF | "KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU)" 
Gefördert werden risikoreiche industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche 
Entwicklungsvorhaben. Die FuE-Vorhaben sollen materialwissenschaftliche 
Fragestellungen mit hohem Anwendungspotenzial bearbeiten, die die Positionierung der 
beteiligten KMU am Markt unterstützten. Es wird von den Zuwendungsempfängern 
erwartet, dass im Zuge der Verwertung der Projektergebnisse praxisnahe Lösungen 
gefunden bzw. Wege für eine Umsetzung ihrer Forschungsergebnisse in die Praxis 
aufgezeigt werden. Entscheidend für die Zielvorstellung des jeweiligen Projektes ist eine 
für die erfolgreiche Markterschließung geeignete Vorgehensweise. Im Rahmen der 
vorzulegenden Verwertungspläne sollen die Antragsteller ihre Konzepte für die 
Markterschließung darlegen. Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben im Bereich der Materialforschung, die auf Anwendungen in 
folgenden Themenfeldern ausgerichtet sind: 

• Materialien für Gesundheit und Lebensqualität 
• Materialien für ein zukunftsfähiges Bauwesen und Infrastruktur 
• Materialien für Information und Kommunikation 
• Materialien für die Energietechnik 
• Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 
• Materialien für Mobilität und Transport 

Die aufgelisteten Materialentwicklungen sind beispielhaft und nicht als vollständig 
anzusehen. Es können auch Projekte zu nicht explizit genannten Materialentwicklungen 
gefördert werden, solange die Lösungsansätze einen signifikanten Beitrag zu den 
genannten Anwendungsfeldern leisten. Gesamtziel der Vorhaben sind neue Materialien 
bzw. Materialien mit erheblich verbesserten Eigenschaften, welche beispielsweise durch 
Funktionalisierung bzw. Strukturierung erreicht werden können. Ausgeschlossen von der 
Förderung sind Themen aus den Bereichen Nahrungs-, Futter- und Genussmittel sowie 
Kosmetika. Hochschulen sind nur im Rahmen von Verbundprojekten mit KMU 
antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und zum 15. Oktober  

Weitere Informationen 
 
 

http://www.biologischevielfalt.de/bundesprogramm_ueberblick.html
https://foerderportal.bund.de/easyonline/
http://biologischevielfalt.bfn.de/fileadmin/NBS/documents/Bundesprogramm/FoeRiLi/151215_Bubi_Richtlinie.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1087
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BMEL | Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ –Förderschwerpunkte 
Das neuausgerichtete Förderprogramm "Nachwachsende Rohstoffe" ist die 
Grundlage für die Fortsetzung einer erfolgreichen Förderung durch das BMEL. Ziel des 
überarbeiteten Förderprogramms ist die Weiterentwicklung einer nachhaltigen 
Bioökonomie. Daher unterstützt das BMEL Forschungsansätze für innovative, 
international wettbewerbsfähige biobasierte Produkte und Energieträger sowie innovative 
Verfahren und Technologien zu deren Herstellung. Projekte sollen nicht mehr nur dem 
Umwelt-, Ressourcen- und Klimaschutz und der Stärkung der Land- und Forstwirtschaft 
dienen, sondern auch eine sozialverträgliche Bioökonomie und den Erhalt der 
Biodiversität befördern. Recycling, Kaskadennutzung und integrierte Nutzungskonzepte 
wie Bioraffinerien, aber auch Effizienz und Wirtschaftlichkeit werden noch stärker betont.  
Skizzen können auf zwei Grundlagen eingereicht werden: 

• Einreichung von Projektskizzen auf Basis von veröffentlichten 
Förderschwerpunkten (Regelfall) 

• Einreichung von Initiativskizzen. 
Förderschwerpunkte, zu denen Skizzen eingereicht werden können, werden vom BMEL 
oder dem beauftragten Projektträger (FNR) bekannt gegeben. Eine erste 
Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. 
Nähere Informationen zur Antragstellung finden Sie auch im Leitfaden der FNR.  
 
 
BMUB | Förderprogramme  
Eine Übersicht aktueller Förderprogramme finden hier.  
 
 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) | Projektförderung  
Aktuell können Projektskizzen zu verschiedenen Förderprogrammen eingereicht werden.  
Weitere Informationen finden Sie hier. 
 
 
 
2.2. Stiftungen & Sonstige 
 

 BW Stiftung | Förderung von Projekten zum Thema Epigenetik 
Das Ziel der Ausschreibung sind international sichtbare und konkurrenzfähige Projekte 
der Epigenetik. Zudem soll die Forschungslandschaft in diesem Feld weiter vernetzt und 
vorangebracht werden. Neben Einzelprojekten ist auch ein Kooperationsansatz aus zwei 
komplementären Projektteilen erwünscht. Voraussetzung ist, dass beide 
Forschungsgruppen auf dem Projektthema bereits international konkurrenzfähig 
gearbeitet haben und die Zusammenarbeit eindeutige Synergieeffekte erzeugt. Ziel des 
Programmes ist die Erforschung von Regulationsprozessen in Bezug auf (i) DNA-
Methylierung, (ii) Veränderungen an Histonproteinen (Histonmodifikationen), (iii) dem 
Zugang zu Genen (Chromatinremodelling) und (iv) der dreidimensionalen 
Chromatinarchitektur. Ausgeschlossen sind Forschungsaspekte in Verbindung mit nicht-
codierenden RNAs, Telomerveränderungen sowie zur Epitranscriptomics. Perspektivisch 
soll die Ausschreibung Möglichkeiten und Anknüpfungspunkte für die Entwicklung neuer 
Verfahren der medizinischen Diagnostik, der Krankheitsfrüher-kennung sowie neuer 
Therapieansätze erschließen. Deshalb sollen die finanzierten Projekte einen konkreten 
biomedizinischen Bezug zur Ausprägung von Krankheiten, wie beispielsweise Krebs, 
Diabetes, neurodegenerativen Erkrankungen mit genetischer Prädisposition oder zum 
Alternsprozess haben. Um einer zukünftigen biomedizinischen Anwendung nahe zu 
kommen, können neben Säugetiermodellen und humanen krankheitsbezogenen 
Zelllinien auch geeignete in vitro Modelle (bspw. dreidimensionale-, organotypische-, 
sowie Chip-basierte Modellsysteme) Verwendung finden. Moderne molekular- und 
zellbiologische Methoden, wie z.B. Epigenome Editing oder Analysen auf 

http://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/Bioenergie-NachwachsendeRohstoffe/FPNR-Foerderschwerpunkte.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/Bioenergie-NachwachsendeRohstoffe/FNR-Leitfaden-FPNR.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmub.bund.de/themen/forschung-foerderung/foerderprogramme/
http://www.base.elfi.info/elfi-2.0/foerderprogramm.iface?uid=868886667000&sortColumn=deadline&asc=false&enumType=allg&foerderprogramm=878631218110
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Einzelzellebene, bieten erhebliches Potential für die Epigenetik und sind Gegenstand 
dieser Ausschreibung. Aus diesem Grund werden besonders innovative Projekte 
gesucht, bei denen solche Methoden zum Einsatz kommen. 
Einreichungsfrist: 18. Mai 2018   Weitere Informationen & Leitfaden 
 
 

 Bill & Melinda Gates Foundation | Grand Challenges Explorations grant 
opportunities 
The Bill & Melinda Gates Foundation is inviting proposals for the next round of Grand 
Challenges Explorations (GCE) for the following three challenges: 

• Innovations in Immunization Data Management, Use, and Improved Process 
Efficiency; 

• Affordable, Accessible, and Appealing: The Next Generation of Nutrition; 
• Tools and Technologies for Broad-Scale Disease Surveillance of Crop Plants in 

Low-Income Countries 
Initial grants are for USD $100,000 and successful projects are eligible to receive follow-
on funding of up to USD $1 million. Proposals are solicited twice a year for an expanding 
set of global health and development challenges. Applications are only two pages, and 
no preliminary data is required. Applicants can be at any experience level; in any 
discipline; and from any type of organization, including colleges and universities, 
government laboratories, research institutions, non-profit organizations and for-profit 
companies. 

• Misk Grand Challenges: Reinventing Teaching and School Leadership: Preparing 
the Youth with the 21st Century Skills Needed for a Knowledge Economy. 
Application deadline is May 2, 2018. 

Deadline: May 2, 2018       Further information 
 
 
Stiftung Naturschutzfonds | Projektförderung 
Die Stiftung unterstützt Projekte, die dem Naturschutz und dem Erhalt unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen zugutekommen. Für den Stiftungshaushalt 2019 können 
aktuell Projektförderungen beantragt werden, die zur Umsetzung der 
Naturschutzstrategie Baden-Württemberg beitragen.  
Einreichungsfrist: 1. Mai 2018      Weitere Informationen 
 
 
VolkswagenStiftung | Experiment! – Auf der Suche nach gewagten 
Forschungsideen 
Die Exploration ausgesprochen gewagter Forschungsideen, die etabliertes Wissen 
grundlegend herausfordern, unkonventionelle Hypothesen, Methodik oder Technologien 
etablieren wollen oder ganz neue Forschungsrichtungen in den Blick nehmen, wird 
derzeit kaum über das in Deutschland etablierte Förderangebot berücksichtigt. Hier setzt 
die Förderinitiative "Experiment!" an, mit der die VolkswagenStiftung grundlegend neue 
Forschungsvorhaben mit ungewissem Ausgang in der Startphase unterstützt. Ein 
Scheitern des Konzeptes und unerwartete Befunde werden als Ergebnis akzeptiert. 
Das Angebot richtet sich an ForscherInnen aus den Natur-, Ingenieur-, und 
Lebenswissenschaften (einschließlich unmittelbar benachbarter Disziplinen aus den 
Verhaltenswissenschaften), die eine radikal neue und  riskante Forschungsidee 
austesten möchten. Sie erhalten die Möglichkeit, während einer auf 120.000 Euro und 18 
Monate begrenzten explorativen Phase erste Anhaltspunkte für die Tragfähigkeit ihres 
Konzeptes zu gewinnen.        
Einreichungsfrist: 01. August 2018 & 01. August 2019  Weitere Informationen 
 
 

https://www.bwstiftung.de/uploads/tx_news/Ausschreibung_Epigenetik_FINAL_02.pdf
https://www.bwstiftung.de/uploads/tx_news/Leitfaden_Antragsstellung_Epigenetik_final_01.pdf
https://gcgh.grandchallenges.org/challenges?f%5B0%5D=field_initiative%3A37073
http://www.naturschutz.landbw.de/servlet/is/100562/
https://www.volkswagenstiftung.de/experiment.html


  

 - 43 - 
 

German Scholar Organization | Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm 
Um Universitäten dabei zu unterstützen, international zu rekrutieren, hat die GSO 
gemeinsam mit der Dr. Wilhelmy-Stiftung das Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm 
ins Leben gerufen. Im Rahmen des Programms können Universitäten 
Reisekostenzuschüsse für die Besetzung von Nachwuchsgruppenleitungen, 
Juniorprofessuren und W2- oder W3-Professuren beantragen. Die Förderung ist auf 
deutsche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der MINT-Fächer begrenzt. Anträge 
werden jederzeit entgegengenommen.     Weitere Informationen  
 
 

 Else Kröner-Fresenius Stiftung | Projektförderung für Erstantragsteller 
Junge forschungsbegeisterte Antragsteller auf dem Weg zu wissenschaftlicher 
Selbstständigkeit zu fördern, ist immer schon ein Schwerpunkt der Else Kröner-
Fresenius-Stiftung gewesen. Seit Oktober 2014 wird diese Förderlinie verstärkt. 
Erstanträge können promovierte Ärztinnen und Ärzte sowie in der medizinischen 
Forschung tätige Lebenswissenschaftler stellen. Personal- und Sachmittel können 
beantragt werden, die für die Umsetzung des geplanten Projekts notwendig und 
wissenschaftlich wohl begründet sind. Die eigene Stelle kann grundsätzlich nicht 
beantragt werden. Für eine Antragstellung ist die substantielle Eigenleistung der 
antragstellenden Institution Voraussetzung: ca. 1/3 der Gesamtausgaben des Projekts 
müssen in Form von Personal- und Sachmitteln aus der institutionellen Förderung zur 
Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus sollten erste Originalpublikationen als 
Erstautor vorhanden sein. 
Anträge können laufend eingereicht werden   Weitere Informationen 
 
 
Bill & Melinda Gates Foundation | Förderung 
Die Stiftung vergibt Fördermittel für Projekte unterschiedlicher Themengebiete. Im 
Rahmen geförderter Projekte sollen langfristige Lösungen entwickelt werden, die 
Menschen dabei helfen, ein gesundes und produktives Leben zu führen.   
         Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Perspektiven für selbstständige 
Nachwuchsgruppenleiter "Plus 3" und Stiftungsprofessur 
Die Boehringer Ingelheim Stiftung möchte mit dem Perspektiven-Programm 
herausragenden Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern in Medizin, Biologie und 
Chemie die Möglichkeit geben, das eigenständige Forschungsprofil weiter zu entwickeln 
und die Berufbarkeit zu erlangen. Zudem wollen wir mit diesem Programm einen Impuls 
zur Verbesserung der medizinischen Grundlagenforschung in Deutschland geben. 
Bewerber/-innen können eine Förderung ihrer selbstständigen Arbeitsgruppe von € 
200.000 bis zu € 300.000 pro Jahr für bis zu drei Jahre zur Fortführung ihres 
Forschungsprogramms beantragen. Besonders herausragende Gruppenleiter und -
leiterinnen, die in der Medizin angesiedelt sind, können alternativ eine Stiftungsprofessur 
für fünf Jahre beantragen. In beiden Fällen umfasst die Förderung die eigene Stelle 
sowie Personalmittel für z. B. einen Postdoktoranden/in und/oder zwei 
Doktoranden/innen, eine/n TA sowie Sach- und Reisemittel. 
Einreichungsfrist: jährlich zum 15. März und 30. Oktober Weitere Informationen 
 
 

https://www.gsonet.org/foerderprogramme/hochschulen/dr-wilhelmy-gso-reisekostenprogramm.html
http://www.ekfs.de/de/wissenschaftliche-foerderung/antragstellung/
http://www.gatesfoundation.org/de/How-We-Work
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/de/was-wir-foerdern/perspektiven-programm-plus-3.html
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 Boehringer Ingelheim Stiftung | Exploration Grants: Förderung für selbständige 
Nachwuchsgruppenleiter 
Mit den Exploration Grants soll Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern maximale 
Forschungsfreiheit gegeben werden. Das Programm stellt flexible Mittel zur Verfügung, 
die je nach Bedarf als Sach-, Verbrauchs- und Personalmittel eingesetzt werden können. 
Damit sollen die jungen Wissenschaftler schnell und unbürokratisch neue Ideen und 
Forschungsrichtungen testen - zum Beispiel, um die für Forschungsanträge an die DFG 
notwendigen Vorarbeiten zu leisten. Es können keine Projekte gefördert werden, die 
bereits im Rahmen anderer Finanzierungen geplant wurden oder bereits laufen. Sie 
können einmalig eine Förderung in Höhe von € 60.000 - € 80.000 beantragen. Anträge 
zur Finanzierung der eigenen Stelle sowie Anträge ausschließlich für die Beschaffung 
von Geräten und/oder Verbrauchsmitteln sind nicht möglich. Voraussetzungen für die 
Antragsstellung: 

• Ihre Arbeit zählt zur medizinischen, chemischen oder biologischen 
Grundlagenforschung. Botanische oder zoologische Projekte fördert die Stiftung 
jedoch nicht. 

• Sie leiten seit einigen Jahren Ihre erste selbstständige und unabhängige 
Forschergruppe an einer Universität in Deutschland und sind für diese Position in 
einem kompetitiven Verfahren ausgewählt worden. 

• Die Projektidee kann nachweislich nicht im Rahmen einer bereits bestehenden 
Finanzierung verfolgt werden; bei keiner anderen Organisation sind für diese 
Projektidee Mittel beantragt worden bzw. werden beantragt. 

Einreichungsfrist: jährlich zum 15. März und 30. Oktober Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Wissenschaftliche Veranstaltungen 
In bestimmten Fällen unterstützt die Boehringer Ingelheim Stiftung wissenschaftliche 
Veranstaltungen, die den Austausch über Konzepte und nicht publizierte Daten sowie die 
Diskussion zwischen den Wissenschaftlergenerationen in den Vordergrund stellen. Dabei 
sind Kooperationen mit namhaften Organisationen durchaus erwünscht. Gefördert wird 
auch die Erprobung neuer Veranstaltungsformen mit besonders enger Einbindung und 
aktiver Mitwirkung von Nachwuchswissenschaftlern.  Weitere Informationen 
 
 

 H. W. Schaumann Stiftung | Fördermöglichkeiten 
Hauptzweck der Stiftung ist die gemeinnützige Förderung der Tier- und 
Agrarwissenschaften, insbesondere die Förderung der wissenschaftlichen Forschung in 
Form von: 

• Vergabe von Forschungsspenden 
• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Rahmen von 

Promotionsstipendien 
• Ausrichtung von tier- und agrarwissenschaftlichen Fachtagungen  
• Preisverleihungen, Auszeichnungen (Abschlussarbeit, Dissertationen), 

Förderpreise 
• Zuschüssen zur Teilnahme an wissenschaftlichen Fachtagungen 

Gemäß Stiftungszweck werden innerhalb der verfügbaren Finanzmittel 
Forschungsvorhaben hauptsächlich auf dem Gebiet der Tier- und Agrarwissenschaften 
gefördert. Die Förderung beschränkt sich vorrangig auf solche Fälle, in denen eine 
Förderung durch andere Institutionen aus haushaltsrechtlichen oder anderen Gründen 
nicht möglich ist. Sie erfolgt in der Regel durch Spenden an wissenschaftliche 
Einrichtungen, durch Stipendien an Nachwuchswissenschaftler, durch Zuschüsse und 
Preisverleihungen an junge Wissenschaftler, Doktoranden und Studenten. 
Einreichungsfrist: Anträge können jederzeit gestellt werden Weitere Informationen 
 

http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/de/was-wir-foerdern/exploration-grants.html
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/de/was-wir-foerdern/wissenschaftliche-veranstaltungen.html
http://www.schaumann-stiftung.de/foerderung.html
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Stiftung Fiat Panis | Projektförderung 
Die Stiftung initiiert und fördert Forschungsprojekte der entwicklungsbezogenen Agrar- 
und Ernährungsforschung, die geeignet sind, bei Anwendung ihrer Ergebnisse zur 
Verbesserung der Ernährungslage in Mangelländern beizutragen und/oder die 
Auswirkungen von Hunger und Armut zu lindern. Vorgeschlagene Projekte müssen 
ausgeprägten Anwendungsbezug haben.    Weitere Informationen 
 
 
Klaus Tschira Stiftung | Projektförderung 
Die Klaus Tschira Stiftung fördert Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik sowie 
die Wertschätzung für diese Fächer. Das bundesweite Engagement beginnt im 
Kindergarten und setzt sich in Schulen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen fort. 
Die Stiftung setzt sich für neue Formen der Vermittlung naturwissenschaftlicher Inhalte 
ein. Sie unterstützt sowohl die Erarbeitung als auch die verständliche Darstellung von 
Forschungsergebnissen. Die Stiftung ist sowohl operativ als auch fördernd tätig. Das 
heißt, die Stiftung verwirklicht eigene Projekte, vergibt aber nach Antrag und positiver 
Begutachtung auch Fördermittel. Eine erste Anfrage zur prinzipiellen Förderungsfähigkeit 
eines Projektes sollte schriftlich per E-Mail an Stiftungsbüro & Geschäftsführung (nicht 
telefonisch) gestellt werden. Nach einer positiven Antwort kann formlos ein Antrag 
gestellt werden, per E-Mail an Stiftungsbüro & Geschäftsführung oder per Post. Es gibt 
keine Antragsfristen.      Weitere Informationen 
 
 
Edmund Rehwinkel-Stiftung | „Wissenschaft.Praxis.Dialog“ – 
Veranstaltungsförderung 
Mit dem neuen Programm soll gezielt der Austausch zwischen der forschenden 
Wissenschaft und der land- sowie ernährungswirtschaftlichen Praxis gefördert werden. 
Zu diesem Zweck finanziert die Stiftung die Durchführung von Veranstaltungen der 
Kooperationspartner mit bis zu 25.000€. Das können beispielsweise Tagungen, 
Symposien, Kolloquien oder auch Seminare und Schulungen sein. Publikationen werden 
nur dann finanziert, wenn sie unmittelbarer Bestandteil einer Veranstaltung sind, z.B. in 
Form eines Tagungsbandes. Thematisch muss ein eindeutiger Bezug zur Agrar- und 
Ernährungswirtschaft gegeben sein. Zur Antragstellung soll eine kurze Skizze eingereicht 
werden.         Weitere Informationen 
 
 

 Prof. Werner Schulze Stiftung | Forschungsbeihilfen für junge 
Agrarwissenschaftler 
Die Stiftung vergibt Forschungsbeihilfen, die jungen Wissenschaftlern/innen die 
Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten auf dem Gebiet der Nutzung 
pflanzengenetischer Ressourcen im modernen Pflanzenbau ermöglichen sollen. Es 
werden Forschungsbeihilfen von jeweils bis zu 3.000 € vergeben. Die Mittel sind zur 
Erfüllung der Forschungsaufgabe, d.h. in erster Linie zur Abdeckung von Sach- und 
Reisekosten, die in diesem Zusammenhang anfallen, bestimmt. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen  
 
 

http://www.stiftung-fiat-panis.de/de/forschungsfoerderung
http://www.klaus-tschira-stiftung.de/foerderprofil.php
https://www.rentenbank.de/bank/edmund-rehwinkel-stiftung/wissenschaft.praxis.dialog/
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen/professor-werner-schulze-stiftung-zur-f%C3%B6rderung-der-pflanzenbauwissenschaften
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3. Ausschreibungen für die Fakultät W 
 
3.1. Land Baden-Württemberg 
 

 VM | Förderlinie MobiArch BW - Mobilitätsdatenarchitektur für innovative 
Anwendungen 
Die Projektlinie MobiArch BW umfasst zwei Förderschwerpunkte: 

• Entwicklung der Mobilitätsdatenlandschaft 
Projekte zur Erschließung und Entwicklung von Mobilitätsdaten sowie 
Erweiterung relevanter Open Data Bestände. 

• Innovative verkehrliche Anwendungen 
Innovative Ideen für die Verwendung von Mobilitätsdaten mit einem klaren Beitrag 
zum Leitbild einer Nachhaltigen Mobilität nach dem Verständnis des 
Verkehrsministeriums. 

Projekte können sich auf einen der Schwerpunkte konzentrieren oder die beiden 
Schwerpunkte miteinander verbinden. 
Einreichungsfrist Skizzen: 20. April 2018    Weitere Informationen 
 
 
 
3.2. Bundesministerien 
 

 BMBF | Förderung von Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet 
"Innovations- und Technologiepartnerschaften für die Mensch-Technik-Interaktion: 
Intelligente, vernetzte Gegenstände für den Alltag" 
Gefördert werden Innovations- und Technologiepartnerschaften für die MTI, durch die 
Konzepte des IoT auf bisher analoge Alltagsgegenstände übertragen bzw. erweitert 
werden, sodass diese durch eine Integration technischer Komponenten intelligenter und 
intuitiver bedienbar werden. Durch einen intelligenten Datenaustausch sollen 
Alltagsgegenstände Menschen aller Altersklassen eine komfortable, zuverlässige und 
bestenfalls unmerkliche Unterstützung bieten1. Zusätzlich sollen das Vertrauen in die 
Technik und die Zuverlässigkeit für die Anwenderinnen und Anwender gewährleistet 
werden. Dazu bedarf es insbesondere einer engen Verzahnung von neuen Software- und 
Hardwarekonzepten, der Verwendung moderner Sicherheitstechniken sowie der stetigen 
Einbindung von Nutzern. Die Förderrichtlinie ist in zwei Module gegliedert. Modul 1 dient 
der Förderung von Verbundprojekten mit klarem Forschungs- und Entwicklungsfokus. 
Modul 2 zielt auf eine verbundübergreifende Zusammenarbeit und realitätsnahe 
Evaluation der entwickelten vernetzten Gegenstände im Rahmen von "Living Labs" ab. 
Hierbei geht es darum, die in Modul 1 entstehenden Demonstratoren als Gesamtsystem 
schon während ihrer Entwicklung auf Funktionalität und Nutzeffekt hin zu überprüfen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 29. Juni 2018    Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zur Verbesserung der 
Explorations- und Integrationsphasen der IKT-Forschung 
Die thematischen Schwerpunkte der Förderung sind an den wirtschaftlichen Potenzialen 
und Anwendungsfeldern bzw. Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem 
Maße durch IKT getrieben sind oder ohne IKT gar nicht möglich wären. Entsprechend 
der Grundsätze im Forschungsprogramm IKT 2020 ist die Förderung nach dieser 
Fördermaßnahme deshalb – neben Forschungsthemen aus der IKT-Wirtschaft selbst – 
auf die folgenden Anwendungsfelder/Branchen ausgerichtet: 

• Automobil, Mobilität 
• Maschinenbau, Automatisierung 

https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1624.html
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• Gesundheit, Medizintechnik 
• Logistik, Dienstleistungen 
• Energie, Umwelt 

Die Vorhaben sind schwerpunktmäßig im Bereich der Softwaresysteme und 
Wissenstechnologien anzusiedeln. Vorhaben mit Schwerpunkt in der Mikroelektronik 
oder der Kommunikationstechnik sind nicht förderfähig. Da diese Fördermaßnahme 
sowohl die initiale Entwicklung innovativer Technologien als auch die integrierenden 
Aspekte einer Technologieentwicklung von querschnitthafter Bedeutung adressiert, bei 
dem eine konvergente Lösung zur Nutzung der Anwendungspotenziale erforderlich ist, 
wird eine Förderung in zwei Förderlinien vorgesehen: 

• Basisorientierte Projekte 
• Technologieallianzen 

Einreichungsfrist Skizzen: offen    Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung der Intensivierung der Zusammenarbeit mit Polen: "Deutsch-
Polnische Kooperation zum Technologietransfer in der Digitalen Wirtschaft (DPT)" 
Es werden Verbundprojekte gefördert, die entsprechend des oben beschriebenen 
Zuwendungszwecks in internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Polen einen 
oder mehrere der nachfolgenden Schwerpunktthemen aus dem Bereich "Digitalisierung 
der Wirtschaft" bearbeiten. 

• Telemedizin und Telediagnostik: Der demografische Wandel, der sich 
abzeichnende Fachkräftemangel und die medizinische Versorgung in ländlichen 
Regionen stellen die Gesundheitssysteme der Industrieländer vor veränderte 
Anforderungen. Gleichzeitig beeinflusst die fortschreitende Digitalisierung das 
gesellschaftliche Leben in allen Bereichen und ermöglicht eine effizientere 
Gesundheitsversorgung für eine Vielzahl von Anwendungsbereichen. Die 
Telemedizin kann dabei auch zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung 
durch Bereitstellung lebenswichtiger Informationen – gegebenenfalls auch 
zwischen den Ländern – unter Einsatz elektronischer Gesundheitsdienste, 
beitragen. 

• Digitale Diagnoseunterstützung: Durch die rasante Entwicklung der 
bildgebenden Verfahren ist die Anzahl der medizinischen Bilddaten konstant 
angestiegen. Dies hat einen enormen Mehraufwand für den Radiologen und 
Kliniker zur Folge. Methoden der künstlichen Intelligenz (z. B. im Bereich der 
Deep Learning Algorithmen) können die medizinische Bildanalyse automatisieren 
und zu schnelleren, präziseren Diagnosen und einer effektiveren Verlaufskontrolle 
beitragen. 

• Smart Surgery: Die Verbesserung der Chirurgie durch digitale Methoden hat in 
den vergangen Jahren in vielen Bereichen stark zugenommen. 
Navigationssysteme und Roboter haben in den Operationssaal Einzug gehalten. 
Intelligente chirurgische Instrumente, eine Vielzahl von Daten, sowohl prä- als 
auch intraoperative, neue Visualisierungsmethoden und intraoperative 
Gewebedifferenzierung können zu einer sicheren, schonenderen und 
erfolgreicheren Operation beitragen. 

Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Strategien zur 
Implementierung der Forschungsergebnisse in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft 
aufzeigen. 
Einreichungsfrist Skizze: 19. April 2018    Weitere Informationen 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1615.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1564.html
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BMBF | Förderung der Forschung zur Internationalisierung der Berufsbildung 
Im Rahmen dieser Förderbekanntmachung sollen Projekte gefördert werden, die zu 
einem der folgenden Schwerpunkte beitragen: 

• Schwerpunkt a: Es sollen Projekte gefördert werden, die im Aktionsfeld der 
Berufsbildungsforschung (z.B. in den Bereichen der empirischen 
Berufsbildungsforschung, der Wirtschaftspädagogik, der Fachdidaktiken), in 
bilateralen Forschungskooperationen gemeinsam mit dem Partnerland relevante 
Themenschwerpunkte bearbeiten. 

• Schwerpunkt b: Forschung zu Voraussetzungen für erfolgreiche 
Berufsbildungszusammenarbeit in Ländern, mit denen eine BMBF-
Berufsbildungskooperation besteht, sowie in weiteren Regionen und Ländern. Es 
sollen Projekte gefördert werden, die Gelingensbedingungen für internationale 
Berufsbildungskooperationen erforschen. Die Vorhaben sollen Faktoren für 
erfolgreiche Berufsbildungszusammenarbeit erforschen, aber auch Best-Practice-
Beispiele gelungener Berufsbildungszusammenarbeit1 herausarbeiten. Die 
Ergebnisse aus diesen Vorhaben können wissenschaftlich fundierte Impulse und 
Handlungsempfehlungen für internationale Berufsbildungsaktivitäten liefern. 

• Schwerpunkt c: Entwicklung von gemeinsamen Pilotmaßnahmen zum Aufbau 
von Kapazitäten zur Berufsbildungsforschung in den BMBF-Partnerländern. Es 
sollen Pilotmaßnahmen gefördert werden, die Reformvorhaben des 
Berufsbildungssystems des jeweiligen Partnerlandes nachfrageorientiert 
unterstützen. Hierzu zählen beispielsweise Konzepte und Lösungsansätze zum 
Aufbau von Lehrstühlen an einer Partneruniversität zur Ausbildung von Lehr- und 
Managementpersonal an beruflichen Schulen und/oder berufsbildenden 
Einrichtungen, von Einrichtungen zur Berufsbildungsforschung, des 
Forschungsmanagements sowie der Fachkommunikation zwischen 
Berufsbildungsforschung, -praxis und Berufsbildungspolitik. Aus den Vorhaben 
sollen auch Impulse zu Reformschritten generiert werden. 

Einreichungsfristen Skizzen: Schwerpunkte a) und b): 31. März 2018; Schwerpunkt 
c): 30. September 2019       Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Vorhaben der strategischen Projektförderung mit der Republik Korea unter 
der Beteiligung von Wirtschaft und Wissenschaft im Bereich Robotik 
Es werden FuE-Projekte im Bereich Robotik gefördert, die in internationaler 
Zusammenarbeit mit Partnern aus Korea eines oder mehrere der nachfolgenden 
Schwerpunktthemen bearbeiten: 

• Pflegerobotik (Nursing robot, Elderly care robot), 
• Therapierobotik/Therapeutische Roboter (Robot therapist), 
• Soziale Robotik (Social robot with artificial emotion and intelligence), 
• Kollaborative Robotik (Collaborative robot including disaster robots). 

Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Erkenntnisse und 
verwertbare Forschungsergebnisse erwarten lassen, die zu neuen Technologien, 
Produkten und/oder Dienstleistungen führen. Die Projekte sollten am Ende des 
Vorhabens einen Technologiereifegrad zwischen vier und sieben erreichen. 
Voraussetzung für die Förderung des Vorhabens ist, dass an den Projekten jeweils 
mindestens ein deutsches Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft/Industriepartner mit 
einer deutschen Forschungseinrichtung/Universität sowie ein koreanischer 
Industriepartner mit einer koreanischen Forschungseinrichtung/Universität beteiligt sind 
("2+2-Projekte"). 
Einreichungsfrist Skizzen: 30. April 2018    Weitere Informationen 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1417.html
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/other/wp/2016_2017/annexes/h2020-wp1617-annex-g-trl_en.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1585.html
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BMBF | Förderung von transferorientierter Versorgungsforschung – Forschung 
und Ergebnistransfer für eine bedarfsorientierte Rehabilitation 
Forschungsvorhaben können in den nachfolgend aufgeführten Modulen gefördert 
werden: 

• Modul 1: Interventionsstudien 
Bevorzugt gefördert werden konfirmatorische multizentrische Interventionsstudien 
zu zentralen Fragestellungen in der Rehabilitation. Die untersuchte Fragestellung 
muss für die Rehabilitation im Zuständigkeitsbereich der Rentenversicherung von 
hoher Relevanz sein. Für diese Studien werden Erkenntnisse zu Machbarkeit und 
Akzeptanz in der Praxis sowie zur Wirksamkeit unter Studienbedingungen 
vorausgesetzt. Die hier zu fördernden Studien sind in der Regel als randomisiert-
kontrollierte Studien mit angemessener Fallzahl durchzuführen. Die Ergebnisse 
der geplanten Studien müssen umsetzungsrelevant und potenziell in die Praxis 
überführbar sein. In die Studien sollen Versicherte aktiv einbezogen werden, 
damit ihre Interessen, Wünsche und Bedürfnisse von vornherein mitberücksichtigt 
werden. Auch Analysen zum Kosten-Nutzen-Verhältnis der jeweiligen 
Interventionen und zur möglichen Akzeptanz durch Versicherte können Teil der 
geförderten Projekte sein. Ein Konzept zum möglichen Transfer der 
Projektergebnisse in die Praxis, das auch diese Aspekte berücksichtigt, muss 
bereits in der Projektskizze dargelegt werden. 

• Modul 2: Implementierung von Forschungsergebnissen in die Praxis 
Für erfolgreich abgeschlossene Projekte aus Modul 1, in denen die Wirksamkeit 
der untersuchten Intervention unter Alltagsbedingungen demonstriert werden 
konnte, besteht die Möglichkeit, die Implementierung der Forschungsergebnisse 
in die Praxis mit einer begleitenden wissenschaftlichen Evaluation zu fördern. 
Hierzu soll das bereits im Förderantrag zu Modul 1 vorgelegte Konzept zum 
Transfer der Ergebnisse in die Praxis weiter ausformuliert und falls notwendig 
angepasst werden. Die Implementierung der Intervention soll von einer Evaluation 
der Prozesse und Analysen zu Kosten, Nutzen und Akzeptanz der jeweiligen 
Interventionen begleitet werden. Die Verbreitung der Studienergebnisse in der 
Fach- und allgemeinen Öffentlichkeit kann ebenfalls unterstützt werden. 

Die Forschungsvorhaben müssen einem der nachfolgenden drei Themenfeldern 
zuzuordnen sein: 

• Themenfeld 1: Rehabilitation und Arbeit 
• Themenfeld 2: Erwerbsminderung 
• Themenfeld 3: Zugang und Bedarfsgerechtigkeit der Rehabilitation 

Einreichungsfrist Skizzen: 19. April 2018    Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von inter- und transdisziplinär arbeitenden Nachwuchsgruppen 
im Rahmen der Sozial-ökologischen Forschung 
Innerhalb des Rahmenprogramms "Forschung für Nachhaltige Entwicklungen" (FONA) 
beabsichtigt das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
NachwuchswissenschaftlerInnen, die sich auf dem Gebiet der gesellschaftsbezogenen 
Nachhaltigkeitsforschung bzw. mit der Leitung von inter- und transdisziplinären 
Forschungsgruppen qualifizieren wollen, zu fördern. 
Dies ist notwendig, da das Wissenschaftssystem weiterhin vorwiegend disziplinär 
ausgerichtet ist, es für die Lösung komplexer gesellschaftlicher Herausforderungen 
jedoch einer interdisziplinären Zusammenarbeit unter Einbindung von Praxisakteuren 
bedarf. Das BMBF möchte deshalb dazu beitragen, dass mehr und mehr 
heranwachsende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit dem transdisziplinären 
Forschungsansatz vertraut gemacht werden und die hierfür benötigten Methoden und 
Instrumente erlernen. Entsprechend sollen die SÖF-Nachwuchsgruppen einen Beitrag 
dazu leisten, inter- und transdisziplinäres Arbeiten langfristig im Wissenschaftssystem 
strukturell zu etablieren. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1510.html
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Ziele der Förderung sind: 
• Die Weiterentwicklung von institutionellen sowie personellen Kapazitäten, die für 

die Durchführung inter-/transdisziplinärer Nachhaltigkeitsforschung benötigt 
werden, soll unterstützt werden. 

• Jungen WissenschaftlerInnen mit Interesse an inter- und transdisziplinären 
Forschungsansätzen soll die Möglichkeit gegeben werden, in eigenen 
Arbeitsgruppen gemeinsam sozial-ökologische Fragestellungen zu bearbeiten, 
den wissenschaftlichen Erkenntnisstand zu erhöhen und allgemein ihre Chancen 
für Karrierewege in inter- und transdisziplinärer Wissenschaft, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft zu verbessern. Das heißt, insbesondere: 

o Post-DoktorandInnen sollen die Möglichkeit erhalten, Kompetenzen für 
die eigenverantwortliche Leitung von inter- und transdisziplinär 
arbeitenden Forschungsgruppen im Bereich der gesellschaftsbezogenen 
Nachhaltigkeitsforschung zu erwerben bzw. weiter auszubauen. 

o NachwuchswissenschaftlerInnen mit fachübergreifenden Forschungs-
perspektiven an den Schnittstellen von Natur-, Ingenieurs- und 
Gesellschaftswissenschaften sollen die Gelegenheit erhalten, sich weiter 
zu qualifizieren und die allgemeinen Qualifizierungsmöglichkeiten für 
wissenschaftliche Nachwuchskräfte in der Nachhaltigkeitsforschung 
sollen weiter verbessert werden. 

• Durch die intensive Einbindung der Nachwuchsgruppen an Hochschulen und an 
außeruniversitären Einrichtungen soll der Austausch von Wissen, Ressourcen 
und Kapazitäten zwischen diesen Forschungseinrichtungen weiter befördert 
werden. 

Förderanträge sind von der LeiterIn einer Nachwuchsgruppe vorzubereiten und durch die 
Verwaltung einer Hochschule vorzulegen. Die durch Projektmittel geförderten 
NachwuchswissenschaftlerInnen dürfen bei der Skizzeneinreichung nicht älter als 35 
Jahre sein, Überschreitungen der Altersgrenze sind in Ausnahmefällen möglich. 
Einreichungsfrist Skizze: jährlich der 27. April  Weitere Informationen  
 
 
BMAS | Förderung der Forschung und Lehre im Bereich der Sozialpolitik 
Das BMAS fördert die Sozialpolitikforschung im Kontext der Disziplinen Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaft, Soziologie, Sozialethik, Politik- und Geschichtswissenschaft. Mit 
diesem Ansatz wird der traditionell interdisziplinären Verankerung der 
Sozialpolitikforschung in Deutschland Rechnung getragen. Förderungswürdige Themen 
sind die wissenschaftliche Erforschung: 

• der Eigenarten des deutschen Sozialstaats, auch im Vergleich zu sozialen 
Sicherungssystemen in anderen Ländern 

• der Herausforderungen für Arbeitsmarkt-, Ausbildungs- und Sozialsysteme durch 
Veränderungen in Gesellschaft und Arbeitswelt 

• der Anpassung der sozialen Sicherungssysteme an neue Herausforderungen in 
Gesellschaft und Arbeitswelt sowie 

• der Auswirkungen von sozial- und arbeitsmarktpolitischen Reformen. 
Gefördert werden: 

• Projekte 
o die dazu dienen, verschiedene Institutionen im Bereich der 

Sozialpolitikforschung bundesweit zu vernetzen mit dem Ziel, den 
wissenschaftlichen Austausch zu unterstützen und Synergien nutzbar zu 
machen; 

o in deren Rahmen in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft neue Fragestellungen zu 
gesellschaftlich relevanten Themen auf innovative Weise bearbeitet 
werden; 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1138
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o die in den genannten Themenbereich fallen und darüber hinaus dazu 
beitragen können, der Sozialpolitikforschung in Deutschland neue 
inhaltliche und methodische Impulse zu geben. 

• Promotion für Doktoranden mit Prädikatsexamen in den Disziplinen 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Soziologie, Sozialethik, Politik- und 
Geschichtswissenschaften, die eine Promotion zu einem sozialpolitischen Thema 
im Rahmen des genannten Themenbereichs anstreben. 

• Stiftungsprofessuren in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. Zunächst erfolgt im Rahmen eines 
Interessenbekundungsverfahrens die Einreichung von kurzen Projektskizzen, die auf 
Plausibilität und grundsätzliche Geeignetheit geprüft werden. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen 
 
 
BMWi | Förderung von Projekten im Rahmen der Initiative „IT-Sicherheit in der 
Wirtschaft“ 
Die Initiative "IT-Sicherheit in der Wirtschaft" des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) will deshalb kleineren und mittleren Unternehmen (KMU) und Handwerk 
beim sicheren Einsatz von IKT-Systemen konkrete Unterstützungsmaßnahmen anbieten, 
da KMU ein zentraler Bestandteil der Wertschöpfungsketten sind. Sofern sie den 
steigenden Anforderungen auf dem Gebiet der IT-Sicherheit nicht gerecht werden 
können, stellen sie ein Sicherheitsrisiko für die sich weltweit immer stärker sich 
vernetzenden Wertschöpfungsketten dar. Gegenstand der Förderung sind 
zielgruppengerechte Aufklärungskampagnen bzw. Modellvorhaben, die der 
Verbesserung der Cyber-Sicherheit in KMU dienen. Für KMU sollen wissenschaftlich 
fundierte und neuste technische Erkenntnisse und Verfahren (Beispiele guter Praxis), die 
dazu geeignet sind, die IT-Sicherheit im Unternehmen nachhaltig zu verbessern, in Form 
von praxisgerechten Handlungsanleitungen und Hilfestellungen transferiert werden. 
Folgende Maßnahmen können gefördert werden:  

• Innovative Formen der Wissensdiffusion und des Wissensaustausches zur 
konkreten Verstärkung der Zusammenarbeit in Netzwerken, die letztendlich KMU 
zu Gute kommen sollen unter Nutzung bedarfsgerechter Formate. 

• Breitenwirksame und nachhaltig angelegte Transfermaßnahmen zur Verbreitung 
von an die Zielgruppe angepasster Verfahren (Beispiele guter Praxis) und 
Handlungsanleitungen, die dazu dienen, das IT-Sicherheitsniveau der 
Geschäftsprozesse in KMU zu verbessern.  

• Erstellung und Fundierung konkreter Umsetzungskonzepte und Aufbau eines 
geeigneten Transferverbundes: Vorbereitende konkret begründete Maßnahmen 
zur aktuellen Bedarfsüberprüfung und ggf. modellhaften Erprobung, um das 
Risiko breit angelegter Transferaktivitäten zu minimieren (Vorab-Studien, 
Modellerprobungen, Vorabüberprüfung der Maßnahmen hinsichtlich ihrer 
Geeignetheit für die Vermittlung an die Zielgruppe).  

Universitäten können als sog. Kompetenzpartner im Rahmen von Verbundprojekten 
teilnehmen. Das Verfahren ist zweistufig angelegt. Zunächst sind Skizzen vorzulegen.
         Weitere Informationen  
 
 

http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Meldungen/2016/foerderrichtlinie-forschung-sozialpolitik.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:2pcRh1RTq_gJ:https://www.it-sicherheit-in-der-wirtschaft.de/IT-Sicherheit/Redaktion/PDF/20151204-bekanntmachung-foerderung-projekte-it-sicherheit-wirtschaft,property%3Dpdf,bereich%3Ditsicherheit,sprache%3Dde,rwb%3Dtrue.pdf+&cd=1&hl=de&ct=clnk&gl=de
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3.3. DFG 
 
DFG | Digitalisierung archivalischer Quellen 
Ziel ist eine deutliche Verbesserung der Zugänglichkeit zu archivalischen Quellen für die 
Forschung durch Digitalisierung und zentrale Zusammenführung im Archivportal-D und 
der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) zu erreichen. Um den diversen 
Wissenschaftsdisziplinen forschungsrelevante Bestände bereitzustellen, der bereits 
vorhandenen Nachfrage in der Forschung zu begegnen und einen vergleichsweise 
schnellen und kostengünstigen Einstieg in eine großflächige und strukturierte 
Digitalisierung zu gestalten, sollen bei der Bestandsauswahl für eine Digitalisierung 
folgende drei Schwerpunkte gesetzt werden: 

• Digitalisierung mikroverfilmter Archivbestände, die im Rahmen der 
Bundessicherungsverfilmung entstanden sind. Mikrofilme aus ergänzenden 
Schutzverfilmungen können ebenfalls herangezogen werden, wenn ihre Qualität 
nachweislich für eine Digitalisierung geeignet ist. 

• Digitalisierung ganzer Bestände oder sinnvoll abgrenzbarer Teilbestände der 
Akten- und Amtsbuchüberlieferung des 19. und 20. Jahrhunderts. 

• Digitalisierung bildhafter Materialien wie Urkunden, Pläne, Plakate sowie Bild- und 
Fotoüberlieferungen. 

Neben der überregionalen Bedeutung des Bestands, der digital erschlossen vorliegen 
muss, sind weitere forschungsinduzierte und archivfachliche Kriterien bei der 
Bestandsauswahl zu berücksichtigen. Interessenten werden gebeten, bis 28. Februar 
2018 eine Absichtserklärung einzureichen. Förderanträge können bis 30. Mai 2018 
eingereicht werden.       Weitere Informationen 
 
 

 DFG | Trilaterale Forschungskonferenzen 2019–2021 
Jede Trilaterale Forschungskonferenz besteht aus einer Serie von drei Veranstaltungen, 
die möglichst im Jahresrhythmus aufeinanderfolgen. Alle drei Treffen finden in der Villa 
Vigoni statt. Vorgeschlagen werden können Projekte aus allen Bereichen der Geistes- 
und Sozialwissenschaften. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer 
Forschungskonferenz bestehen aus einer Kerngruppe von bis zu 15 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus den drei beteiligten Ländern. Diese 
Gruppe bleibt während aller Treffen gleich. Ausdrücklich erwünscht ist die Beteiligung 
von Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern. Diese sind zudem 
ausdrücklich eingeladen, eigenständig Forschungskonferenzen zu beantragen. An den 
Arbeitstreffen können in begrenztem Umfang Gäste beteiligt werden. Diese müssen nicht 
zwingend aus Deutschland, Frankreich oder Italien stammen. Die Förderung durch die 
drei Partner erstreckt sich nicht auf die Gäste. Die DFG ermöglicht deutschen 
Bewilligungsempfängerinnen und -empfängern, Mittel für Gäste aus Viertländern zu 
verwenden, wenn deren Teilnahme sich aus der Sache begründet. Dies führt jedoch 
nicht zu einer Erhöhung der Gesamtbewilligung. 
Einreichungsfrist: 30. April 2018     Weitere Informationen 
 
 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2018/info_wissenschaft_18_02/
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_18_05/
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3.4. Stiftungen & Sonstige 
 
VolkswagenStiftung | Neue Förderinitiative für interdisziplinäre 
Forschungsverbünde zu Künstlicher Intelligenz 
Eine neue Förderinitiative der Stiftung zielt auf die verantwortungsvolle 
Weiterentwicklung von Systemen im Bereich "Künstliche Intelligenz" ab. Interdisziplinäre 
Forschungsverbünde in den Gesellschafts- und Technikwissenschaften können sich 
künftig um bis zu 1,5 Mio. Euro für bis zu vier Jahre bewerben. Die Initiative zielt auf 
gemeinsame, integrative Forschungsansätze der Gesellschafts- und 
Technikwissenschaften. Hierbei sollen neuartige Projektkonstellationen und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit für ein wissenschaftliches wie gesellschaftlich hoch 
relevantes und aktuelles Themenfeld ermöglicht und durch die entsprechenden 
Perspektivenwechsel zu neuen Sichtweisen und Lösungsansätzen erreicht werden. 
Neben Mitteln für konkrete Projekte über bis zu vier Jahre können auch Fördergelder für 
eine einjährige Findungsphase ("Planning Grants") und daran anschließende 
Vollantragstellung bewilligt werden.  
Einreichungsfrist: 5. Juli 2018      Weitere Informationen 
 
 
Volkswagen Stiftung | Opus magnum 
Ziel der Initiative ist es, Professor/innen aus den Geistes- und 
Gesellschaftswissenschaften, die sich durch (erste) herausragende Arbeiten 
ausgewiesen haben, einen Freiraum für die intensive Arbeit an einem wissenschaftlichen 
Werk zu eröffnen. Die Förderung besteht im Wesentlichen in der Finanzierung einer 
Lehrvertretung für eine Dauer von 6 bis zu 18 Monaten sowie einer jährlichen 
Sachmittelpauschale von bis zu 10.000 EUR.  
Stichtag für die Antragstellung: 01. Februar 2019  Weitere Informationen  
 
 
Volkswagen Stiftung | Künstliche Intelligenz ─ Ihre Auswirkungen auf die 
Gesellschaft von morgen 
Die aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld „Künstliche Intelligenz“ besitzen das 
Potenzial, die Gesellschaft fundamental zu transformieren und weitreichende 
Veränderungen auf sozialer, politischer und wirtschaftlicher Ebene herbeizuführen.  
Dabei sind die Veränderungen im Unterschied zu großen technologischen Umbrüchen in 
der Vergangenheit insbesondere durch ihren Einfluss auf nahezu alle gesellschaftlichen 
Bereiche und Schichten sowie eine sehr hohe und sich weiter beschleunigende 
Veränderungsdynamik gekennzeichnet. Vor diesem Hintergrund zielt das Förderangebot 
der im Kern auf gemeinsame integrative Forschungsansätze der Sozial- und 
Technikwissenschaften, die sich in neuartiger Weise Fragestellungen unter dem Dach 
„Künstliche Intelligenz und die Gesellschaft der Zukunft“ widmen. Die Einbindung 
geisteswissenschaftlicher Disziplinen ist möglich. Antragsberechtigt sind promovierte 
Wissenschaftler(innen) aller Karrierestufen. 
Neben einer substantiellen, längerfristigen Projektförderung ist auch die Förderung eines 
optional vorgeschalteten einjährigen "Planning Grant" vorgesehen. 
Fördervolumen (Planning Grant): bis zu 150.000 Euro 
Dauer (Planning Grant): max. 1 Jahr 
Fördervolumen (Full Grant): bis zu 1,5 Mio. Euro 
Dauer (Full Grant): max. 4 Jahre 
Interdisziplinäres Konsortium, integrative Forschungsansätze der Gesellschafts- und 
Technikwissenschaften 
Stichtage für die Antragstellung: 05. Juli 2018 und 04. Juli 2019   
         Weitere Informationen  

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/kuenstliche-intelligenz-ihre-auswirkungen-auf-die-gesellschaft-von-morgen.html
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/opusmagnum.html
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/kuenstliche-intelligenz-ihre-auswirkungen-auf-die-gesellschaft-von-morgen.html?tx_itaofundinginitiative_itaofundinginitiativelist%5Bcontroller%5D=FundingInitiative&cHash=29d4f3d9556a5d7f02d3a438b7a91ac7
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Otto Brenner Stiftung | Neue Ideen für die Gesellschaft von morgen 
Durch die Vergabe von anwendungsorientierten Forschungsaufträgen will die Otto 
Brenner Stiftung einen Beitrag dazu leisten, der sozialen Demokratie in Wirtschaft und 
Gesellschaft Geltung zu verschaffen. Durch Förderprojekte, Gutachten und 
Veröffentlichungen schafft die Otto Brenner Stiftung die Wissensbasis, von der aus die 
Gesellschaft von morgen sozial und solidarisch gestaltet werden kann. Die Einreichung 
eines Projektantrages ist jederzeit möglich.    Weitere Informationen 
 
 
Gerda Henkel Stiftung | Förderung 
Stiftungszweck ist die Förderung der Wissenschaft, durch bestimmte fachlich und zeitlich 
begrenzte Arbeiten auf dem Gebiet der Geisteswissenschaft. 
Der Schwerpunkt der Förderung liegt auf den Historischen Geisteswissenschaften, 
insbesondere auf der Unterstützung von Forschungsvorhaben aus folgenden Disziplinen: 

• Geschichtswissenschaften 
• Historische Islamwissenschaften 
• Kunstgeschichte 
• Rechtsgeschichte 
• Ur- und Frühgeschichte 
• Wissenschaftsgeschichte 

Verschiedene Fristen je nach Förderung/ Programm Weitere Informationen  
 
 
Schader-Stiftung | Förderung der Gesellschaftswissenschaften 
Die Stiftung fördert den stärkeren Praxisbezug der Gesellschaftswissenschaften und 
deren Dialog mit der Praxis. Geförderte Veranstaltungen (Expertenrunden, Arbeitskreise, 
Konferenzen, Workshops, Summer Schools etc.) müssen der Förderung des Dialogs 
zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis dienen. Dabei werden unter 
Gesellschaftswissenschaften alle jene Wissenschaften verstanden, deren Arbeit der 
Weiterentwicklung des Gemeinwesens dient. Praxis kann die Anwendung in Politik, 
Wirtschaft, Gesellschaft, Kommunen, dem Dritten Sektor und der angewandten 
Wissenschaft sein. Projektideen können jederzeit formlos direkt bei der Stiftung 
eingereicht werden.       Weitere Informationen 
 
 
Hans Böckler Stiftung | Forschungsförderung 
Die Stiftung fördert Forschungen, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen 
und Problemen auseinandersetzen. Es werden insbesondere folgende 
Forschungsschwerpunkte unterstützt:  

• Strukturpolitik – Innovation und Beschäftigung 
• Mitbestimmung im Wandel 
• Erwerbsarbeit im Wandel 
• Wohlfahrtsstaat im Wandel 
• Bildung für die und in der Arbeitswelt 
• Geschichte der Gewerkschaften 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen  
 
 

https://www.otto-brenner-stiftung.de/themen-projekte/antragsverfahren.html
http://www.gerda-henkel-stiftung.de/foerderung
http://www.schader-stiftung.de/stiftung/foerderung/
http://www.boeckler.de/44430.htm


  

 - 55 - 
 

4. Ausschreibungen für Wissenschaftspreise 
 

 Land BW | Landesforschungspreis des Landes Baden-Württemberg 2018 
Der Preis ist geteilt in einen Preis für Grundlagenforschung und einen Preis für 
angewandte Forschung. Der Forschungspreis ist mit jeweils 100.000 Euro dotiert. Mit 
dem Preis sollen herausragende Leistungen von Forscherinnen und Forschern an 
Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Baden-Württemberg 
ausgezeichnet werden. Das Preisgeld ist für die weitere wissenschaftliche Arbeit der 
Preisträgerinnen und Preisträger bestimmt. Bei der Förderung geht es nicht um die 
Würdigung des Lebenswerks, sondern um die Anerkennung von - auch im 
internationalen Rahmen - herausragenden Forschungsarbeiten einer Wissenschaftlerin 
oder eines Wissenschaftlers ohne Rücksicht auf die jeweilige Fachdisziplin. 
Entscheidungskriterien sind allein Qualität und Exzellenz der Forschungsleistung. Im 
Bereich der Grundlagenforschung soll es sich um eine Leistung handeln, 

• die einen für das Fach wesentlichen Erkenntnisfortschritt gebracht hat, 
• die durch hohe Originalität und Kreativität ausgezeichnet ist, 
• die als folgenreich für die wissenschaftliche Entwicklung eingeschätzt 

werden darf und 
• die deshalb internationale Anerkennung gefunden hat oder finden wird. 

Für die angewandte Forschung müssen das Innovationsniveau, die 
Anwendungsmöglichkeiten, die die Forschungsergebnisse eröffnen und die 
Marktfähigkeit etwaiger Folgeprodukte den Ausschlag geben. Reine Produktinnovationen 
im Sinne „klassischer Ingenieurleistungen“ werden nicht berücksichtigt. Für beide Preise 
ist darauf zu achten, dass die oder der Vorgeschlagene eine Schlüsselrolle bei der 
Gewinnung der preiswürdigen Erkenntnisse gespielt hat. Die Vorschlagsberechtigten 
werden gebeten, zu diesen Gesichtspunkten explizit Stellung zu nehmen. 
Nominierungsvorschläge melden Sie bitte bis zum 29. Mai 2018 an Dr. Désirée Haid-
Kneschke, desiree.haid@verwaltung.uni-hohenheim.de.  Weitere Informationen 
 
 

 Land BW | Preis für mutige Wissenschaft des Landes Baden-Württemberg 2018 
Mit dem Preis sollen exzellente Forscherinnen und Forscher an Hochschulen und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Baden-Württemberg gewürdigt werden, 
die ausgetretene Wege verlassen haben und die im Rahmen ihrer Forschung Wagnisse 
eingegangen sind. Der Preis soll ein Signal dafür setzen, wie sehr innovative 
Wissenschaft davon lebt, dass Forscherinnen und Forscher Vorhaben verfolgen, die 
auch die Gefahr des Scheiterns beinhalten. Der Preis für mutige Wissenschaft ist mit 
30.000 Euro dotiert. Der Preis kann geteilt an mehrere Forscherinnen und Forscher 
vergeben werden. Der Preis wird an außergewöhnliche Forscherinnen und Forscher 
vergeben, 

• die sich wissenschaftlich riskanten Projekten gewidmet haben bzw. 
widmen und die gegen die Erwartungen der Peers Erfolge erzielt haben, 

• die sich auf dem Weg zu wissenschaftlichen Erfolgen gegen Widerstände 
durchgesetzt haben (wie etwa abgelehnte Stipendien oder Anträge auf 
Finanzierung von Publikationsvorhaben), 

• die an einem vielversprechenden wissenschaftlichen Ansatz arbeiten oder 
gearbeitet haben, dessen Ergebnis auf Vorarbeiten beruht, die in einem 
wissenschaftlich produktiven Sinne zwar „gescheitert“ sind, aber gerade 
dadurch neue Erkenntnisse und Forschungswege ermöglicht haben. 

Die für den Preis vorgeschlagenen Forscherinnen und Forscher sollen eine erfolgreiche 
Promotion vorweisen können und zum Zeitpunkt der Ausschreibung nicht älter als 45 
Jahre sein. Das Preisgeld ist für die weitere wissenschaftliche Arbeit der 
Preisträgerinnen/Preisträger bestimmt. 
Nominierungsvorschläge melden Sie bitte bis zum 29. Mai 2018 an Dr. Désirée Haid-
Kneschke, desiree.haid@verwaltung.uni-hohenheim.de.  Weitere Informationen 

mailto:desiree.haid@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.hadw-bw.de/news/preise_bw_2018
mailto:desiree.haid@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.hadw-bw.de/news/preise_bw_2018
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  WM | Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg - Dr.-Rudolf-Eberle-
Preis  
Der Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg wird an im Land ansässige kleine 
und mittlere Unternehmen aus Industrie, Handwerk sowie technologischer Dienstleistung 
vergeben für beispielhafte Leistungen 

• bei der Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und technologischer 
Dienstleistungen oder 

• bei der Anwendung moderner Technologien in Produkten, Produktion oder 
Dienstleistungen. 

Auch im Jahr 2018 vergibt das Land Baden-Württemberg Preisgelder von insgesamt 
50.000 Euro sowie Urkunden. Daneben vergibt die MBG Mittelständische 
Beteiligungsgesellschaft Baden-Württemberg GmbH einen Sonderpreis im Rahmen des 
Landeswettbewerbs in Höhe von 7.500 Euro, der sich gezielt an junge Unternehmen 
richtet. 
Bewerbungsschluss: 31. Mai 2018     Weitere Informationen 
 
 

 Universität Vechta | Höffmann-Wissenschaftspreises für Interkulturelle 
Kompetenz 
Der Preis möchte das Werk einer/eines herausragenden 
Wissenschaftlerin/Wissenschaftlers auszeichnen, die/der wegweisende Arbeiten zu 
Themenfeldern der interkulturellen Kompetenz vorgelegt hat. Das können sowohl 
Arbeiten sein, die sich dem Thema aus dem Blickwinkel einer einzelnen Disziplin 
widmen, als auch solche, die einen interdisziplinären Ansatz vertreten. Der 
Wissenschaftspreis ist mit 10.000,00 € dotiert und wird jährlich von der Universität 
Vechta ausgeschrieben. Interkulturelle Kompetenz bezeichnet Reflexions- und 
Handlungsfähigkeiten, die es ermöglichen, in interkulturellen Situationen, in der 
Begegnung mit Menschen anderer ethnischer, kultureller und religiöser Herkunft 
konstruktiv zu agieren. Sie ist die Schlüsselkompetenz in Zeiten der 
Transnationalisierung und Globalisierung. Die Wissenschaft sieht sich der Aufgabe 
gegenüber, interkulturelle Kompetenz durch aktiven Austausch, Integration in Studium 
und Lehre und Durchführung einschlägiger Forschungsvorhaben zu fördern. 
Entsprechend der vielfältigen Aspekte, die in eine Kultur eingehen und diese ausmachen, 
kann Interkulturelle Kompetenz nicht allein durch ein Fach geleistet werden. Erforderlich 
ist ein integrativer Ansatz, der über die einzelnen Elemente wie Sprache, Geschichte und 
Geographie, Künste und Religion hinausgeht und diese bündelt. Der Höffmann-
Wissenschaftspreis richtet sich daher nicht an bestimmte Disziplinen. Eine Nominierung 
erfolgt durch Vorschlag aus der Universitätsleitung oder Leitung einer 
Forschungseinrichtung. 
Nominierungsfrist: 30. Juni 2018     Weitere Informationen 
 
 

 Vodafone Stiftung | Innovationspreis und Förderpreise 2018 
Die Stiftung fördert Forschungsleistungen und innovative Weiterentwicklungen sowie die 
Verbesserung des wissenschaftlichen Austausches auf dem Gebiet der 
Kommunikationstechnologie. Zu diesem Zweck werden jährlich ein Innovationspreis und 
zwei Förderpreise verliehen. Der mit 25.000 € dotierte INNOVATIONSPREIS 2018 
zeichnet exzellente Wissenschaftler/innen vorwiegend aus dem deutschen Sprachraum 
aus. Bei der Auswahl finden herausragende Arbeiten, die die Entwicklung der Mobil- und 
Festnetzkommunikation zum Thema haben, eine besondere Beachtung. Die 
FÖRDERPREISE 2018 sind mit jeweils 5.000 € dotiert und zeichnen 
überdurchschnittliche Arbeiten des wissenschaftlichen Nachwuchses (herausragende 
Abschlussarbeiten oder Dissertationen) mit dem Förderpreis Natur- und 
Ingenieurwissenschaften sowie dem Förderpreis Markt, Kundenorientierung und 
Anwendungen aus. Für beide Preise ist es relevant, das Potential der Umsetzung 

https://www.innovationspreis-bw.de/index.php?page=bewerbung
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0ahUKEwjk_sKfie7ZAhVHshQKHW39DXQQFgguMAA&url=https%3A%2F%2Fwww.uni-weimar.de%2Ffileadmin%2Fuser%2Funi%2Fdezernate%2Fdfo%2FAusschreibungen%2FExterne_Ausschreibungen%2F2018_Ausschreibung_Hoeffmann-Wissenschaftspreis.pdf&usg=AOvVaw21iZK8S99RHoWllXGBZnUP
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hervorzuheben. Vorschlagsberechtigt sind Vertreter von Hochschulen, 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen sowie der Industrie. Eigenbewerbungen 
sind nicht zulässig.  
Einreichungsfrist: 9. April 2018     Weitere Informationen 
 
 
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW) | Essay-Wettbewerb zur 
gesellschaftlichen Relevanz von Forschung 
Die Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW) hat eine aktuelle Preisfrage 
ausgeschrieben: „Ist gesellschaftliche Relevanz von Forschung bewertbar? Und wenn ja, 
wie?“ Hintergrund der Preisfrage ist das seit Langem bestehende Spannungsverhältnis 
zwischen wissenschaftlicher Freiheit auf der einen und gesellschaftlichem Nutzen von 
Forschung auf der anderen Seite. Durch die gegenwärtige Einschränkung von 
Forschungsfreiheit in manchen Teilen der Welt und den zunehmenden Ruf nach der 
unmittelbaren Verwertbarkeit wissenschaftlicher Erkenntnisse, aber auch angesichts 
neuer und komplexer globaler Herausforderungen gewinnt dieses Spannungsverhältnis 
heute erneut an Brisanz. Mit dem Wettbewerb will die Akademie die Bevölkerung in die 
laufenden europaweiten Debatten zur Gestaltung von „Responsible Research and 
Innovation“ noch stärker einbinden und mit neuen Impulsen zum Austausch von 
Wissenschaft und Gesellschaft beitragen. Eine interdisziplinäre Preiskommission wählt 
die besten Beiträge aus, die mit 12.000 Euro für den ersten, 8.000 Euro für den zweiten 
und 4.000 Euro für den dritten Platz prämiert werden. Essays können ohne jegliche 
Teilnahmebeschränkungen bis zum 31. August 2018 eingereicht werden. Weitere 
Informationen 
 
 
EUK | Horizon Prize for Social Innovation – “Improved mobility for older people“ 
The European Commission's Horizon Prize for Social Innovation will reward the best 
solutions for improving the travel mobility of older people: €1 000 000 will be awarded to 
the best solution and the four runner-up prizes will receive €250 000 each. The purpose 
of the contest is to develop innovative and sustainable mobility solutions for older people 
(65+). The prizes will be awarded, after closure of the contest, to the applicants who in 
the opinion of the jury demonstrate a solution that best addresses the award criteria. The 
solutions submitted, likely to combine technological, social and behavioral features, must 
be implemented for several months during the contest period. The jury will assess the 
work and progress made by the applicants during an implementation period of at least 5 
months between the opening of the prize and the submission of the applications, based 
on measurable evidence that they will have to provide. Applicants will also have to 
demonstrate that their solution can be scaled-up and replicated in different contexts. 
Deadline: February 28, 2019      Further Information 
 
 

 BMUB, UBA & IDZ | Bundespreis Ecodesign 
Der Bundespreis Ecodesign zeichnet Vorreiter auf dem Gebiet des ökologischen Designs 
aus. Die Gewinner erhalten eine Auszeichnung in der jeweiligen Kategorie sowie das 
Recht, damit zu werben. Nach der Preisverleihung werden die ausgezeichneten Beiträge 
öffentlichkeitswirksam in verschiedenen Medien, in einer Online-Ausstellung auf der 
Internetseite des Bundespreises sowie in einer Wanderausstellung präsentiert. Die 
Gewinner des Nachwuchspreises erhalten zusätzlich einen Geldpreis in Höhe von jeweils 
1.000 Euro. Der Preis zielt auf die Förderung nachhaltiger Produktion und nachhaltigen 
Konsums ab und ist Motor für technische Innovationen. Neben Einreichungen aus dem 
Konsum- und Gebrauchsgüterbereich sind auch Investitionsgüter gefragt sowie 
nachhaltige Dienstleistungen, Systemlösungen und zukunftsweisende Konzepte. Der 
Wettbewerb ist nicht auf bestimmte Branchen oder Designsparten beschränkt. Es können 
innovative Projekte aus allen Branchen eingereicht werden. Die eingereichten 

http://vodafone-stiftung-fuer-forschung.de/ausschreibung
https://www.oeaw.ac.at/preisfrage/
https://www.oeaw.ac.at/preisfrage/
http://ec.europa.eu/research/horizonprize/index.cfm?prize=social-innovation
https://www.bundespreis-ecodesign.de/de/ausstellung.html
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Wettbewerbsbeiträge sollten sich durch eine hohe Gestaltungsqualität und 
Umweltverträglichkeit während ihres gesamten Lebenszyklus auszeichnen und einen 
hohen Innovationsgrad aufweisen. Der Bundespreis Ecodesign wird in vier Kategorien 
vergeben: Produkt, Service, Konzept und Nachwuchs. 
Bewerbungsfrist: 9. April 2018     Weitere Informationen 
 
 
AvH-Stiftung & MPG | Neuer Max-Planck-Humboldt-Forschungspreis 
Die Alexander von Humboldt-Stiftung und die Max-Planck-Gesellschaft (MPG) setzen 
ihren gemeinsamen Forschungspreis neu auf: Der Max-Planck-Humboldt-
Forschungspreis ist künftig mit 1,5 Millionen Euro dotiert und wird ab 2018 an eine 
Forscherin oder einen Forscher aus dem Ausland verliehen. Im Fokus sind 
Persönlichkeiten, die sich durch herausragendes Zukunftspotenzial auszeichnen. Mit 
dem Preis sollen hervorragende und besonders innovative internationale Wissenschaftler 
für zeitlich begrenzte Forschungsaufenthalte an einer deutschen Hochschule oder 
Forschungseinrichtung gewonnen werden. Die Preisträgerinnen und Preisträger können 
ihr wissenschaftliches Wirken und ihre Vernetzung in Deutschland flexibel gestalten. 
         Weitere Informationen  
 
 

 Stiftung Fiat Panis | Josef G. Knoll Europäischer Wissenschaftspreis & Hans 
Hartwig Ruthenberg-Graduierten-Förderpreis 
Im Jahr 2018 schreibt die Stiftung fiat panis wieder ihre beiden Wissenschaftspreise aus, 
die sich mit Problemen der Ernährungssicherung in Entwicklungsländern beschäftigen. 
Der Josef G. Knoll Europäischer Wissenschaftspreis wird für exzellente Dissertationen 
vergeben und ist mi 30.000 € dotiert. 
Der Hans Hartwig Ruthenberg-Graduierten-Förderpreis wird für herausragende Master-
Arbeiten vergeben und ist mit 7.500 € dotiert. 
Einsendeschluss für beide Preise: 30. April 2018  Weitere Informationen 
 
 

 Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft 2018 
Das Roman Herzog Institut vergibt jährlich den mit insgesamt 35.000 € dotierten Roman 
Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft. Mit dem Preis werden drei 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler aller Fachrichtungen 
ausgezeichnet, die sich in ihren Dissertationen oder Habilitationen mit der 
Weiterentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft und ordnungspolitischen Zukunftsfragen 
auseinandersetzen. Die eingereichten Forschungsarbeiten sollen eine fundierte Analyse 
der aktuell relevanten ordnungspolitischen Fragestellungen aufweisen. Umsetzbarkeit 
und Praxisnähe der Forschungsergebnisse sind von großer Bedeutung.  
Einreichungsfrist: jährlich zum 31. Dezember  Weitere Informationen 
 
 
Boehringer Ingelheim Stiftung | Heinrich-Wieland-Preis 
Der Heinrich-Wieland-Preis ist der wichtigste Preis, den die Stiftung vergibt. Der mit 
100.000 Euro dotierte Preis honoriert internationale Spitzenforschung zu biologisch 
aktiven Substanzen und Systemen in den Bereichen Chemie, Biochemie und Physiologie 
sowie ihrer klinischen Bedeutung. Der nach dem deutschen Chemiker und 
Nobelpreisträger Heinrich Otto Wieland (1877 - 1957) benannte Preis wird seit 1964 
jährlich vergeben und seit 2011 von der Boehringer Ingelheim Stiftung dotiert. 
Nominierungen können jedes Jahr bis zum 1. Juni eingereicht werden. Weitere 
Informationen finden Sie hier.  
 
 

https://www.bundespreis-ecodesign.de/de.php/wettbewerb.html
https://www.bmbf.de/de/neuer-max-planck-humboldt-forschungspreis-ab-2018-4542.html
https://www.bmbf.de/de/neuer-max-planck-humboldt-forschungspreis-ab-2018-4542.html
https://www.humboldt-foundation.de/web/dossier-max-planck-humboldt-forschungspreis.html
http://www.stiftung-fiat-panis.de/de/
http://www.romanherzoginstitut.de/forschungspreis/forschungspreis/
http://www.heinrich-wieland-prize.de/nomination-process.html
http://www.heinrich-wieland-preis.de/
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 Gregor Louisoder Umweltstiftung | Förderpreise Wissenschaft  
Die Stiftung vergibt neben Projektförderung, Preise an Nachwuchswissenschaftler, die 
sich mit ihren Abschlussarbeiten außergewöhnlich für den Umwelt- und Naturschutz 
engagiert haben. Die Ergebnisse müssen für die Umweltschutzarbeit relevant sein oder 
Praxisbezug haben. Die Förderpreise sind mit jeweils 2500 € dotiert, weitere 2500 € 
werden dem Preisträger als zweckgebundene Unterstützung für eine Fortführung der 
wissenschaftlichen Tätigkeit zur Verfügung gestellt. Es werden pro Jahr drei Förderpreise 
vergeben, mit denen Bewerbungen aus den unten aufgeführten Disziplinen bzw. 
Forschungsschwerpunkten ausgezeichnet werden. Die Förderpreise werden für Arbeiten 
in folgenden Forschungsschwerpunkten vergeben: 

• Biologie, Geo- und Umweltwissenschaften 
• Forst- und Agrarwissenschaften 
• Wirtschaftswissenschaften 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 

http://www.glus.org/foerderpreise/foerderpreise-wissenschaft.html
http://www.glus.org/foerderpreise/foerderpreise-wissenschaft.html
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5. Informationen zur Antragstellung 
 
Horizont 2020: Neues Instrument zur themenbezogenen Partnersuche auf dem 
Teilnehmerportal 
Das Teilnehmerportal (Participant Portal) für Horizont 2020 bietet nun auch eine 
Möglichkeit der Partnersuche bei Forschungsanträgen. Es ist nun möglich, direkt in der 
Umgebung einzelner Topics Partnersuchen zu platzieren und nach möglichen Partnern 
für gemeinsame Forschungsanträge zu suchen. Potentielle Antragsteller/innen können 
unter dem jeweiligen Topic eine Liste von Suchanfragen einsehen. Dort werden auch die 
Partnersuchanfragen platziert. Dieses muss durch den Legal Entity Appointed 
Representatives (LEARs) der am Antrag interessierten Institution geschehen. Der 
untenstehenden Link zeigt dies am Beispiel eines Topics aus dem Call „Transformations“ 
aus der sechsten Gesellschaftlichen Herausforderung in Horizont 2020 (Europa in einer 
sich verändernden Welt: integrative, innovative und reflektierende Gesellschaften).  
         Weitere Informationen 
 
 
Warnung vor „Predatory Open Access Publishing“ 
Sehr geehrte Professorinnen und Professoren, liebe Kolleginnen und Kollegen, wir 
möchten Sie vor dem sog. "Predatory Open Access Publishing" warnen. Der Begriff 
beschreibt ein "Geschäftsmodell" vorgeblicher Online-Fachzeitschriften, die die 
Veröffentlichung von wissenschaftlichen Artikeln in Open Access gegen Gebühr 
anbieten, jedoch keinen Qualitätssicherungsprozess wie z.B. Peer Review und keine 
redaktionelle Bearbeitung der Artikel gewährleisten. Leider ist diese Vorgehensweise 
selten auf den ersten Blick erkennbar. Qualitätssicherungsprozesse werden meist nur 
vorgetäuscht, da die angegebenen Peers oder Mitglieder des Editorial Boards entweder 
überhaupt nicht existieren oder sich niemals bereit erklärt haben, für besagte 
Fachzeitschrift zu gutachten. Des Weiteren gibt es auch Fälle, bei denen zunächst eine 
kostenlose Veröffentlichung eines Artikels suggeriert wird, nach dessen Einreichung aber 
erhebliche Kosten in Rechnung gestellt werden. Bitte prüfen Sie daher vor Einreichung 
unbedingt sorgfältig, ob es sich bei der gewählten Fachzeitschrift um ein seriöses Journal 
handelt, insbesondere wenn es sich um weitgehend unbekannte, neue Fachzeitschriften 
handelt! 
 
 
Do you know EIP-AGRI - the European Innovation Partnership 'Agricultural 
Productivity and Sustainability'? 
European Innovation Partnerships (EIPs) have been launched in the context of the 
Innovation Union. EIPs help to pool expertise and resources by bringing together public 
and private sectors at EU, national and regional levels, combining supply and demand 
side measures. All EIPs focus on societal benefits and fast modernisation. They support 
the cooperation between research and innovation partners so that they are able to 
achieve better and faster results compared to existing approaches. The European 
Innovation Partnership for Agricultural productivity and Sustainability (EIP-AGRI) was 
launched by the European Commission in 2012. It aims to foster a competitive and 
sustainable agriculture and forestry sector that "achieves more from less". It contributes 
to ensuring a steady supply of food, feed and biomaterials, and to the sustainable 
management of the essential natural resources on which farming and forestry depend, 
working in harmony with the environment. To achieve this aim, the EIP-AGRI brings 
together innovation actors (farmers, advisors, researchers, businesses, NGOs, etc) and 
helps to build bridges between research and practice. The EIP-AGRI website has 
exciting and interactive features. All visitors can voice their research needs, discover 
funding opportunities for innovation projects and look for partners to connect with. 
Through the website's interactive functions, users can share innovative project ideas and 
practices, information about research and innovation projects, including projects' results, 

https://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/transformations-01-2018.html
http://ec.europa.eu/research/innovation-union/index_en.cfm?pg=eip
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/en
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by filling in the available easy-to-use e-forms. Various EIP-AGRI-related publications are 
available for download on the website, providing visitors with information on a wide range 
of interesting topics. Moreover, the EIP-AGRI Service Point offers a wide range of tools 
and services which can help you further your ideas and projects. It also facilitates 
networking activities; enhancing communication, knowledge sharing and exchange 
through conferences, Focus Groups, workshops, seminars and publications. 
 
 
EU ERA-NETs | Informationsplattform ERA-LEARN 2020 
ERA-NETs verfolgen das Ziel, die Forschungsförderung auf regionaler, nationaler und 
europäischer Ebene enger aufeinander abzustimmen, um so die wissenschaftliche 
Kompetenz Europas zu bündeln und Synergien freizusetzen. Auf ERA-LEARN 2020 
finden Sie alle bestehenden ERA-NETs zu unterschiedlichen Themenbereichen. 
 
 
 

http://ec.europa.eu/eip/agriculture/content/EIPAGRISP
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/content/focus-groups
https://www.era-learn.eu/
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6. Veranstaltungen 
 

 BMBF | Informations- und Vernetzungsveranstaltung für die BMBF-
Bekanntmachung "Gründungen: Innovative Start-ups für Mensch-Technik-
Interaktion“ in Berlin 
Anlässlich der o.g. Veröffentlichung lädt das BMBF zu zwei Informationsveranstaltungen 
ein. Auf den Veranstaltungen in Berlin und München können sich Interessenten über die 
Förderbedingungen und inhaltliche Ausrichtung der Bekanntmachung informieren. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit sich untereinander zu vernetzen und förderrelevante 
Fragestellungen zu erörtern. In persönlichen Beratungsgesprächen mit Mitarbeitern der 
VDI/VDI-IT können anschließend individuelle Fragen thematisiert werden, um die 
Passfähigkeit der einzureichenden Projektskizzen zur Bekanntmachung sicherzustellen 
bzw. zu erhöhen. Termine: 

• 15.03.2018 Wyndham Berlin Excelsior Hotel (Hardenbergstraße 14, 10623 Berlin) 
• 22.03.2818 WE Tagungszentrum (Schwanthalerstraße 36, 80336 München).  

Um Registrierung wird gebeten.  
 
 

  Universität Hohenheim APO | Diverse Veranstaltungen zum Thema „Personal-
/ Karriereentwicklung für Postdocs“ 
Die Abteilung Personal der UHOH hat ein neues Programm mit verschiedenen 
Veranstaltungsangeboten zum Thema „Personalentwicklung/ Karriereentwicklung für 
Postdocs“ veröfentlicht. Alle Veranstaltungen sind auch hier unter „individuelle 
Karriereentwicklung“ hinterlegt. 
 
 
BIO Deutschland & AK der BioRegionen | Deutsche Biotechnologietage 2018 
Die Deutschen Biotechnologietage 2018 finden am 18. und 19. April in Berlin statt. Die 
Organisatoren veranstalten seit 2010 die jährlichen, zweitägigen Deutschen 
Biotechnologietage (DBT) als Forum für den Erfahrungsaustausch zwischen allen 
Akteuren der deutschen Biotechnologieszene. Seit ihrem Bestehen ist die Veranstaltung 
kontinuierlich gewachsen und hat sich zu dem nationalen Branchentreffen der 
Biotechnologie entwickelt. Die Teilnahme ist kostenpflichtig. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.       Weitere Informationen 
 
 
 
 
 

https://ssl.vdivde-it.de/registration/2684
file://Uhvfs03/a-af/AF_2_Antragsunterst%C3%BCtzung/2-0_F%C3%B6rderdepesche/F%C3%B6rderdepesche%202018/03_M%C3%A4rz_2018/Veranstaltungs%C3%BCbersicht_Postdocs.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/nachwuchswissenschaftler
https://www.biotechnologietage.de/de/anmeldung.html
https://www.biotechnologietage.de/de/
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7. Auftragsforschung 
 
Baden-Württemberg-Stiftung | Aktuelle Ausschreibung für Aufträge 
Eine aktuelle Ausschreibung für die Vergabe von Aufträgen der Baden-Württemberg-
Stiftung finden Sie hier. 
 
 
BMBF | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Die aktuellen Ausschreibungen für die Vergabe von Aufträgen des BMBF finden Sie hier.  
 
 
BMWi | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMWi für die Vergabe von Aufträgen finden Sie hier.  
 
 
BMUB | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMU für die Vergabe von Aufträgen finden Sie unter 
diesem Link. 
 
 
EU | Tender  
Die Europäische Kommission vergibt zahlreiche Aufträge (Tender) an Expert/-innen 
unterschiedlicher Fachgebiete (wirtschafts- und gesellschaftspolitische Fragestellungen, 
naturwissenschaftliche Fragen, Rechtsfragen etc.). Kriterium für die Auswahl ist das 
Preis-Leistungsverhältnis. Das maximal zur Verfügung stehende Budget finden Sie in 
jeder Ausschreibung unter II.2.1). Weitere Europäische Partner sind für eine Bewerbung 
nicht nötig. Alle Ausschreibungen finden Sie in dieser Datenbank.  
Empfohlene Einstellungen: Search scope: all current notices; Full text: european 
commission study. Alle anderen Punkte offen lassen. 
 

https://www.bwstiftung.de/forschung/ausschreibungen/
https://www.bmbf.de/de/aktuelle-ausschreibungen-und-beschaffungsmassnahmen-217.html
http://www.bmwi.de/DE/Service/ausschreibungen.html
http://www.bmub.bund.de/service/ausschreibungen/vergabeverfahren/
http://ted.europa.eu/TED/search/search.do
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__________________________________________________________________________ 
 
Disclaimer 
 
Herausgeber: Universität Hohenheim, Abteilung Forschungsförderung, Schloss 1, 70599 
Stuttgart. 
 
Die Förderdepesche informiert regelmäßig über neue Ausschreibungen und Programme zur 
Forschungsförderung. Die veröffentlichten Informationen sind sorgfältig zusammengestellt, 
erheben aber keinen Anspruch auf Aktualität, sachliche Korrektheit oder Vollständigkeit; eine 
entsprechende Gewähr wird nicht übernommen. Die Abteilung Forschungsförderung ist nicht 
für die Inhalte fremder Seiten verantwortlich, die über einen Link erreicht werden. Für 
illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte sowie für Schäden, die durch die Nutzung 
oder Nichtnutzung der Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Web-Site, auf 
die verwiesen wurde. 
 
__________________________________________________________________________ 
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